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vielen andern auten Eigenſchaften vereiniget
Da ich die Ehre habe mit ihm in einem Brief
wechſel zu ſtehen ſo bin ich dadurch in den
Etand geſetzet die Nachricht die der Herr
Strodtman von ihm giebt volſtandiger zu
machen

Er kam den 17 des Herbſtmonats 17 10zu Hor
nebura einem uralten adelichen Burgflecken zwi
ſchen Stade und Buxtehude in die Welt Seine
Ettern waren ein daſiger Butger Brauer Hein
rich Pratje und deſſen Eheſfrau Gerdrut Rechten
Jn ſeinem zweiten Jahre flohe er mit der Mutter
aus dem Vaterlande weil die Danen ins Bre
miſche fielen Nachgehends fuhrte man ihn in
der Horneburgiſchen Schule zum Leſen und
Chriſtenthum Medht atls einmal nahete et ſich
dem Gewaſſer ſo ſehr daß ermnit genauer Noth
erhalten wurde Unter andern begab er ſich zu
Anfansee des 1716 Jahres in Geſelſchaft mehre
rer Kinder aufs Eis Dieſe waren eben von ihm
entfernet als das Eis unter ſeinen Fuſſen brach
Wie ſie zuruckehrten fanden ſte ihn im Waſſer
und verurſachten mit ihrem kaglichen Geſchrei
daß Leute aus der Nachbarſchaft hertueileten
Ein Vecker zoa ihn heraus zweifelte gber ob er
noch lebte Doch brachte er ihn in ein Bette
und legte einige friſche Brodte die man eben aus
dem Ofen gezogen hatte zu ihm Selbige er

warmeten

in den Beitragen zur Hiſtorie der Gelahttheit
im zweten Theile der zu Hamburg bei Carl Sa
muel Geisletn i?48 auf 13 hervortrat vou
der 184 bis zur 199
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warmeten den erſtarten Korper daß er wieder
zurechte kam Die Eltern ſahen ſich nunuehr
genotiget den muntern Sohn von ſich und zu ſei
nem Grosvaterbruder dem Major Heinrich Recht
in Braunſchweig zu thun Jm Herbfſt des ge
dachten Jahres brachte man ihn dahin luter
wegens litte ſeine Geſundheit Noth Jn Zelle
muſite er einige Tage einen Arzt gebiuuchen
Wornemlich aber lag er nach der Aukunft in
Braunſchweig an einer ſchweren Krankheit da
nieder von der er erſt nach langer Zeit befreiet
ward Jezt ſchikte man ihn in die Catharinen
ſchule Ob er nun glieich in die unterſie Claſſe
Ium ſo durchwanderte er doch dieſelbe und vie
weiter folgenden ſo bald daß man ihn 1722 in
die andere Claſſe verſezte da er den Johan Ba
ſilius Hofman zum Lehrer erlangte Die Mut
ter die einen Kriegsman aus ihm haben woite
ſtarb in dieſem Jahre Der Vater der ihn der
Handlung widmete kam in der Laurentimeſſe
1724 nach Braunſchweig um ihn nach Hamburg
zu einem Kaufman zu bringen Erwehnter Hof
man lenkte den Vater auf andere Gedanken
Der Sohn bezeugte alle Luſt zu der Gottesge
lahrheit und erhielte die Einwilligung dazu

1725 verwechſelte er die andere Claſſe mit
der erſten Hier unterwieſen ihn der Rector
Bremer und anfangs der Conrector Cordes
nachmals der Conrector Schrodt Jn dem
Oſterfeſte 1728 verſuchte er zweimal das Predi
gen in dem Dorfe Vollenſtedt zwo Meilen von
Braunſchweig Auf Oſtern 1729 Jog er nach

Ffz3 Heim
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Helmſtedt alwo ihn der Herr Laurentius Hei
ſter unter die akademiſche Burger aufnam Den
Herrn von Mosheim horete er in der Glau
benslehre Streittheologie geiſtlichen Sitten
lehre und Auslegungskunſt wie auch ſo wohl
in der Kirchengeſchichte uberhaupt als in der
Reformationshiſtorie und der Geſchichte der
verſchiedenen Sekten in der Chriſtenheit beſon
ders Munden las ihm die Predigertheologie
und ein exegetiſches Colleaium uber unterſchied
liche Stellen der Bibel Treuer lehrete ihn die
Weltweisheit und weltliche Geſchichte Bei
dem Lakemacher horete er das Hebraiſche im
gleichen ein philologiſches und talmudiſches Col
legium uber den Tractat Pirke Aboth und ei
nes uber Relands hebraiſche Alterthumer Bei
dem Herrn Georg Henrich Ribov die Welt
weisheit und ein Privatiſſimum uber die leh
rende Gottesaelahrheit 1730 nam mau ihn in
die Zahl der Studenten die in der Univerſtitats
kirche predigen Des Mittewochens und Sonn
abends beſuchte er die Univerſitatsbibliothek
wobei er mit dem Herman von der Hardt als
Bibliothecar Umgang hatte Jn demſelben
Jahre vertheidigte er unter dem Jonas Con
rad Schram deſſen andere Abhandlung uber
das Corpus doctrinae Iulium

Den 28 April 1731 kehrte er zu den Seinen
Als er von dem Generalſuperintendenten Lucas
Bakmeiſter Erlaubnis zu predigen bekommen
hatte machte er hiemit am erſten Pfingſttage
in Horneburg den Anfang Daſſelbe Jahr

wehlt
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wehlte ihn Herr Dietrich von Schulte Burg
man und Gerichtsher in Horneburg der aber
zu Eſteburg im Altenlande ſeinen adelichen Siz
hat zum Hauslehrer ſeiner Kinder

1732 ward er von dem koniglichen Conſiſto
rio zu Stade gepruüfet und unter die Candida
ten des Predigamtes aufgenommen Den
Hornung 1733 wehlete man ihn in Hornebura
zum zweten Prediger Den 14 April hielte ek
die Antritsrede uber Tim IV 15 1743 rief
man ihn unvermuthet nach Stade zum konig
lichen Etatsprediger und Diaconus an der
Wilhadikirche 1744 verlangten die Hambur
ger von ihm eine Wahlvredigt wegen eines er
ledigten Diaconats an ihrer Peterskirche Er

verbat aber dieſelbe 1745 ward er Haupipa
ſtor an der ſtadiſchen Wilhadikirche Daneben
1746 koniglicher Conſiſtoriatrath

1747 wehlete ihn die deutſche Geſelſchaft in
Gottingen zum auswartigen Chrenmitgliede
Verſchied der vorhingenante Generalſuperinten
dent Bakmeiſter 1748 ſo ernante ihn die
konigliche Regierung in Stade zu deſſen Nach

Ffa dolger
(5 Herr Jonchim Heinrich Kitf wunſchte ihm Guk

mit der Schrift Ziro gratulaturus deßnutionem
iuftitiae retentiorem ad ſanctioris difciplinat praecepta

ſummatim exigit Reſtochiii46 i1 Darm wird
die wolfiſche Definition der Gerechtigkeit ongegriffer

(eu Githe dieſe Geſch im lI St.a.d.173
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folger im Amte Welche Ernennung denn der
Konig beſtatigte

1733
Es muaſchten ihm bieiu Gluk Herr Paſtor

Winkeiman mit der Abhandluna Sententiam ſuam
de loco apoealypticot AIII breuiter exponit  ae
Viro gratulatur Paulus Godofredus VVinkel
mannus Eccleſiae Inſumenſis in PVuriatia Paſtor
Stadat ijpis Eririchianis i749 Die Mei
nung des Herrn Verfſaſſers verdienet allen Beifal
Er ſpricht Quemadmodum agni ac ſpteiatim paſcha
les antiquis temporibus iuſſu Dei Iudaeis maltari
ſolebant ita Chriſtus omnium hominum poenas ſibi
irregari paſſus erute pendens mactatuit eſſ  Cor
Oritur quaeftio Vtrum ſaerus litiurat afgnum iſtuo

uοααανν  mactatum adſerant Quoa qui
dem mihi negandum biailur quamuis me non fugiut
Theologos pleroique antmuisvraty Pacrè corius luterpvi.
tes bno quæfſi vre id aaf rt Udeuns apνννα
XIII diſſentientibus puo pauiadio eſſe videtur Vt
rum ſi æceurata mentis trutina locum hunc examines
fail adparet berba bliima uÊα8αν αναν non
ad tlu ονν ſed ad ννα ſſt refrrenda
äta quidem bt de aeterno Dei agatur dttrete quo cum
beſtiam adorantes tum flagitioſos quusuis ac ſceleribus
ennibus coopertos (fut dieſe lejzte Fedentart hatte
ich geſetzet Ac in inetedulitate veque at exitum vi
rae permanentes ſupplieiis ſinem non habituris addi
xit Comparetur locut parallelut Apoc XVII Re
demitionem aeteruam Ekriſto inuentam praedicat Apo

folus Ebr IX 10 Phraun vero illam 14 ex
plitat Saecer todex diſtiuguit vgiyuν Chriſti ab
eius Qurtgunou Petr 1a0o Illam vęÊà nrνAXο
riceu hane in iyaror vr xα fottam adſerit
Finge agnum ab orifine mundi eſſt mactatum An
nen pari mibhi iure inſirre liccbite Chriſtus ab origine

munai
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173z verheirathete ſich unſer Gottesaelehrte
mit der Jungfrauen Annen Gerdrut,der alteſten
Tochter des ſeligen Johan Otten Henken (7
Landraths und alteſten Burgermeiſters in
Buxtehude Selbige erfreuete ihn mit zweenen
Sohnen und zwo Tochtern Von den leztern
iſt eine wieder verſtorben

Seine Schriften ſind
 Der weinende Jeſus eine Prediat ub

erdas Ev am 10 Soni nach Trin Hamburg
1736 6B

Ffe Ein
mundi hemo factus eſt Chriſtus ab origine mundi ſte
leratis hominibus traditus Quod pugnat cum effato
Pault Gal IVP ipſius Chriſti Alatth XXVI ag

Der Herr Paſtor Herman Matih Poltman in
den Cegitationibus de Baptiſmo in mortuorum grattam
ab ethnicis ſuſcepto ad Cor XF a die wir in dem
dritten Beitrage detr Brem und Verdijchen
freiwilligen Hebopfers von der 6oz bis zur 611

wieder abgedrukt leſen Wie alber der Herr
Paſtar Johan Friedrich bon Stade von der u hze
zur G4 Erinnerungen dagtgen machte ſo ver
theidigte ſich Herr Polemon von der 625 bis zur
634 Herr Datuiel Weruer Klindtworth ans
Burtebude mit einer dentſchen Abhandlung von der
Richrigkeit und Vorzuge des Beweiſes von
dem Daſein Gottes  weicher aus der Wirklich
keit des vortreflichen Weltgebaudes hergeleitet
wird Gottingen bei Abraham Vandenhoek
ina49 a1

RNicht Lemken wie bei dem Herrn Strodtman
ſtehet und vieleichi verdrukt iſt

uuiu
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Ein Brief uber die Frage Ob die Sun

de unſerer erſten Eltern im Verſtande oder
im Willen ihren Anfang qgenommen Ste
het vorne in den Hamburgſiſchen Berichten
von 1237 Der urſprung des Boſen wird im
Verſtande geſuchet

Verſe auf den Rambach Reindbek und
Broks Daſ 1742 im St

Mehr Verſe auf dieſeiben Man lieſet ſie
nebſt den vorigen bei dem Herrn Strodtman
von der 191 bis zur 193

Kurze Eroörteruntgz der Schriftſtelle im
Predigerb Sal Xll 11 Der Herr Verfaſ
ſer hat ſie unter dem angenommenen Namen
Jani Hermetis Paſioris der Hamburgiſchen
vermiſchten Bibliothek einverleiben laſſen
Sie ſtehet alda im erſten Banoe von der 131
bis zur 133 Er ſpricht Es finden ſich in
dem Verie Satze Der erſte hat dieſen
Verſtand Das von den heiligen Menſchen
Gottes aus Anregung und Eingebung ſeines
Geiſtes gepredigte und nachmals in Schriften
verfaste Wort hat eine beſondere und sgotliche
Kraft unſere felſichte Herzen zu erweichen und
uns zur Ausrichtung desjenigen was Got von
uns fordert anzutreiben Der andere Saz iſt
ein umgekehrter Saz da das Pradicatum vor
an und das Subjectum hinten ſtehet Der
Sin iſt Leute die ſich mit dem Worte Got
tes recht bekant machen ſtehen bei allen An
fechtuagen feſt als ein Pfeil der in die Erde
geſchlagen iſt Bei dem dritten Saz fehlet das

Sub
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Subjectum das aus dem Vorhergehenden ;u
erganzen iſt Eigentlich gehet es wol auf das
erſtere Und ſo wate der Verſtand Unerech
tet die heiligen Manner von denen wir Schrif
ten in der Bibel finden zu unterſchiedenen Zei
ten an unterſchiedenen Orten und auf verſchie
dene Weiſe geſchrieben haben ſo ſind ſie alle
doch von einem Got getrieben worden Vie
leicht kan auch das andere Subjectum mit ein
geſchloſſen werden Denn auch das wird von
Got gegeben daß unſer Herz durch ſein heili
ges Wort erleuchtet und feſt gemacht wird

56 Kurztjefaste Erklärung über Sprichw
Sal XII 28 Man lieſet ſie unter dem Ma
men Jani Hermetis Paſtoris im gedachten
Bande von der 616 bis zur 621 Er zei
get die Fehler von der Ueberſetzung der 70 Dol
metſcher und umſchreibet die Stelle alſo Un
erachtet das Wandeln in den Geboten und nach
der Vorſchrift Gottes nicht den Tod bringet
ſo iſt es doch viel zu unvolkommen und ſehler
haft als daß es die ewige Seligkeit wirken kon
ne Dieſer Ruhm bleibet allein dem Evangelio
daß es eine Kraft Gottes ſei ſelig zu machen al
le die darän glauben

Unvrorgreifliche Gedanken über Apo
ſtelg za-36 Daſ von der 989 bis zur 295

Er ſpricht Jch ſchlieſſe die Worte ?r
 uÜ in eine Parentheſingebe lr durch quia verknupfe

mit aν lege dem Worte
Be
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Bedeutung begreifen beſſer erkennen eine
nähere Sinſicht erlantzen bei und uberſetze
den Vers wenn ich um mehrerer Deutlichkeit
willen die Parentheſin aus ihrer Lage heraus
nehme und voranſetze alſo Weil ich hier ein
augenſcheinliches Zeugnis habe daß Got die
Perſon nicht anſehe ſondern aus allem Volke
wer ihn furchtet und recht thut ihm angenehm
iſt ſo komme ich zu einer rechten Erkentnis und
nahern Einſicht derjenigen Wortes das Got
den Kindern Jſrael geſandt hat

Cogitatiunum excgetico-philologicarum penr

za Daſ im andern Bande von der 785
bis zur 793 Erſtlich wird das eeααα
Col li erklaret Die Lateiner gebrauchen
das Wort eorpus ein gewiſſes Ganne das aus
verſchiedenen Stucken beſtehet anzudeuten Ei
ne aanze aus verſchiedenen Stücken beſtehende
Erbſchaft nennet man das corpus bonorum
Won dem Rathe einer Stadt ſaagt man er ſei in
eorpore verſamlet wenn alle Glieder aus wel
chen er beſtehet bei einander ſind Das grie
chiſche ãan leidet eben dieſe Bedeutung Was
iſt Rom Vl dανα anders als der
ganze Haufe das ganze Syſtema der ganze
Schwarm aller Sunden Kan nun von dieſer
Bedeutung des en nicht das ααν herge
leitet werden Es wurde alsden ganz beareif
lich ſeyn daß Pauli Worte ſoviel heiſſen ſollen
Diuina natura Chriſti cum humana natura
ita coniuncta eſt vt ambae vnum conſtitu
ant tertium quod neque merus Deus ne

gue



Johan Seinrich Pratſe 427
que merus homo eſt ſeu (5 Herr
Joh Goth Roſa hat ſich in einer Einladungs
ſchrift de gnificatione voci evnartinäs Col II
Rudelſtadt 1745 ſolcher Erklarung widerſetzet
Herr Biderman liefert ſelbige Einladungsſchrift
in den Selectie ſebolaſtici im andern Bande

494 und den fgg Zweitens heiſt et
uber Moſ XXlill 18 Die Huren neh
men agemeiniglich Geld von denjenigen welche in
der Luſtſenche entbrant ſind und ſie zu ibrem bo
ſen Willen gebrauchen wollen Dieß iſt der
Hurenlohn Es finden ſich aber auch Weibsbil
der welche ſelbſt ſo wolluſtig ſind daß ſie Mans
verſonen Geld geben damit ſie ihre Wolluſt ſa

tigen konnen Das Geld das eine Mansper
ſon auf ſolche Weilſe verdienet heiſſet das Hun
degeld Beides wil der Herr zu ſeinem Tem
pel nicht gebracht wiſſen Alsden verabſcheuet
er es zwiefattig wenn man ihn gleichſam in die
Gemeinſchaft der Sunde ziehen wil und ihm
darum ein Theils ſolches Geldes widmet daß
er die Sunden womlt ſelbiges verdienet iſt nicht
ſtrafen moge Drittens unterjuchet der Herr
Verfaſſer die Frage Warum Johannes ſo oft
der Junger welchen Jeſus lieb hatte genennet
wird Er ſagt Wenn man bedenket daß Jo
hannes bei dem lezten Oſterlam und vermutlich
auch ſonſt an der Bruſt Jeſu gelegen habe Joh
Xiti a234 Daß Jeſus bei ſeinem Tode ausal
len Jüngern beſonders den Johannem erwehlet

dem
Jſt wol ein Drukfehler und wird /ed heiſſen ſollen
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dem er die Furſorge fur die Maria aufgetragen
Joh XLX 27 Daß er noch nach ſeiner Auferſtehung eine beſondere Zuneigung zu Johanne

bezeuget Joh XXI 22 Daß der leztere der
einzige unte allen Jungern Jeſu geweſcn iſt der
mit einem Martirertode verſchonet worden ſo
werden wir nicht lange Bedenken tragen zu be
haupten daß unſer Heiland den Johannem lie
ber als irgend einen andern Junger gehabt ha
ben muſſe Johannes mus daher im Glauben
und in der Liebe einen beſondern Vorzug vor den
übrigen arhabt haben Nach der naturlichen
Beſchaffenheit ſeines Gemuths war er eifria und
hitzig Luc IX ſ4 Da aber dieſe natutliche
Gemuthsbeſchaffenheit durch die Gnade geheili
get und verbeſſert wurde kam er zu einer vor
zuglichen Brunſtigkeit im Glauben und in der
Liebe Daher war er zur Zeit des Leidens und
Sterbens Jeſu Chriſti der einzige der ſich un
ter dem Kreutze finden lies Von ſeinem Glau—
ben und ſeiner Liebe zeugen nicht nur ſeine
Schriften beſonders ſein erſter Brief ſondern
die Vater der erſten Kirche wiſſen auch beide
nicht genugſam zu erheben Viertens uberſetzet
der Herr Verſaſſer  B Moſ XXVII a1 alſo
Es wird die Zeit bald kommen daß wir meinen
Water betrauren muſſen mein Vater wird
bald ſterben Alsden wil ich meinen Bruder
Jacob erwurgen Denn ſo ruchlos Eſau ſonſt
war ſo hatte er doch fur ſeinen Vater von dem
er ſo ſehr und mehr als Jacob geliebet ward
eine groſſe Ehrerbietung So gerne er ſeinen

Bru
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Bruder gleich getodtet hatte ſo furchtete er ſich
doch vor ſeinem Vater welchem er in deſſen
hohen Alter nicht einiges Herzeleid machen wol
te Fünftens wird das Wort lacerata Curt
lib Ill cap 13 verbeſſert Es heiſſet Wie
wenn man laſe Sab ſtirpibus latentia Oder
wenn dieſe Veranderung zu gros iſt Stirpibus
tecta

Das Recht der götlichen Wiederver
geltung im Strafen in einer Predigt uüber
Matth XVIII 23 35 am 22 Sontage nach
dem Feſte der heil Dreieinigkeit 1736 vor
aetragen Stehet in des Hamburgiſchen HerrnSenior Wagners Samlungj auserleſener
Kanzelreden im erſten Theile von der 37
bis zur gs Es wird die Beſchaffenheit
und ll der Grund dieſes Wiedervergeltungs
rechts gezeiget

10 Das von der czerlichkeit Jeſu Chri
ſti zeugende Sacrament der heiligen Caufe
in einer Predigt am Sontage des Advents
über das ordentliche Evangelium Joh
19 21 vorqgeſtellet Daſ von der 215 bis zur
260 Es wird aus der Lehre vom Sa
crament der heiligen Taufe ſo viel als zum
Zwecke nötig iſt vortzetragen und II gezei
get wasgeſtalt ſolches zum Zeutznis für die
Herlichkeit Jeſu Chriſti dienen konne

11 Beide Predigten ſind auch beſonders ge
drukt und der koniglichen Regierung zu Stade
dediciret

12 Die Lehre von der Verſtockung über

Luc
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Luc Vlil am Sontege Serageſimä 1742
der chorneburgiſchen Gemeine vorgetragen
Stehet in gedachter Samluntz im andern
Theile von der 473 bis zur ſ1o Es wird
erwogen Worin die Verſtockung beſtehe

Woher ſie entſtehe
13 Der betrübte und gefährliche Zuſtand

derer welche die erſte Liebe verlaſſen am 14
Sontacte nach Trin 17.6 in der Wilhadikir
che zu Stade vorgeſtellet Jn gedachter Saml
im fünften Theile von der 647 bis zur 666
Er wird von dem Verlaſſen der erſten Liebe
geredet und li gezeiget wie betrübt und ge
fährlich der Zuſtand derer fei welche de erſte
Liebe verlaſſen14 Dieſe Predigt Dier betrübte viih ge
fabrliche ward auch biſonders zu Stade
gedrukt und der Frau geheimten Rathin von
Munchhauſen welche den Abdruk verlangte
dediciret

15 Die Vorſorge Gottes für die unvernünf
tigen Thiere über Pſ CXLVil.7.5 1743 in
der St Wilhadikirche zu Stade gezeitjet
Stehet in jener Saml im ſechſten Theile don
der zo9 bis zur 348 Es wird auf die
Vorſortte Gottes für die unvernünſtigen
Thiere ſelbſt geſehen und II aezeiget wozu
man die Betrachtung dieſer Vorſorge Got
tes anwenden ſolle

16 Eine lateiniſche Ueberſetzung von einem
Epigramma des Herrn von Voltaire Sie ſte

het
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het in den lateiniſchen Zeitungen des Herrn
Proſfeſſor Kaufelins Semeſtr II 284

17 Rurzgefaster Entwurf derjenigen Re
den welche in dem nachmittägigen Gottes
dienſt von 1744 bis 1745 ttehalten werden
ſollen Die'e Abriſſe ſeiner Prediaten von ei
nem halben Jahre lies er vor dem Anfange des
neuen Kirchenjahres 1743 auf drucken
Er handelt darinnen von dem Stande der
Unſchuld

18 Der andere Theil dieſer Abriſſe der den
Stand der Sünden betrachtet folgte nachher
auf aB Hiermuechſt beſchaftigte ſich unſer
Gottesgelehrter mii dem Stande der Gnaden
in den Wochenpredigten Doch lies er keinen
Entwurf dieſer Predigten drucken Seine Be
forderung zur Generallſuperintendentur machte
daß er den Stano der gerlichken nicht abhan
deln konte

19 Ein Epigramma auf den Broks Jn den
hamburgiſchen Berichten von 1747 187

Und in den freieii Urtheilen von 1747

19220 Eine Abhandiung über Joh Il Jn

den hamb Ber 1747 212 Und
in den Nachrichten von alten und neuen klei
nen eregetuchen Schriſten im erſten Bande

263ær Eine Abhandiung über Cor Jn
den freien Urtheilen von 1747 137
Der Aufſaz ward 183 von dem Herrn
Paſtor Poleman in Stade beurtheilet und

Schmetſ jeztl Gottesgel Ggs 2z2)a.d
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2)a 2o9 und den fgg von unſerm

Herrn Verfſaſſer vertheidiget
23 Drei Samlungen von raren Büuchern die

in Herrn Votggts Catalogo ausgelaſſen ſind Jn
gedachten fieien Ueth 1747 im 74 75 und
76 St Heir Strodeman liefert von ſeiner
197 bis 199 zwo Anmerkungen hiebei
Weovon die leztere in dem g1 St der hamb
Ber von 1745. ſich findet

24 Eine Ooe anu die deutſche Geſelſchaft in
otiungen darinnen er fur ſeine Aufname in die

ſeloe Dauk ſaget 1747

25 Eme Abhandiung über Buch Moſ
XnVll 31 Jn den freien Urth von 1748

337
26 Epiſtola naſtoruli qus Vin Summe Ve

neyrabies, Plurimum Multuntqu Reuerendor Do
ctiſſimos Pamii fuperintendente Praepoſtitor
Palures Diacounos Vicarior de qſſicii clementiſime
fbi demandati aditu certiorrt reddit generalem
eccleſiarum et ſchbolarum viſitationem in Circulo
Nechuſano ot ynodos in Diaoeceſi Falavgeru ler
denſi Oſterſtad nſit et Bederkeſens balunas indiæ
cit ſimulque primas linen ebutrouerſine Edelman
nianue ducere incibit btadse litterir Erbrichiae
1749 4.3 Der Blief theilet ſich in Ab
ſchuitte Lectis entwirft utam Edelmanni auf
folgende Art Lucit buius oſura fruĩ roepit Leu
copetrae Luo anno coeperit non ſatis cenſtet
quamuie eirca ann iJoo ooepiſſe eredi poſſit Pa
tre vſus eſt Gotiobio Edelmunno Mark Liſſa ſu.
periorit Luſatiae urbe vriuneo qui primum mu

Nere
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dere praeceptorit puerorum illorum nobilium
qui Principi ſeruitio erant defunctur poſtea
turo Secretarii nomune inſignitur tandem lſenaci
naturae debita eæxſoluit Matrem babuit Puſto
rit cuiurdam eccleſiaſtict in Principatu Altenbur
genſi Haberland adicti fitiiam Hi parentes poſt
praeceptorer domeſticor publicae filium inſtitutio
ru commiſerunt Plorebat ſcbola Altenburgenſis
Rectore IViliſchio nunc Superintendente apud
Freibergenſes in Miſnia Huic ſi.ium ſuum for
mandum tradiderunt Principiis in illis litteris
guae bumanitate nomen babent poſitit in Aca
gerniam læuenſem vt ſunctioribue doctrinis ope
ram aaret miſerunt Factum hoc eſt 1720
Vtrum lena relicta Halam etium ſtudiorum cauſſæ
inuiſerit ambigitur Annis aliauot in Academia
conſumtis ſiderio Mageſtri bonorer ambiendi
angebatur quod tamen quia curta illi upelleæ
erat nec vnde impenſar Jaceret ſuppetebat mox
iterum dimittere cogebatur Anno huius ſaeculi
a5 in Auſtriam inferiorem peregre abiit ibique li
berit perilluſtrium Comitum de Kornfril et duerar
blerg erudiendit pracfectur fuit Huic labori per
quinque æt quod excurrit annos inhaefit et ita
quiudem vt quum dicti Comiter bonam anni par
tæans cum familiie ſuit Vindobonae commorari ſo
lerent Edelmannus ibi etiam mercatoric altcuius
Muebl dicti liberoi in aedibur Loeſchenkoblianis
erudiendor ſuſceperit et in domo Legati Suecici
pluribus vicibus pro roſtri ſacrit publice dixerit
Saxoniam repetere conſtituit Redux in patriam
fratrem Chemnitii drgentem qui cægnitionibus

Gg lcgio
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legionis ceuiusdam Saxonicae erat adiit et Paſto
ri cuidam animarum id reganti operam ſuiam
collocauit partim liberos eiur erudiendo purtim
vices ipſius in ſuacris roſtrie explendo Edelman
nus lir eum coloribus depingit dt fucile ſit cre
ditu illum non omni guidem ex parte fidei qua
eccleſiae fibi commiſſae fe obſtrinxerat ſatisfeciſſe
Fatetur noſter ſe in domo buiur viri venitiorem
myſterui vt ait iniquitatir adquifſiuiſſ er
mox perſpeuxiſſe fieri illaeſa conſcientia non paoſſe

vt munus aliquod eccleſiaſticum ambiat aut non
ambienti ſibi imponi patiatur Seripta quibus les
gendit plurimam buius temporit partem tribuit
fuit ibi autem per integror duor annos Arnoldi
et Dippelii furrunt finitit bie annit perillu
ttri Comite de Calenberg Drerdaùm voeatus fpf
liberot ſcientiit quibus aetat ipforum pur trat
impertiuit Ab boe tempore ſepoſfito verbi diui
2i amore buc illue fuuctuauit nec quod ſtatuat
certi quid deprebendere potuit Comes de Zin
zrndorſ Drerdae boſpitabatur Cuius familiari.
tatem noſter cum anbelaret dictur Comer fariſ
eum in illum adnniſit eumque exbortaærut eſt vp
oficio cui huc vaque pracqfuerat dvilſfo Hernbus
thum ſe conferret ibique et dont et conuicfu
ipſius vteretur Rogata itaque et imnetreru nifo
une in eo erat vt ſarcines collectit hrerdum re
linqueret Edelmannus et commoda Comite ipfi
oblata in oſur ſuor conuerteret Tbeologiam cum
ſcientia medica commutare apud antimmum ſuuns

decrr
Hier wird beim Abdruck cegnitienem autgelaſſeir
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decreuerat Illit tamen opibus deſtitutus quac
ad Academiam repetendam requiruntur Comite
de Zinzendorf vero certior factus fore vt Grot
bauſiur Haunia Hernbuthum accedat ili
que ſcbolar medicar aporiat re ſua fore puta
ueit hanc oltro oblatam occaſionem ambabur mani
bus arripere Sed Grothauſiut incredulorum apu
ftolus ſorte electur in Americam tendebat et vlti
mum vdale Eadelmanno Drerdae dicebat Nibilo
tamen ſeciur per inteerunm adbuc annum Lun
zendorſianorum partibus ſtetit noſter Tandem
illorum pertaeſue ad Separatiſtarum cobortem tran

fſit buadente Andrea Groſſio Separatiſta Ber
kbenburgum migrauit et infelici Bibliorum ſacro
vum tranaltatori lob Frid Haugio in labore
ipfius conſiliis et auxiliis fuir Lix autem an
nus praeteriit quum et hbos Separatiſtas deſeruc
rit Cum Inſpiratit quibut Berleburgenſis regio
repleta eſt familiaritatem iniit Poſt breue tem
pus ſeceſſum iterum ab illit fecit Quinque ta
men annor Bbevienburoi adhuc perſiſtebat NMari
ente verd Comite Caſtmiro Hachenburgum ſe con
rulit 1744 vbi per duos annosr ſub patrocinio Co
mitir Georgii ſecurus degit Inde Neumiedam pe
miit Ibi receptur bac iege dt ab erroribus auſſe
minandis abſtineret Nibilo tamen ſecius eos diſ
ſeminabat In iudicium vocatus iniuriam ſihi
lieri guerebatur Multum enim abeſſe vt quo
rum arguatur ea vel ſentiat vel doceat iudei
itaque cenfeſionem litterie conceptam exhibere
zubebatur Quanituit vero banc etiam cum aliis

communicare interdicebatur excudendam tamen

Gs et
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etr diuulgandam eam eurauit Neuwiedae interim
bacſfit Nec tamen ita vt non darii profectioni
bus buc illucue ad tempus abierit ab Fran
cofurti et Brunſuigae videbatur 1747 Altonae et
Hamburgi erat Eodem anno Berolini etiam com
vuoratus eſt Die Scctio ll handelt de ſeripti
Edelmanni Scripta quae publici iurit fetit ſine
loei mentione edita ſunt Non deſunt qui char
tam tyborque quiburt Iob Conr Dippeliui ſcripta
Berlenburgi naq apud lIob Iac Haus prodierunt
cum charta typitque ſcriptorum edelmannianorum
conferentel in eam ingrem ſunt ſententiam baer

quibus excuſa ſunt ordine ſeauentem in modum
quoaue eodem loco capreia eſſe Pro temporunum

ſe exeipiunt Unſchuldige Warheiten 1735
et ſeq Horum coliequiorum quindecim ſucca
dente tempore fingulatim foras data ſunt II
Be eitete Schlage auf des Narren Rücken
411 Moſes mit aufgedektem Angeſicht Ti
tulus annum tacet Praefatio vero ſubſceripta eſt

Nou Jao Trea libelli parter quar lingua
vernacula Anblicke aominat emiſit Ex quo ivr
pietat borum librorum innotuit publica auctori
tate ſuppreoſſi ſunt Hinc dot fieri ſolet inter ru
riores eſſe inciviunt IV Chriſtus und Belial
1241 Die Gotlichken der Vernunfſt
VI Die Begierde nach der vernünftigen lau

tern mil 1744 VII Abgenotigtes je
doch andern nicht wieder aufgenötigtes

aubensbekentnis 746 deinde etiam for
mu adlitit nouit capitibur et prolixiſſimit
adnotæationibus Ipſam breuem fidti confeffionen

ſinc
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ſine adnotationibur legendam dederunt freie Urth

1746 786 790 VIII Das Eoantgtel:um
St Harenberg 1747 Edelmannus iraſcitur
Harenbergio propter relationem quamdam de vi
ta et dogmatibus Rdelmanni noueliis litterar Al.
tonau 1747 tai commiſſam cuius auctore:a
Harenbergium eſſe ſuſpicabatur Luum vero fla
renbergiur derus relationir buiut autor non ſit
aunne Edelmannus cum larui et ſpectris pugnas
ſe aicendus eſt IJ Dankſagungsſchreiben an
den rn Probſt Süsmilch 1747 lob Petr
Suermilebiue cantra Ldelmannum abud herolina
ter tune temporie commarantem librum Die
Unvernunft und Bosheit des berüchtigten
Edelmans erc ediderat Quare Edelmannus
litterat bar ſine mora conſeribebat ad innocenti
am ſuam declarandam Die erſte Boiſtel
St harenbergs an Johan Chrujtian Soel
man 1748 Die Sectio 111 unſers Hirtenbrie
fes enthalt iudicia rudirorum de Eaclvianno
27 Rurzgefeste Erläuterung der Bus
texte über welche an den dreien algemeinen
feierlichen Bus Faſt und Bettatzen des be
vorſtehenden 1750ſten Kirchenjahrs un den
Herzogthumern Bremen und Verden von
allen Kanzeln ſol geprediger werden Sta
de 1749

28 Jntroduetionsrede von der Verberli
chuntz Gottes als dem Hauprrwek des
evangeliſchen Predictamts Sie ſtehet bei des
Herrn Paſtor Herman Pfingſtens zwiefarhen
Denkmal der Liebe zu den anvertrauten Go

Gg mei
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meinen in einer Abſchieods und Antritspre
digt Stade 1750

29 Epiſtola paſtoralis II qua primas lineas con
trouerſiae Edelmannianue continuat et ſimul viſita
tionem generalem in Dioeceſ Bremana nec non Sy
nodos in circulo Wurſatico Kebdingenſi et Bremer
uordenfi habendas indicat Stadae litteris Erbri
chiae 1750 al Der Brief enthalt zweene
Abſchnitte die mit den Abſchnitten des erſten Brie
fes in einer Ordnung fortgezehlet werden Folg
lich kommen jetzt Sectio IV und vor Die er
ſtere entwirft Eaelmanni Syſtema Es heiſſet
Duo enaſcuntur laborit noſtri capita Piſpicien
dum non tantum eſt auid de religionit noſtrae doe
matibur ſtatuat ſed cenfderandum rtiam quaie
religionis ſyſtema ipſe conimontis fit lpſurm hoc
ſiſtema ita ſe habet Verum nuonm eſt nifi quod
verum eſſe ſenſationibus percipitur II Deus exi
ſtit III Deur eſt eſſe vmnium rerum creatarum IV
Rerum ereatarum eue comprebendit omner earum
realitater virer et bonitatem LQuum nemo ne
get aliquid eſſe omnia vero quae ſimt tertarireah
tateret virer aliquamqgue bonitatem quua frii li
cet et frui quiique optat babeant certum eſt non
dari atheum VI Deo intellectuc et voluntat non
competit niſi quatenus rebues creatir intellectur et
voluntas ineſt VII Deur viuur unur inimuta
bilit ſapiena banus omniprueſent ſemper operans
eſt et feliciſimut VIII Mundus eſt ab aeterno
Ix Datur creatio quae in eo conſiſtit quod Deur
ſe ipſum ſimul vero et materiam ſibi concternam
moucrit Hinc materiam vmbram Dei filium Dei

et
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et corpus Dei vocari poſſe puto Res creatae
ſunt certae quaedam modificationer Det II Ani
ma inprimit bominis eſt radius Dei et vis ipſiut in
Jenſu excellentiſſimo XII Quare anima bominis
non poteſt non immortalis elſſe Imniuortalitas vero
animae in eso conſiſtit quod ex altero corpore egre
dieni alterum iterum ingrediatur XIII Super
naturalia et miracula non dantur XIV Datur ta
men prouidentia Dei quae in co conſiſtit guod Deus
eſſe creaturarum conſeruat animas poſt ſalutionem
corporibuer alia forma iudutae in mundum iterum
redire iubet por magiſtratur leges fert remunera
tur et puait XE Homo adbuc peodie in eo perfectis
ni gradu eſt quo olim Deo cræatus eſt AVſ Quare
aec noua reuclatione nec nouit veribuæe ad vitam
ſunctam ducendam opusneſt XVII Deur non tulit
legem puaſitiuum XIIX Lex quae bominem obli
gat eſt lex naturae et legera fuperioribus inter bo

VII

nunes inferioribust reutae quae merito diuinae le
ge dicuntur ææu Harum legum exercitium id
eſt quad venun rekgieuem ganſtituit XX Deu
ab beominibus laedi et ad iram proupcari nequit
AuI Hinc non æſt guod homo mali quid Deo
timeat aut ipſum placare teatet XXII actioner
quae legi naturae et ſup;riorum conformes ſunt
ſunt bonae et audiunt virtuter Quae difformer
mualae funt et vitia vocantur XXIII Datur actio
nuum hbonarum remuneratio et malarum poena tum
in bac dita tum poſt hanc vitam lVtraque corpus
tantum adſicit XXIV Remuneratio actionum bo
narum in hac vita ſunt euentu grati qui bonas
ectionet cemitantur non interrupta creaturarum

Ggs5 frui
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fruitio et inde orta interna animi tranquillitas
Haec conſtituit beatitudinem huius vitae quae
gradur ſuot habet XXV Pocnae malarum uctio
num ſunt euentus triſter qui malas actiones vel

naturali rerum nexu del ex decreto ſuperio
rum ſequuntur XXVI Homo moritur quum
anima corpore ſoluitur et in vitam redit quum
anima in aliud corpur reuertitur antequam ve
ro reuertatur ſorte ſerena fruitur IXVII Hinc
quid remuneratio et poena poſt bane vitam ſit
liquet Scilicet gquum aninit bbminit demortui in
aliud eorpus reuertitur tunc bominis ſtatus vol
Jauſtus iſt et ſie illi obtingit remuneratio vel tri
ſtir ſie poena adßeitur XXIII Deur nee legir
lator nec iudex eſt uiß in Regibuæ et Principi
but Ad ea quae coutra potiora ſauciiſimue reli

gionir degmata ſtatuit Eaelaunu conuertamur
Religio chriſtians eſt mera fuperftitie II Li

ber qui vocatur eoſt liber ſutit bonut et te
ſtatur veterum de Deo reburaue diuinis ſenten
tiar ſed turpiter mutilatus eſt Vetue teſtamen
tum ab Eſra et tempore Conſtantini
compoſitum neque diuinae originit efſt III Cbri
ſtianorum doctrina de Trinitate in Deo genti
lium et iudacorum deliramentit conflata eſt IV
Mundus ſemper exſtitit Palſs ſunt quae de
bominum lapſu de ratione ver lapſum obſcurata
de terra propter lapſum maledicta et de peccato
originit traduntur Nec actualis peecata in Deum
commiſſa dantur VI Diabolus non exiſtit VII
Chbriſtus fuit merus bomo loſepho et Muaria ge
nitus oxcellentibur donit ornatur verus magur

et



Johan qeeinrich Pratſe 44t
et eum in ſfinem Deo evcitatur vt bomines eru
diret inter Deum et bominer non dari peccatum
optimamque religionem eſſe nullam religionem
Hunc veritatem docuit eoque ipſo ſaluatorii no
men ſibi adquiſiuit Vitam pie tranacgit ab ini
micite medio ſublatur eſt VIII Quae Cbruſtiant
de mediit ordine et actibur gratiae tradunt fa
bulae et frauder ſunt IJ Matrimonium non eſt
ſtatur cum caſtitate conuenient Mundur num
quam interiturur eſt licet fieri poſſit vt aliquan
do immutationuem patiatur lVeru eſſe non poſſunts
quae Chriſtiani de die nouiſſimo reditu Coriſti
mortuorum reſurrectione tudicio extremo fine
unai aeterna damnatione et aeternæa beatitudi
ne tradunt Die Seotio liefert nonita geno
raliora contra boc Syſtema Syſtema Edelmanni

Spinoſirmo .Naturaliemo Eythagoraeirmo Sad
ducaciemo Socinianienio Fanaticirmo et religio
num indifferentirmo compoſitum eſt II Nivit ne
ui profert III ihãt Edelmaunni eſſe pu
tamuo Nihil eredendum niſi quod ab anima no
ſtra verum eſſe ſenſationibur percipitur IV In
librit et ſyſtemate Edelmauni nan pauca quue fi
bi inuicem contradicunt occurrunt Probationis
cauſſa duo exempla in medium proferre licceat Deo
änimutabilitatem tribuit animam radium et vim
Dei adpellat et animae tamen muttabilitatem ad.
ſcribit Officia in Deum dari contendit et tamen
Deum dlaedi poſſe negat Ecquid vero debita afficin
Deo denegare aliud eſt quum Deum lacdere non
puoyſice quidem ſed tamen moraliter Edel
mannue multar hypothbeſer adſumſit quas ad grae

caAar
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car calendat demum probauerit VI Multit ter
mini vtitur neque eor tamen deſinit VII Men
tem noſtram turpiter ſaepe peruertit IIX Noſtra
tium argumenta quae conuellenda antea fuerant
ficco pede praeterit II Edelmanni Syſtema mul
tas abſurdiſſimas conſequentias ſuppeditat ſei
publicae pernicioſum XI Ommis veri ſolatii cum
contra vitae huius miſeriat tum contra inſtani
mortit periculum expera eſt

30 Ein Brief vom deutſchen Silbenmaas
Stehet in dem Briefwechſel der Geiehrten

1750 35331 Ein lateiniſcher Brief uber kuc II
Jn den freien Urtheilen von 1750 33
und den fgg

32 Die Erläuterung der Busterte auf das
175 tte Jahr 1750

33 Bremund Verdiſches freiwilliges Heb
opfer Nach der Vorrede und einem kur
zen Jnhalte dieſes erſten Beitratgges erſcheinen
folgende Abhandlungen Noldebrandi Vegtii
Diſſertatio de prima librorum Carolinorum coutra
imaginum cultum editione et eorum editore Eli
Poiſi Il rn Schuberts Gedanken
Ill Hrn Joh Bollens Rectors der
Domſchule in Verden Abhandlung von den
Urſachen des Todes Jeſu Chriſti Nebſt
deſſelben Lebensgeſchichte IV lIani Librarii
Decar librorum rariorum in Catalogo Vogtiano

prae

(8 Siehe dieſe Geſch im II St 165
c* Ebeu daſ
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praeternuſſorum Lazarus wird vom reichen
Man weggejagt Eine Betrachtung uber
Luc XV munetheilet von Ratblef
Vi herrn Sparre Abhandlung vom
Waßtinſe uno Wazshare derer in alten Sta
tuten und Chroniken gedacht wird VII lob
Henr Seelen Specimen Atbenarum Stadenſium
ſiue de virir quiburdam dignitate meritit do
ctrina ſeriptit illuſtribut celeberrimiique in Sta
deuſi Gymnaſio olim inſtitutit Commentatio VIII
Hrn Palentin Krauchenbergs Predigers
zu Bulkau im Amte Neuhaus Betrach
tung über den Lehrſaz Die Zahl der Ver
damten iſt groöſſer als die Zahl der Seligen;
zur fernern Prüfung dargelect Zeichei
dene Prufung einer neuen Erklärung über
Pſ II.7 aufgeſetzet von unſerm Herrn Prat
je Erſte Abtheilung Herrn Sam Chriſt
Lappenbergs Subrectors an dem königl
Athenäo in Bremen und Mitglieds der
deurſchen Geſelſchaſt in Göttingen Beſchrei
bung der älteſten deutſchen Ausgabe des
Eutklides Nach dieſen Abhandilungen folgen
gelehrte Aufgaben und eine Anzeige einiget

Drutſehler34 Zweiter Beitrag dieſes Hebopfers
Stade und Leipzig 1751 18B Hier findet
man Piſtotepbin Beantwortung der Frage
Iſt Chriſtus von Joehanne im Namen der
Sreieinigkeit getautt worden II ch
kurze Erörterung der Frage Jſt Chriſtus von
Johanne im Namen der Dreieinigkeit ge

tauft
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tauft worden 1/1 Hrn Joachim Teklen
burgs aus Hamburg eregetiſche Anmerkun
tjen uber Jac IV vergl it  B Moſ
20 J) Ib crn Auguſtin Gabriel Geblens
des ſtadiſcien Gymnaſu Rectoris und der
kö nal deutſchen Geſelſchaft zu Göttingen
Ehrenmita liedes Gedanken uber des ſel Lu
theri Verdeutſchung des Worts Anae
loldebr lcptu —Diſſertatio de lohannis Iilii fra
triique bomonymi vita et ſeriptit VI Friedrich
Lropolo Rebburgs Stadtpredigers in Burte
hnde Bewer daß das Wort Viele Luc
XIV 16 und in andern ahnlichen Stellen die
Algemeinheit des Gnadenrufs keinesweges
zweifelhaft mache wondern durch die Be
ſchaſfenheit der Rede veranlaſſet worden um
deren willen das Wort Allez ſchlechterdings
nicht habe gebraucht wetden dürfen VII

Reinbarti Epiſtolar ad Aug Varenium VIII
Die zweite Abtheilung von unſers Herrn Drat
jen beſcheidener Prüfung einer neuen Erklä

rung über Pſalm I1 11 rn Fran
kens Predigers zu Neuhaus an der Oſte im
qherzogrhum Bremen Verſuch die Ehrr des
heil Apoſtels Paulus wider des Hrn Graa
fens von Zinzendorf ungetründete Beſchuidi
gungen zu retten Lappenbergs Un
terſuchuntt ob Thales der Muleſier eine
Sonnenfinſternis vorherbeſtimmet habe AI
lob Godofr Fiſcberi Med Commentation phyfi
eo medicam de dermibur in torpore buruano ct an
abelnuntico ſuperiori umo detecto All rn Joh

Heinr
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Binr von Seelen der Goctestzelahrheit
Licent und Rect zu Lubek Gedanken uber
die neue Ueberſerzung Matth 11 Die
Engel brachten ihm Speiſe 2I Beant
wortungen einiger gelehrten Anfgaben nebſt
einiggen Zuſäczen AP gelehrte Auftaben
xV Den kurzen Jnhalt ves zweiten Bei
trages

35 Dritter Beitraqg Daſ 1751 18
Hier foigen Aletopunii lrenici Verſuch einer
buchſtäblichen Erklärungg der Worte Chiiſti
Joh VIII js Abraham euer Vater
wards freuete ſich Il Herm Matth Polemanni
Puſt ad Nicol apud Stadenſ Cogiationes priorer
de bapl iemo in mortuorum gratiam ab Etbnicit ſu
ſcepto,ai Cor XV 29 III Iob Fr Stade
Paſt Otterſtadienſit Cogitationer in Cor XV
29 de haptiumo pro mortuit IV Herm Matth
Prolemanni Cegitationet paſteriores in Cor XV
29 de baptirmo in mortuorum gratiam ab Etbnicis

ſigcepto Verſuch einer Abhandlung von
den algemeinen wilkührliechen Geſetzen Got

tes aufgeſeczet von Hen Wehner er
ſterm Prediger zu Dorum im Lande Wurſten
VI li Coniccturâ ſuper locum  Sam VI

VII herrn Chr Aug Heumans Ver
theidigung ſeiner Anmerkung zu Luc XJI
42 nebſt deſſelben Fortſezung des Verzeich
niſſes ſeiner Schriſten VIII Unſers Hn Ge
neralſuperintendenten zufällige Gedancken uber

Luc AVHI ia Jch ſage euch dieſer gieng
hinab gerechtfertiget in ſein Haus für jenen

JX Mae
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IX Meletema de Ieſu tamquam Nadupules praedi
cto ad Matthb II 23 auctaore VWV Stuedt
mnan Puſtore coctur qui Chriſto Sandſtedii in Dioc
ceſi oſterſtadenſi colligitur qerrn herman
Pfingſtens Preditzers zum Jork im alten
Lande 5Zerzogthums Bremen Erklärung
uber Gal III 20 XJ Zweite Abrheilung
der Betrachtung des Lehrſatzes Die Zahl
der Verdamten iſt gröſſer als die Zahl der
Seligen Zur fernern Unterſuchung dargele
get von Valentin Krauchenberg II Theo
logiſcehes Bedenken über taub und ſtumge
bohrner Menſchen Zulaſſuntz zum heiligen
Abendmal AIII cherrn Johan qinrich von
Seelen Beſchreibung eines bisher ungedruk
ten Buches lob Ern Butneri Via Graceiſmi
genant All Beantwortungen oeinitzer Auf
gaben nebſt Zuſätzen und Nachrichten XV

gelehrte Aufgaben XVI Der kurze Jnhalt
des dritten Beitrags
36 Vierter Beitrag Daſ 1752 20

Alhier kommen vor Abhandlung
von dem gotloſen Buche de tribur inipoſtori
but und den verſchiedenen Hanoſchriſten
deſſelben li Unſers Herrn Generalfuperinten
denten Nachleſe einuger Nachrichten und An
merkungen wetzen oes berufenen Buchs de
tribus impeſtoribut III Iol Georg Olbere Paſt
Arberghuſ in Epboria Bremenſi Diſſertatis de
cauſſ aiſſenfus inter textum originalem et verſio
neapit rr inhrnih tum veri tum adparenti IV
Hrn Staurophin Antwort auf rn Heu

mans
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mans 695 befinoliche Vertheidi
ttunqg Herrn Joh Hinr von Seelen Nach
richt von der Verdiſchen Kirchenordnung
vom Jahre 1606 Vl herrn Sam Chriſt
Lappenbergs Grundr.s zu einer Geſchichte
des Herzogthums Bremen Erſter Seitrag
VII crn Joh Chr Harenbertis Probſis
des Kloſters es Laurenen vor Schoningen
Aufſehers der Schulen Ehrenmittgiliedes der
koniqgl Akademie der Wiſſenſchaften zu
Berin und Proſeſſors am Carolino in Braun
ſchweitz ſiebender Brief von den Merkwür
digkeiren ſeiner weſtphälifchen Reiſen darin
Rom Ix und AJ erkluiret werden VIII
Herrn Ludw Suhls Diaconi an der
Egidienkirche in Lubek Zweifel gegen die
gewohnliche metaphoriſche Ei klarungg der
Worte eſu Matth XII 8.9 13 Unſers
Herrn Pratjens Nachricht von den im Nat
Jahre in Stade gedrukten gelebrten Schrif
ten herrn Joh Fr Eſ Steffens Haupt
predigers an Sc Coryn und Damian in
Stade Nachricht von ſeiner Urberſetzung
derjenigen Schrift welche Sr Joh Chap
man ein entiliſcher Gottesgelehrter dem be
rüchtigten Schriftſpotter Thomas Moergan
entgegen geſezt hat AJ gelehrte Aufga
ben und eine Nacherinneruntt AI Regi
ſter uüber den bisherigen erſten Band und eine
Anzeige einiger Drukfehler Zuagleich findet
man bei dem lezten Bogen den Haupttitel zu
dieſem Baude und eine Zuſchritt deſſelben an

Schmirſ iezil Gottesgel Hhb die
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die zur Regierung der deutſchen Länder Sr
Konigl Maj von Grosbrittanien hochbe
traute geheine Räthe

37 Epiſtola paſtoralit III qua fgntficatione Vi
fitationt generalis Dideceſeos Oſterſtadenſit et Vic
landienſir nec non Synodoerum in Circubb Kehdin
genſi Neobufano et Otterabergenſi babendarum
pruenuſſa primus lineat Controuerſiae Edelman

nianae abſfolurt Stade litterie Erbrichiae 1751
Dieſer Hirtenbrief faſſet wieder zwee

ne Jbſchniite von der Edelmanniſchen Strei
tigkeit in ſich nemlich Sectionem VI und VII
Die erſtere handeit de Edelmanni adſeclit et
fautoribur Da heiſt es Luamuit non defint
gui Edelmanni partuübnt faucant pauci tamen
fuerunta qui cauſlain ciu Lublicit ſirteri aliguu
modo agrre eunati fint qui uniuerfum eins ſyſte
mu ſieirndere ſibt ſumjſerit nemo Vix duos tret
tue unuutoraueris qui pro pſo dixerint En bre
vem feriptorum illorum quac mubi innotuerunt
viaiaent Freie doch unmasgebliche Gea
danken und Srinneruntuten über die bisherie
tzen Sereitſchriſten wider den herrn Edel
iman ihm und ſeinen Gegnern zur Ueberle
qung und der vernünftigen Welt zur Beur
theilung vortjelegt von einiten inpartheiu
iſchen Liebhabern der Warheit 1748
Prufung der jo beruelten vernünfritgen und
grundlichen Wider lequng welche JeRein
wolle wider die argerlichen Schriften des be
ruchtit,ten Edeimans vor kurzem her
ausgegeben Leipz 1747 III Sendſchrei

ben
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ben eines obſchon ganz im verborgenen
dennoch gemäs des von dem Haupte der Freu
geiſter Joh VIII zt jr ertheutten Betebls
recht unermudet nach der Warheit ſorſchen
den Freigeiſtes an Se Hochw den könig
preuſſiſchen Conſiſtorialrath und Hofpredi
ger Herrn Fr Sak zu Berlm 1747
Lpiſtola baec cuntra Ven Sacku defenfam (bri
ſtianorum fidem directa eſt Aliam epiſtolam ſub
titulor Prüfunt ob die Herren Freigeiſter den
Fusſtapfen Jeſu nachfolgen Berlin 1749
buit oppoſuit Reinwolliur In der Sectione VII
dæ Edeimanni aduerſariit redet der Herr Gene
ralſuperintendent alſo Lui veritater quas inno

euads dixit Edelmmannus omner vno opere exami
vnauerit nemo quod ſciam repertus eſt Non
nullor tamen errorec quor in illis ſparſit confu
tarunt Baumgartentui Bennerur Rlugiur Weii
vannitis Stgiem lac Baumgarten i739 venti
landam propoſuit diſp tbeol de diauagraclu ab ho
minibuet in bat vita non obtinenda reſp Ern
Frid Reſſelring Oppoſita paec diſputatio eſt VI
et VII colloquio de veritatibur innocuit in qui
bue errorer ſuor eirea deftrinam de regeneratio
ue prodidit Edelmannut bominiburque regenitir
ſummam perfectionem tributt II Idem eodent

annso diſp theol reſp loh Frid Kleinſchmid
babuit quae nonunt de veritatibuæs tnnocutt collo
quium examinat et Paedobaptirmi demonſtratio
nem et vindiciat exbibet III Idem auno 1744
vindiciat poenarum atternarum; reſp lob Gatfr
Neinſchenk publicae aiſputationi commiſit Op

Hhe peflus
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poſita haec aiſſertatio propvie quidem eſt auctori
epiſtolarum Sur la religion eſſentielle Interim
quum Edelmannus eamdem quam auctor gallicur
rem agat et iuudem auibur ille armis pugnet
nen immerito banc dinertationem buc referre no
bis videmur IV Ieb Herm Benner diſputat io
vem theol de immerſione in Cbriſtum veritati no
xta reſp Iob Heur Heuſero Gieſſ taa babuit
Scripta eſt contra colloquium IX Idem aæ
re Geo Frid Caſim Strackio diſp tbeol edidit
de tentatione in paradiſo Directa eſt contra col
loquium XV VI lob Dau Kluge Superint bo
luie Serueſtanus Tremoniae 174 diſp th babuit
qua diuinitar legitimae vocationir ad obeundum
in Lutberano Chriſti coetu miniſterium facrum ab
tnteniperiit perſonati veritatum innocentium au
ctori vindicata fiſtitur reſp Imm friu Ennicb
man Scripta buec diſſertatio eſt contra colloqui
um VII Coriſt Eberbard Weitmannus egit
reſp lac Frid Fricken et lob Martbeurlen de variit formit voluntatit peccandi er
non peccandi Tub 1745 Prima forma peccandi
quam auctor adducit baec eſt Volo quia
percatum chbimaera eſt et nibil Idem ar peccato
iudicium tulit Edelmannur coll AV qui bac oc
cafione breuiter caſtigatur VIII Idem diſp th
conſcripfit de borrenda inſanis docendi apud Cbri
ſtiunor inter Deum et bominem uon dari peccta
tum Tub iab reſp Iob Imm Scholderer et
lob Geo Knap Hac aiſſertatione 14 argumen
tum prolixius tractatur quod diſp anteced
breuiut tatum erat Librum eui Kaelmannus

titu
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titulum fecit Moſes mit aufqgedektem Antze-
ſichte Ventzkii Ricbterur Wacgnerus confuta
runt Georg Ventækii edidit Rurze Wider—
legung des Edelmanniſchen Cractats No
ſes mit auftedektem Angeſichte 742 II
Der verlohrne und wiedergefundene Mo
ſes.-Quedl 1748 Auctor huius libri
licbterus eſt Diaconut ad aed Benedictt apud
Quedlinburgenſer III Georg Thom Warnerus
Puſt Bonameſinut in ditione Francoſurtana edit
dit Edelmans verblendete Anblicke des Mo
ſes mit aufgedektem Angeſichte Prinma
pari iaj ſecunda eodem anno tertia i748 Frf
vrodiit Practerea contra ceumdem delmanni li
drum Koenigiur Hanſentut Halbauerus Klem
miusr Pregigerur Suermilehiui Wernerus inſur
rexerunt et ſingulares quaidam ſententias confu
tarunt Idquod et Acaden.iua lenenſic fecit
Cbriſt Gotl Koenig Prof gieſſ ab Edelmanno
tertia Moſie parie 39 59 male ſatis babitus
odam ſeripfit getmanicam Unterſchied zwiſchen
dem lautern und unlauterun Stande der geiſt
lichen Kindheu nebſt einer kurzen Abferti
gunti der Läſterung Edelmans in deſ
ſen Tractat Moſes mit aufgedektem Ange
ſichte 1741 II Petr Hanſenius Couſil ecel
VSleru Holß Superint et Paſt aul locum hic nir
retur propter epimetron quo Koeuigimanni
bDæfenſionem uerue religionie ornauit III Prid
Andr Halbauerus propter pracfationem quani
erationibus illis ſacrit quas lob Chriſt Stern
Dioeceſeos Riſenburg Superint adiunctus et Paſt

Dh Eckeoln
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Ectkelnſtaetenſit Ien 1I43 ſub hoc titulo edi
dit Gedächtnis götlicher Wunder praemi
fit IV lob Cbriſt Klemmiut Tbeol Tub iat
diſp téeol babuit quam inſeripſit Antiſcriptus
rariit nouiſſimus cum ahominatione reicotur 742
idem argumentum vlterius proſequutus eſt diſſer«
tatione altera Antiſeripturarius nouiſſimu por
ro cum abominatione reiectur ldem 1743 reſp
Ioh Prid Landbek ot Georg Fr flrman
aiſp babuit de Seoænrevsiu ſacr litterarum VI
Jaem diſp theol publici iurir fecit I45 qua ve
ritas biſtoriue et doctrinae Moſaicae atque adea
religionir cbriſtianae argumentit tbaumaturgieis
comprobatur. reſp Cbr Prid vt lac Dan Mo
ſerit VII Ioh Pregiaerus tractatiuuculam com
peſuit quae inſerta eſt Tonn III cheſſiſch Heb
opf 67 ſq VIII Iob Petr Suenilcu vdidit
libelum Die Unvernunft und Bosheit des
berüchtigten Edelmans durch ſeine ſebändli
che Verſtellung des obriggkeitlichen Amts aus
ſeinem Moſes dargethan Berlin 1747
IX Dan Goutfr Wernerus edid i43 Programma
de Pbilane ludaeo teſto integritatie ſerieytoruum
Mofaicorum fol Aeademia lenenſtt iqæ2 Pro
gramma prepaoſuit Meſſiat Librum
quem Edelmannue Gotlichkeit der Vernunſft
nominauit examinarunt anonymus Lipſienfit Han
ſeniur Latmannur Tbeophilur Sinceru Schuber
tur et Academia Ienenſir Sumtibut Glan

neri
(0 Der vorhingenante halbauer war der Berlaſſer

merne zuv Nachr jungſtv Gel im li
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aeri ante aliquot annos liber qui per parter pro
lit Lipfiac edi corptur eſt Philoſophiſche Un
terſuchungen unb Nachrichten Prima adiſ
quiſitio Edelmanno ſtatim oppoſita eſt II Hauſv
nius non ſine ſeueriori cenfira dimittore volutt
quae Edelnm a482-499 de interioribus aninide
Chriſti doloribus ſeripſit Titulus libri eſt Pe
ter Hanſens Anmerkungen über Etelm
JIrthumer von dem Seelenleiden Jeſu Lü
bek 1745 III Ad Henr Lakmannus Praſ
Kil duas diſput babuit de co vnde latunae te
ſtimoniorum atque defectut in barmonia ſancto
rum et yroranorum ſcriptarum vittae ac mentoriat
Coriſti inieruientium alieram nag reſp frid
Ioachb Schnobelio alteram 1747 refp Caſp Frid
Lange IV Der in ſeiner Gotlichkeit der Ver
nunft ſich ſelbſt widerleuende Job Chr Edel—
man mit noch einer andern kurzen Widerle
tzung begleitet von Cheoph.lo Sincero 1743
Iypit exſeriptae hae paginae ſunt Hamburgi au
ctore Henr Tob Scbuberto Archid guondam ad
aed Micb Iob lirn Scbiubertur programma
ſeripſit in auo rationem deificatam et incarna
tam a4 Edelm fictam confutat Heluiſt
1749 VI Acuademia lenenfie a4 pro

gramma icribi eurauit Deur in carne manifeſtos
tur (t* Contra Edelmanni libellum quem Chri
ſtus und Belial vocauit lob Gotl llalpurger

Hh raſt
(9 dieſe Geſch im St 70
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Paſt prim et Inſp Waldbeimenſit compoſuit et
Ligſ iaʒ diuulgauit tractarum Schrift-und
vernunftmäſſige Betrachtuntgt der allerheilig
ſten Lehre von der Genugthuungz Chriſtt
Breuiorem Edelmanni confeſſionem poſt anonymos
quord im inprimit dilcuſſit haumoartentus Joh
Chr Eoelmans G'aubensbekentnis mit einer
kerzen odoch grundlichen Widerleczuncj Irf
1746 Aucfor aſt Kau II Auctores lerorum
iudiciorum et relationum quar Hamburgi edun
tur 7a7 i2 epiſtolam drerünu feriptam in
ſeruerunt III Dreier verſchiedener Politico
rum Bedenken über Hrn Edelmans Glau
bensbekentnis Fif 747 IV Baumgarte
nius lob Clerict libro in linguam germantcam
conuerſo Unteruchung des Unglaubens
Halle 17.7 praefationem praemiſit refellen
dae confeſſioni edelmannianae breutori dicatum
In prolixiorem conf inquiſiuerunt Meierurt Ha
renbergiur Efoteèubauerut Wagnerus Georg
Frid Meierut Preſf Haienſ edidit Verthbei
digung der chriſtl Rel wider herrn
Edelm ſhalle 1748 LI lob Cbriſt Haren
bergiut Oie gerettete Religion Braunſchw
1747 Primam banec partem anno fequenti al
tera excepit III lob Georg Efoteubauerur
Diac Vitieb ſcripfit Volſtändige Widerle
gung des Edelmanniſchen MKlaubensbekent
niſſes Prima parec lucem conſpexit 1748 Secun
da i719 IV De libro Prid Wægneri Reu
Min tlamb Seniorir Die Warheit und Goöt
lichkeit der Schrijt cet prims it ſecundo

rare
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rar nadsô tertia 1Ja9 prodierunt Data ope
ra ſententias nonnullas in confeſſione Edelman
niana occurrenter confutarunt Baumgartenius
Bielkiur Chladeniut Hanſenius Luederwalduse
Neumeiſterur Reinwollius Schubertus Simonetti
Thborſcbmidiut Liegra Edelmannus Gentilis
mum Coriſtianiemo antiquiorem clie ſaepe nuga
tur Huic errori Baumgartenius praecfationem
obierit qua Art Ioungis librum: ex anglico idio
mate in noſtrum conuerſum viſtoriſche Tach

ornauit II Edelmannus locir nonnullis Euſebii
richten von den Verderbninen der Religion

et Ignatii abuſur eſt Hine operae pretium ſtatuit
Baumgarteniur loca illa vindicare Inſerta bacc
tractatio eſt fgnificationibus illit quae ſingulis
bebdomadibus Halae curantur ia nro 29 Jq
vnde in fr Urth und 1746 a49 et ſꝗg
tranimiſſa eſt III Iob Cbriſt Burgmannus Theol
Raſt 1748 programmu elaborauit ade belio et ſage
cruento naſtente Meſſia conficiendo ad leſ IX
IV Idem in programmate paſchali i7a9 praeeun
te Pauie Cor XV ao 2j de dormientium pri.
mitiir eoit et inter alia ſJ Edelmanni in
eptiat ioluit leb Achbat Frid Bielle Rect
Starg 1J4 progranmma pudblicauit in quo quae
ſtionem ab Edelmanno adſfirmatam vtrum mun
dur ſit vmbra Dei tractat VI Calumniis Edel
mannianit confeſf 20J depellondit tertiam pro
grummatic partem auod de pacificatore terrae
ſtripſit lob Mart Cbladeniur Theol Erlang ad

Hh bibetc* Burzmanunz hat dier noch ſtehen ſollen wie das
folneude zu erkennen giebt
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bibet VII Hanſeniur orationem ſacram typicr
deſcribi curauit in qua ortbodoxam de iuſtæfica
tione bonminit peccatoris coram Deo doctrinam ex
plicauit et contumeliie Edelmanniun liperauit
VIII Iob Baltb Luderwaldut Paſt Glentorf in
Duc Wolfenb libro nor donauit Abhandlungen
zur richtigen Beurtheilung der Religion
Wolfenb 1749 Ex bit tractatiunculit ter
tia Edelmanni conuitia ex conf 1o4 vretundit
IX Quum tres orationes ſacrae quart poſtremis
vitae temporiburt Schubertut Anbid Hamb pro
nuntiauerat ederentur praefationem illit prac
miſit Eram Neumeiſterut in qua Dei caunan
contra Edelmanni de libro Iobi iudicium ſtrenus

ægit Cbriſt Imm Reinwolle qui ſacri Iu
daeorum abnegatir obriſtianam religionem 1724
amplexur eſt calamum contra Edelmnannum 1747
ſtrinxit libro Vernünftige und gründliche
Widerlegung der ärgerlichen Schriften des
berüchtigten Edelmans Puabus conſtat par
ribue quarum prior ſequente anno recuſa eſt
XI Schubertur programma paſchale ſcripſit in quo
reſurrectionem carnie Coriſti aduerſfurreſurrectio
nent Spiritur nupero ſcriptore fictàm vindica
uit XII Cbriſt Ern Simonetti Tbeol ſiranc
edere coepit Samlung vermiſchter Beiträge
zum Dienſt der Warheit eet Tomo ao
inſerta qguaedam leguntur quae ad controuerſiam
Laelmannian vertinent XII Vrb Gotl Tbor
ſcebmid duar Cladenii academicas aiſſertationes in

linguam
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linguam germ conuertit et addito adpendice edi
dit Lapſ ęt XIV Cbr Ziagra diuinita
tem Chriſti vindicauit litteris Die Nichtig
keir der Gründe mit welchen der Antichriſt
unſrer Zeiten Edelman ſeinen Jr
thum daß Jeſus nicht eigentlich der Sohn
Gottes ſei zu ſchmücken ſucht Hamb 1748
Eux illit qui aliud agenter occaßone oblata Edel
mannianae confeſſioni coutradixerunt Burgium
Canzium Clugium Hanemannum Sckhubertum et
Wiliſchium in ſrenam producimus leb Prid
Burgiur orationem ſucram typit exſeribendam ecu
rauite Busfertige Bekehrung der Sünder zu
Got oet Leipz 1749 In bac ea retundun
tur quibur Edelmannurt doctrinam noſtram do
poenitentia infeſtare molitur eſt II Iſr Theopui
Canziur ięo meditationer philoſopbicar cet cum
orbe litterato communicauit in quibus 318 a2uâ
371 31I g33 ↄbiectioner Edelmanni diſpelluntur
III Clugius diatriben epiſt de ſtript Iob Iyſ
cet edidit 18 in gqua g8 Edelman
aus atro carbone notatur IV lob Gcorg
Ern Hauemannur conmmentationem de veritate
Ialutarit adueutus Cbriſti in carnem ex Tim
Iy edidit Scbulertut Edelmannum refellit in
vernunft und ſchriftmäſſigen Gedanken von
dem Falle der Menſchen und der Erbſün
de i89 io VI Itidem in Intra
ducdt ad Tteol reuel (SXXS ab a273 271

Hieſ in St
Ju lt Et 16(e Ebetudal
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VII Cbr Frid Wiliſchiut nouam editionem Bi
bliorum ex verſione Lutberi curauit In pracfa
tione mentem ſuam de Eudelm libere expeoſuit
Contra Euangelium Harenbergii anonymust
Hanſenius lachmannus et Nebeliut quaedam
monuerunt Anonymur in der neuen Oſfen
baruntt über das Evangelium St Haren
berg Leipr 1748 II Hanſenius in praefa
rione quam Koenigimanni libro praeſixit III
lob Gotl Iachmannus in Spicilegio obſeruationum
in dedicationem Eu Lucae Lipſ 5o IV
Henr Cbr Nebelius Prof Gieſſ per ca quae
delmannus in Eu Harenb effutiit ad doctri
nam de Deo et Script eonfirmandam prouoca
tus eſt Liber editus eſt Francof 1749 Notan
de etiam ſunt ſoripta quibut componendis  con
rrouerſia Edelmanniana anſam nraebuit quamuie
Edelmannus nee ſolur nee ditertie verbit in il
li oppugnetur Sequentia adduxiſſe ſuſßciut:
Andra Lud Reenigemanni Pertheidiguntt der
wahren Religion II Hanſenii ſiegende Reli

gion der Chriſten Lubec 1741 Iob Dan
Mulleri Einfalt und Bosheit der Relittions
ſpötter Frf ad Moen ijas IV Rettung
der aötlichen Offenbarung gegen die Ein
würfe der Freicjeiſter Berol 1747 loacb
Oporini Geſchichte des auf götl Anſehen jeder
zeit gegründeten Glaubens an den Weltchei—
land Hannou ſuntibus orſterianic 1745 8S
VI Aug Frid Wilb Sackii vertheidigter Glau
be der Chriſten qui liber ab anno 1748 parti
culatim prodiit Berol Para octaua toti operi

golo
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rolophonem impoſuit VII Koebuſenii Betrach
tungen über die Sittenlehre oer Vernunſt
Berl 1749 VIII Schumachers Stärke
und Schwäche des deiſuiſchen Untgllaubens
IA Andr Gotl Maſch Abbandlung von der
Reliction der Heiden und der Chriſten Hal
iJas

38 Ein deutſcher Brief worinnen zwo
Schriftſtellen eriautert werden Stehet in dem
Briefwechſel der Gelehrten 175 225

39 KRurzgefaste Erläuterung der Bus
texte über welche an den dreien algememen
feierlichen Bus Jaſt und Bettatten des be
vorſtehenden 152ften Kirchenjabres gegen
Wemachten OGſtern und Pfinanen in den
cherzocgthüumern Bremen und Veiden von al—
len Kanzeln ſol geprediget werden Stade
gedrukt mit Erbrichſchen Schriſten 1551
41 Auf den erſten Bettag den 15 Dec
1751 wird Moſ XLIX ro zum Text vor
geſchrieben Auf den andern Bettattj den 31
Merz 1752 Jeſ Lifl  Auf den dritten den
17 Mai 1752 Jeſ i618 Nachdem je
der Text umſtandlich exegeſiret iſt werden dem
ſelben kurze Diſpoſitiones zu Prebiaten beige
fuget Dem erſten Text wird dieſer Sin zuge
ſchrieben „Du Juda wirſt in deinen Nach
„kommen beſonders herlich und erhaben werden
„Denn deine Nachkommenſchaft wird unter den
„Nuachkommenſchaſten aller deiner Biuder die
„groſte Macht und Gewalt im Leiblichen und
„Geiſtlichen erlangen und ob dieſelbe ihr gleich

„mnun
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mannichmal angeſtritten wird ſie doch nicht

„„leicht verlieren ſondern vielmehr ſtandhaft und
„„nach Art eines ſtarken liegenden Lowen der
»den Raub in ſeinen Vorderpfoten halt und be
»‚wahrt behaupten und ſolange behalten bis der
»,Heiland der Welt der den unterbrochenen

Frieden zwiſchen Got und Menſchen durch
„ſeinen wirkenden und leidenden Gehorſam wie
»„der herſtellen ſollen gekommen ſein Amt ausge
„richtet durch die Predigt des Evangelii allen
„Volkern der Welt verkundigt und von man
„chen derſelben im Glauben angenommen iſt
„und durch einen thatigen Gehorſam der in der
„VNachfolge ſeines Vorbildes beſtehet von
„ihnen verehret wird Wenn dieſes erſt geſche
„hen iſt ſo wird nicht nur deine Nachkommen
o„ſchaft die obrigkeitliche Macht und Gewalt ver
„liehren ſondern es wird auch die ganze judiſche
„Republik nebſt dem ganzen levitiſchen Cere
„monialgeſetze zu Grunde gehen und niemals
nwiederhergeſtellet werden knnen. Dem an
dern Text „Wir haben uns nicht wenig geirret
„Jda wir geglaubt daß er ein Gunder ſei und
„„von Got um ſeiner eigenen Miſſethat und Ue
„bertretung willen alſo geſtraft und zugerich
„tet worden Unſere Süunden unſere vielen
„und groſſen Sunden haben ihm dasfenige
„Leiden das er am Leibe und an der Seele
„ausſtehen muüſſen verurſachet Und wohl
„uns daß er es ausgeſtanden hat Denn da
„von haben wir nicht nur dieſen Vortheil daß
awir die wir ſonſt Feinde Gottes und ein unſe

„liger
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„liger Vorwurf ſeines Zorns und ſeiner Rache
„hie zeitlich und dort ewiglich waren mit Got
„wieder ausgeſohnt worden ſondern wir haben
„davon zugleich auch dieſe Gluckſeligkeit daß der
„verzweifelt boſe Echade unſter Seele geheilet
„und uns alle geiſtliche Gnadenkrafte und Gna
„denguter erworben worden. Dem drutten
„So gros auch eure Sunden ſind und ſo tief
„euer Verderben iſt ſo durft ihr dennoch nicht
„verzagen oder verzweifeln ſondern es iſt Gna
„de und Hulfe fur euch ubria wenn ihr ſie an
„ders nur in der gehoriaen Ordmung ſuchen und
„annehmen wollet Dieſe iſt eine wahre und
„aufrichtige Bekehrung zu der meine Gnade
„ohne die ihr nichts vermoget euch allezen zu
„Dienſte ſtehet Verſchmahet dieſe Gnade
„doch nicht ſondern nehmet ſie an und gebraucht
„ſie Laſſet durch die Kraft derſelben eine heri
„liche Reue und Lejd uber die Sunde und einen
„uderſichtlichen laithen un das Blut des alge
„meinen Heilanoes der Welt in euch wirken
„Bekehret euch von ganzem Herzen und faſſet nicht
„nuür den feſten Vorſaz euer Leben tnd 2eeſen
„das bishero ſo boſe geweſen ganzlich zu andern
„ſondern bringet dieſen Vorſaz auch in eine
„wirkliche Ausbung Faſſet den ſeſten Vor
ſan alles Boſe ohne Unterſcheid zu meiden und zu
„huſſen aber auch alles Gute ohne Ausname ger
„iie zu thun Jnſonderheit faßt den feſten Vor
„ſaz Recht und Getechtigkeit ohne Anſehen der
„Herfon nach beſten Wiſſen und Gewiſſen aus
„zuuben alle eingeſchlichene Unordnungen ab

»uhuſtel
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„zuſtellen und der Witwen und Waiſen nach
»„allem Vermogen euch anzunehmen Denn
»ʒwagt es getroſt und komt vor meinem Ange
„ſicht mit Beten und Flehen ſo ſolt ihr erfahren
„wie gros meine Gnade gegen ſolche Seelen ſei
„die ſich vor mir demuthigen Gind eure Sun
„den jezt gleich ſo gros und viel daß ihr ein rechter
„Greuel und Abſcheu in meinen Augen ſeid ſo
„ſollen ſie euch alle doch vergeben werden Ja
„ich wil euch nicht nur eure groſſen und vielen
„Sunden vergeben ſondern euch auch die Un—
„ſchuld und Gerechtigkeit meines Sohnes eures
„Heilandes beilegen und euch dadurch ganz un
„ſchuldig rein heilig und herlich in meinen
„Augen machen.

Erfie Fortſetzung
von demFerrn Faardinal Suirini en

vortreflich die Schriften dieſes groſſen
Kardinals ſind ſo ſeiten erblicket man
eine und die andere derſelben in Deuiſch

land Jn Jtalien ſelbſt werden ſie nicht durch
gangig gemein und alle ofſenilich feil geboten
Se Eminenz pfleget ſie auf eiaene Koſten dru
cken zu laſſen und hernach nur dieſer oder jener

Per
ce Wenn bier bei dem Herrn Verſaſſer ſchulpig ſtehet

ſo iſt offenbar daß ſolchet ein Drukfehler ſei
Siehe dieſe Geſch im Gt von der 37 bis zut

ut
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Perſon oder Bibliothek Geſchenke damit zu ma
chen Jn dem erſnien Stuk meiner gegenwarti
gen Geſchichte liefere ich alſo blos eunen Ver
ſuch eines Verzeichniſſes davon und noch
kein hinlangliches Regiſter Mir iſt es lieb daß
ſolcher Entwurf folgende Schrift ausgewirket
hat Catalogo delle Opere dell Eminentiſſ Keve
renaiſſ Signore Cardinale Querini uſrite alla luce
quaſi tutte da Torcli di me Gian Maria Riægurat
dtampatore in Breſcia 21 Wie nemlich
meine Blatter in Brescia bekant wurden ent
ſchlos ſich Herr Rizzardi meinen Verſuch in ei
nen volſtandigen Catalogum zu verwandeln Er
fertigte die jeztbemeldete Schrift ans darinnen
er anfangs von meinen Nachrichten redet und
unter andern meinen Aufſaz von den Lebensum
ſtanden des Herrn Karroinals ins Jtalianiſche
uberſetzet hierauf aber die ausgegebene Werke Sr
Eminenz in guter Ordaung umſtandlich nennet

Der Herr Kardinal der das Reich der Wiſ
ſenſchaften zu erweitern die ruhmwürdigſten Be
ſchaftigungen ubernimt und daher mit verſchie
denen von den geſchikteſten Mannern ſo der ro
miſchen als proteſtantiſchen Kirche alſo auch un
ter andern mit dem beruhmten Herrn Reimarus
in Hamburg gelehrte Briefe wechſeit uber
ſchikte dieſem Leztern die Rizzardiſche Schrift in
der lobenswerthen Abſicht daß ich daraus meine
vorige Nachricht erganzen mogte Hert Reima

rus
Eo heiſt es anedruklich 01

(⁊x Siche bie ios6 auch 109 und fugSchnmerſ jezil Gottesgtl
Ji
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tus der zwar anfangs Willens war ſolche
Schrift in Hamburg zu mehreren Gebrauch neu
abdrucken zu laſſen uberfandte mir hiernechſt die
ſelbe damit ich in meiner gegenwartigen Ge
ſchichte dem Sin Sr Eminenz gemas das No
tige doraus anfuhren konte Wie ich nun die
ſem langſtgeprieſenen hamburgiſchen Gelehrten
fur deſſen geneigte Bemuhung dffentlichen Dank
abſtatte ſo finde ich vornemlich Urſache zugleich
dem Herrn Kardinal ſelbſt mich verbunden zu er
kennen daß Se Eminenz nach Dero unſchazba
ren Leutſeligkeit auch meine Blatter mit einem
ſo vortreflichen Beitrage zieren wollen deſſen Jn
halt den allermeiſten Gelehrten unmoglich an
ders als hochſt angenehm ſeyn kan

Hier iſt demnach furjetzo ein richtiges Ver
zeichnis von den ausgegebenen ſchonen Buchern
und Schriften unſers weltberuhmten Kardinals
den die Wiſſenſchaften als ihren achten Kenner
groſſen Beſchutzer und unermudeten Beſorderer
auf alle erfiuliche Art zu verehren fich beſtreben

De Moſaicae Hiſtoriae praeſtantia Oratio ha
tita Florentiae Abbatia Monacborum Caſtnenfurm
pro aufpicandit ibidem ad hebraicae deritatit fon
te  ſacrarum litterarum ſtudtii Caefenae 1705

Zum andernmat leronae 1741 bei einem Briefe
ud liminentaſſ et Reuerendiſſ Cardinalem Ne
»enm Corſinum, Brixiae die 28 Septemb i7at
JWelcher Brief der ſechſte iſt in der erſten Decz
de Fpiſtolarum unſers Hetru Kardinats

he monaſtica Italioe Hiſtoria conferibenda
ratro cum netit Remec yer Antonium de Rubeir

1717 Coro
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Cbronicon FParfenſa
Vetur Oficium quadrageſimule Graeciae ortho

doxas recognitum caſtigatum ad fidem praeſtan
tiſiimi Codicis Barberini in latinum ſermonem con
uerſum Romace per Galeatium Cbracas 1721
Venedig 1729

Diatribe ad priorem partem Veteris Oftcii
quaarageſimalis Graeciae ortbodoxae De eacle
fiaſticorum Officiorum apud Graecor antiquitate
II De bymnit quadrageſimalibur Graecorum eco
rumque auctoribui III De aliit canticit quadra
gefimalibut Graecorum eorumque auctoribur IV
De Dominica Publicani Phariſaei De Domi
nica filii prodigi Daſ 1721

Vita latino graeca Benedicti ex textu
latino Gregorii cum duobus Codiciburt MSS ſiub
lacenſfibur nunc primun comparato exbibitis etiam
variantibus veterum editionum lectionibur et ver
fione graeca Zachariae Papae cum Cod MS Abba
tiae FPlourentiae collata Accedunt veterum carmi
na ſermoner et bomiliae de Benedicto et vario
rum notac in eandem vitam contractae et ad exa
wien reuocatae Venetiir per Antonium Bartoli
1723

Primordia Corceyrae Lecci im Neapolitani
ſchen 1725 Die andere Ausgabe fuhret den
Titel Primoraia Corcyrac poſt editionem Lycien
ſem ann i725 reeqgnita et multir partibut adau
äta Brixiae per Ieb Mariam Riæzardi 1738

Adpendix ſacra quaedam Corcyrae primordia
repraeſentani ſcilicet recent initam rationem ab
ductere dum eiu inſulae Epiſcopatum gereret pro

JZi —22
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innocue retinenda guae ibi viget inter Latinoe et
Eraccor in facris conſuetudine

Dita expenſa et emendata illuſtrium auctorum
in libro cui titulus Primordia Carcyrae

Daß dieſe Primordia Gegenſchriften bekom
men und ven dem Herrn Kardinal vertheidiget
ſiad wil ich jezt nicht wiederholen

.8S Encblridion Gruecorum quod de illorum dog.
matibutet ritibas Romanorum Pontificum Deere
ta puſt Schiamatis epocham edita nunc primum in
dnum collettfa complectitur Beneuenti ex typo
grapbia archiepiſcopali 1727

9)S Epbraem Syri Opers omnia graece ſyria
ce et latine ad miSS Codices Vaticanos aliorque
caſtigata et aucta Romac 1732 und in den folgen
den Zahren Sechs Folianten Obgleich der
Herr Kardinat dieß Werk nicht ſelbſt ausgab
ſo hatte er doch an der Veranſtaltung deſſelben

groffen Theil
10 Petirum Brixiae Epiſtoporum Philaſtrii

et Gaudentii Opera nec non Ramperti et
ven Adelmanni Opuſtula Runce primum in vnum
ecliecta, ad veteres MSS Codices collata notis aliit
que additiocnibus illuſtrata et aucta Prodeunt
muſu Emin et keuer Quirini Brixige per lobin
nem Muariam Rigægaradi 1738 fol Mit der Aus
gabe dieſes Buchs verhult es ſich wie mit der
Ausgabe des vorigen

11 Verſchiedene Epigrammata in dem Bu—
che Corona di Contponimenti puetiti di vari duto

ri Breſtians Daf 1738 21)4
 ç

am arqgef Orte dee ior
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12 Animoduerfiones in prop a1 lib VII Qie

mentorum kuclidis cum noua eiaidem prope,ta
nis demonſtratione Accedit demonſtrationum algæ
braicarani ſpecinien ex Euclidiseæceniplari ad idepe
ris artificieſe compacto de pronttum Daſ 1738

13 Specinien Erixianae litteraturae ouae in
vrbe Erixia. eiusque ditione paulo paſt Iypuora
phiae incunabula florebat vnde practer Brixiani
ingenii gloriam tam annalium typooraphicorum ſe
rier quam biſtoria litteræaria ternpori Aliun illu
ſtrantur Pars Puetas latinor aurcae et argen
teae ætatit, quor eriæiani Scriptorer illuſtrarunt
coniplectitur Earc II camplecdlitur grammuatica
erutoriar poetiea et philoſophita Daſ 1739

14 Pauli II Veneti Pont Max Vita ex Cod
Anoelicae hibliothecac praen iſſis ipſiui fun:tit Pon
tincit Vindieiic adueriur Platinam altoidut obtre
ctatorer Aeccedit Appendix qua cun pi otaturs
Pauli II Pontiſicatu felicituti duberi ontimorunt
Scriptorumt enitibnec quak Remae primubn prodie
runt yoſt Aiuinum“ lpraruphiae inuenttinha verma
ni vpificibut in tam rbom adueotum pivicque
enmiobur earum editionum feu praefationiuit ſeu
epiſtoli- in udium aclatit cum obſeruuttonibiti

Romae per Antonium:de Kubeir 1741
15 Biatriba praeliminaris a.l Franc Barbari

er aliorum ad ipſum Epiſtolas in duar partes rui
ſa De Franciſci Barbari in latinis aννulitterit praeſtantia doctis viris ciur actutit iia
guo in pretio habita II De paci et belli urtibus
guibus idem Rempublicam doms ſoricque adnniniſtra
nit Brixiie per Iob Mariam Ricggardi

Jiz 15 De
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16 Decar Epiſtolirum quat ſub prelo ſudante

Franciſci Barbari Epiſtolarum Collectione barum
Editor et Illuſtrator in lucem emiſit Daſ 1742

Haiemit machte der Herr Kardinal den An
fang die vorher einzeln von ihm ausgegebene
Briefe bei einander zu liefern Jn diefem erſten
Bande erſcheinen folgende Ad Sanctiſſ Be
nedictum XV Brixiae die 191 lanuar Nat II
Ad eumdem Brix 23 Pebr I41 III Ad Car
dinalem Andreim Herculem de Fleury Brix 23
Maii ijat IV Ad Cardinalem Nereum Corſinum
Brix 24 Iul i741 Dabti findet ſich Hl
iege Epiſtolarum apoſtolicarum Clementis XII de
aticanae Bibliothecae inceremento de uoua
pvraem Syri editione ex eriut Crdicibus adornata
atque vna fimub de panoralit ſellicitudinis laudi
bur Jmgleichen Icbnograpbia aulie ab eodem
ſummòb Pontifice Vaticanae Bibliotbecae adiunctae

Ad umdem Brix 27 Aug I141 Wobei
Sermao italicur babitut in noua cathedrali eccleſa
iänter Miſſarum ſolemnis die adſumtionit
VI Ad eumdem Brix a8 Sent iJ4a1  Dabei
die vorhingenante Oratio de AMofaicat Hiſtorias
praeſtantia babita Plorentiae inog iterum exouſa
Veronae iJat VII ad Marcum Fuſcarenum
quitem et Procuratorem diui Marci Brix 19
Mart 1342 VIII Ad Iobannem Emo Procurata
rem Marci Brix Maii i742 IA ad
prianum Benaolia Praeſidem Generalem Congregas
tionis Caſinenni aliat Iuſtinae de Padua Brix
d.ia Iun inar Dabei befindet ſich ein italia
niſcher Hirtenbrief an die Brescianer darinnen

ſie
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fie zur Dankbarkeit gegen ihre Schuzheiligen er
muntert werden Ad Sanctiſſ Benedictum
AIV Brix GAug i1742 Darinnen iſt ein klei
nes Werk mit dem Titel Monumentau litteratu.
rae Lpiſcoporum Venetac ditionit qui Franerſci
Barhari actate ſtoruerunt

17  Frauciſci Barbari et alivrum ad ipſum,
piſtolue ab ann 1425 ad aun iag Nunc primum
editae ex duplici MIS Cod Brixiano et Vaticaus
vno Aecedit ampla earumdenm Mantiſſa ex Foro
iulienſie Bibliotbecae Guarnerianae MSS Daſ

1743 4A18 Deca II Epiſtolarum deſumtit plerumgue
tarum argumentir ex Vaticanae Bibliothecae MSS
Praemittitur epiſtola Iob Paulo Abbati Bignonio
rcgii Conſilii Decano ac rogiae Pariſienſie Bibliothe
cae ſunmmo Praefecto inſcripta Romae per Nico
laum et Marcum Palearini 1743 Hier fin
den ſich folgende Briefe Ad Bernarduni Mont
fauconium Monachum Sangermanenſit Coenobii Lu
tetiae Romue Ral lan nat II ad Praeſidem
Generalem Conoregationit Benedictinac Nauri
Roni.7 Kal Febr qaa II Ad Alexium Symma
cbum Hlazochium Canonicum Neapolitanum et re
gium ſae feripturae Interyretem Rom Kal Oct
1742 IV Ad Claudium de Boze perpetuuni Se
ctretunrium gallicae regiat deademiae Iuſcriptionuin
er bonar litter Rom IKal Nou i742 Ad
Alex Symm Maæochium Rom i6 Kal Dec ijat
VI Ad Gyprianum Benaglia Abbatem et Praefiden
Generalem Congr Bencdictino Caſinenſic Kon
Kal Dec ijai VII Ad Apoſtolum Zeuar Poctam

Ji
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er Hiſtoricum Caeſareum Rom Idibus Dec 1742
VIII ad antonium Franceiſtum Gorium Hiſtoriac
in Athenaeo Florentino Profeſſorem Rom lan
17a2 IS Ad Aauex Symm Mazochium Rom Kal
Febr nar Ad lobannem Cbryſoſtomuni Trom
belli Canontcum regular Congregationit Rbenanae
et SS Saluatoris Bononiae Abbatem Rom  Ral
AMart 1742

Johan Andreas Rothe
Paſtor zu Tho nmendorf in der Oberlausniz bei der

ſchleſiſchen Stadt Bunzlau
—aie Hernhuterei wird immer verhaster

JVerſchiedene Manner die man vorhin zu
den Anhangern Grafen

dorf zehlete finden es bedenklich nch ſerner auf
dieß Regiſter ſchreiben zu laſſen Sie haben ſich
im nfange zu dem Grafen gehalten da er ſeine
Jr humer und ſchandliche Tucke unter einem
langen Mantel einer auſſerlichen Frommigkeit
verdekte Sie begehren aber nunmehr nichts
mit ihm zu ſchaffen zu haben da das Lacherliche
Abgeſchmakte Betrugeriſche und Boshafte ſei
nes Pluns ſo ihnen als aller Welt vor Augen
lieget

Der Heir Rothe ward von andern und von
mir ſebſt zu den Zinzendorfianern gerechnet
Er leget aber jezt ſeine Erklarung dar wie ſehr er
ſich dieſer Sekte entziehe Mir iſt eine Nach

tichtSiebe dieſe Geſch im 1I St 175 182 und
2387
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richt von ſeinen Lebensumſtanden aus Thom
mendorf zugeſandt daß ich ſie in meiner Geſchich
te jeztlebender Gottesgelehrten bekant machen
mogte Jch trage diesmal Bedenken ſelbige in
meine Art des Vortrages einzukleiden oder das
geringſte darinnen zu andern Sie konte auch
dadurch eines und das andere von ihrem Gewich
te verliehren Jezt mogte ſie ein ſtartkeres Zeua
nis von dem Herrn Verfaſſer abgeben wenn ich
ſie ohne Antheil daran zu nehmen ſo taſſe wie
ſie mir zugefertiget worden Und ſo beſtehet ſie
hierinnen

JaJohan Andreas Rothe Paſtor in Thom

mendorf in der Ober-Lauſitz eine Meile von der
Schleſiſchen Stadt Buntzlau iſt gebohren 1688
den 12 Maqfin Liſſa einem Dorfe eine Meile
von der Studt Gorlitz Sein Vater hieß
Aegidius Rothe Paſtor daſelbſt Die Mutter
Catharina Pfefferin Er genoß zu allererſt der in
formatiorn feines Vnters darnach ſeines Vet
tern Herrn JoachimKuthlers Paſt Subſt in Pen
tzig und ſeines andern Bruders welcher hernath

Medieinæ ward ſo dann der Lehrer im Gym
naſio zu Gorlitz hernach aber der Lehrer im
Gymnaſio qu Maria Magdalena in Breslau
Er bezog 1708 die Univerlitat Leipzig und hörte
inſonderheit in Philoſophicis Herrn Joh Ja
cob von Ryſſel in Mathematicis Hherrn
Funcken von Ulm in Hebraicis den alteren Herrn

Starcken und in Theologicis Herrn Jo
hann Olcarium und Herrn hernach Joh

Ji Gottlob
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Gottlob Pfeiffern und in Homileticis Herrn

Adam Berndten
Er wurde 1712 in Gorlitz ein Mit-Slied der

zu den Nachmittaglichen-Predigten in der Kirche
zur Dreyfaltigkeit verordneten Candidaten
1722 berufte ihn der Herr Graf von Zintzen
dorf zum Naſtore in Bertholdsdorf die Vocation
ſtehet in den Budingiſchen Sammlungen im gten
Stuck s48 ſqq Er verheyrathete ſich an Jafr
Julianen Concordien weyl Herrn Samuel Ro
thens Diaconi in Rothenburg an der Neiße al
teſte Tochter 1737 bekam er die Vocation
zum Paſtorat nach Hermsdorf bey Gorlitz 1739
wurde er von dem Herrn Grafen von Promniz
in Sorau zum Paſtore Aajuncto bey der da
mahls ſehr zahlreichen KitchGemeinde in Thom
mendorf beruffen 1742 wurde Naſtor Or
dinarius der daſelbſt von Alters her eingepfarr
ten drey Dorffer

Rothe war in Bertholdsdorf beynahe die gan
tze Zeit ſeines Amts hindurch von dem Herrn
Grafen und von der nach und nach entſtandenen
Herrnhutiſchen Gemeine unter vielem Liebkofen
und wiederum gebrauchter Harte in Anſehung
der Keligion und der ihm dabey obliegenden
Pflichten beſtandig unbeſchreiblich gedranget
worden hatte aber niemals wollen ordentlich
klagen Die Patrona von Hermsdorf bezeugte
Sie hatte von Rothens Predigten die ſte einige
mahl zu Bertholdsdorf angehoret mercklichen Nu
tzen aehabt und gewunſchet Rothen in Hermsdorf
zu haben ſie ſed aber durch die offenbahre groſſt

Ver
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Verringerung ſeiner Einkunfte in Hermsdorf be
dencklich worden ihm dieſe Mutation zuzumuthen
Rothen war hohern Orts eingebunden worden
Wenn ihm in dem was in die Religions-Sa
chen einſchluge etwas bedenckliches bey dem
Herrn Grafen von Zintzendorf bekannt wurde
ſolches gehorigen Ortes zu melden Der Herr
Graf hatte ihn in Gegenwart der ſamtl Arbeiter
an der Herrnhutiſchen Gemeine gefragt Ob er
das thun wurde Rothe hatte ſich darauf erklaret
daß es wurde geſchehen Darauf hatte ſich der
Hr Graf gegen Rothen herausgelaſſen So wa
ren ſie ein kandesVerrather ohne daß von allen
Anweſenden das geringſte dagegen war erinnert
worden Die Herrnhutiſche Gemeine ließ ihr
mit Hindanſetzung Rothens der in loco gegen
wartig war und durch nichts gehindert wurde ei
nenPrediger der etliche Meilen vonHernhut woh
nete das Abendmahl in der Bertholdsdorf
fiſchen Kirche geben Der Herr Pfarr in Herms
dorf war geſtorben Rothe zog hin Die Frau
von Schachmann erwieß ihm gar ſonderbahre
Gnade ſie wurde aber in kurtzem in die Herrnhu
tiſche Sache gantz hinein gezogen Rothe wurde
nach Thommendorf beruffen Er glaubte da
her Dieſer Beruf ware eben wie der vorige nach
Hermsdorf eine Thure welche ihm die gottliche
Vorſorge erofnete Der Herr ſchreibt
in den unſchuldigen Nachrichten auf das Jahr
1743 424 Rothe zog 1738 hin nach Herms
dorf  (man kan nicht errathen warum? und
nahm den Herrnhutianiſmum mit Hier iſt die

Antwort darauf Von
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Von Rothens Arbeit iſt folgendes gedruckt

worden Die erſten und nothigſten Grunde der
Chriſtlichen Religion Leipzig 1713 Unter
richt von der Chriſtl Freyheit in Kleidern und
Schmucke ibid eod Erorterung der Frage
Ob ein Menſch mit gutem:Gzewiſſen auch nur al
lein zur Luſt eſſen und trincten könne ibid od

Erbaulicher Zeit-Vertreib GOtt ergebner
Seelen kurtzgefaßter und mannigfaltiger
Wortrag allerhand wichtiger Stucke die das
wahre Chriſtenthum betreffen drey Gelegenhei
ten Leipzig 1714 Handreichung zur Bewah
rung der Worte Chriſti den Kindern in Chri
ſtenthume gethan Gorlitz 1718 Daß alle ver
nunftige Leute endlich ihre Zuflucht zur Genug
thuung Chriſti nehmen muſſen ſo ſie anders xu
hig ſterben wollen ibick eoc Anleitung wie
ein Chriſt ſchaffen ſolle daß er ſelig werde Fried
richswerder 1720 Allerveſteſte Grundung auf
Chriſtum aus Matth 16 13-26 Gorlitz 1722

Daß Schriftgelehrte und Phariſaer durch
VWerlaſſung ihrer Gnade (Jon 2. zu unaus
ſprechlichem Schaden ein falſches Chriſtenthum
haben und verurſachen Lonan 1723 10 Wo
her es komme daß auch von denen die ſich zur
wahren Lehre bekennen die meiſten verlohren ge
hen ibid eod 11 Wie es im Hertzen aus ſie
het wenn das Wort vonder Verſohnung in dem
ſelben klar und kraftig iſt aus Cor 14 15
ibid eod 12 Jeſus reiſſet denen Menſchen alle
Stutzen der vergebl Hofnung auf die Seligkeit
weg und weiſet ihnen etwas beſſers aus Luc

18
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18 14 ibic eod 13 Grund der Propheten
und Apoſiet dargelegt Lobau 14 Der fromme
Galſtwirth und die chriſtliche Schencke kur
tzer Auszug aus des ſel Herrn Herrnſchmiedis
ractat Lbbau 15 Daß der Verſtand vom
wahren Chriſtenthume keinen Schaden habe,
Löbau 1726 (ſtehet anch im Bau des Reiches
Gotier im 22 St 673. 16 Verzeichniß
und neue Ueberſetzung der meiſten Oerter und

Teſtaments welche in den GrundSprachen
einen mehrern Nachdruck haben Ebersdorß
1727 17 Zeugniß der Wahrheit wider  Re
gents Nachricht von einer in Lauſtitß und Schle
ſien einreiſſen ſollenden neuen Secte in der Mar
chiſchen Handlung 18 Vorrede zu Rogers Er
be des Himmels in der Marchiſchen Buchhand—
lung 19 Vorrede zu Anton Wilheim Poh
mens erbaulichen Brieſen daß man einem jeden
ſein Recht muſſe genieſſen laſſen wenn man von
ihm urtheilet Altona und Flensburg 1727 20
Der von Jeſu ergriffenen Seelen unaufhorlicher
Gegeuſtand gegen die Verdeckung des Blutes
Chrifti in ihrem und anderer Herttzen aus der
Hiſtorie des Hertzens und der Amts Fuhrung
Herrn Melchior Schafers Leipzig und Gor
litz 738 21 Das Werck eines Evangeliſchen
Predigers da er die Seelen eines theils an
Ehriſti ſtatt bittet Laſſet euch verſohnen mit
Gott andern theils als ein Mitthelffer ermah
net Daß ſie die Gnade Gottẽes nicht vergeblich
empfahen aus Cor 20 21 cap
cap.7 Magdeburg 1741 22 funf und dreiſ

ſie



de heißt Das wahre Chriſtenthum iſt wahr
lich leichte er (Jeſus hilft die Laſt beſtandig
tragen Der du geſtorben warſt nun aber
lebeſt Herr deine Liebe macht dir die Triebe
des Hertzens-Grundes leichtlich unterthan

Der du die Weißheit ſelber biſt hier ſieheſt
du ein mattes Hertz es kennet keinen groſſern
Schmertz als daß es dir nicht gantz gehoret es
hat durch deine Kraft zwar manches weggeſchaft
doch hat es noch nichts gantz gewines
Der Reichthum bleibet eine Laſt die wenig Schul
tern tragen konnen Die Kirche heißt ein
Himmelreich daran die Zeugen Jeſu bauen doch
faſſet es die allzugleich die ihrem Brautigam ver
trauen und ſolten es auch Kindlein ſeyn
Die Seelen die ſich von der Welt gantz unbe
fieckt behalten, die folgen bloß dem Lamme
nach wohin es immer gehet Du Zweig
auf dem der Geiſt der Weißheit ruht wir ſeh
nen uns nach deiner Fettigkeit Erweitre
dich beklemmtes Hertze -Gott laßt dich nitht in
deinem Schmertze Faſſe dich betrubtes Hertz
ſchwinge dich nur Himmelwarts zu den rechten
SeelenSchatzen 10 Gantz auſſer dem was
Gott geſetzt zu ſchweifen iſt vor den Geiſt ein
alllzuleichtes Ding der bis hieher noch an ſinh ſel
ber hieng 11 Gedencke doch mein Vater

unſers
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unſers Bandes Ach ſchleuß mein Hertze vol
lig auf 12 Herr der du dich ſo willig darge
geben- wir wollen ja uns nicht mehr ſelber le
ben doch kennen wir der Feinde Macht und Liſt

13 Herr Jeſu mache doch daß wir einander
tragen und bey den Seelen bloß nach deinem
Feuer fragen Ob auch dein guter Geiſt und nicht
das Fleiſch gewinnt 14 Jch habe nun den
Grund gefunden der meinen Ancker ewig hait
wo anders als in Jeſu Wunden 15 Jch
kenne dich ſo hor ich Jeſum ſagen  was wiiſt
du denn Seele ferner klagen 16 Jhr
die ihr den Heyland im Glauben ergriffen
bleibt doch geſegnet und werdet genahrt

Jhr von Gott ergriffnen Seelen!« laſſet uns zu
ſammen treten unſern Konig anzubeten 187
Jn dir Herr hat unſer Geiſt erſt Licht daran
es ihm ſonſt von Natur gebricht 1n Komm
Seele geh in Gott zur Ruh es ſtehet alle
deine Zeit in Gottes VaterHuanden 20
Kommt Bruder und erhebt das Lamm geſchieht
es auch gleich nur mit Stammlen 21 Meine
Tage gehen hin und der Tod zur Seiten darum
will ich meinen Ginn auf mein Ende leiten
22 Mein Gott ich denck an meinen Bund
drum danck ich dir mit Hertz und Mund fur alle
Gute Treu und Gnad die Leib und Seel em
pfangen hat ja auch fur das was deine Hand
den andern Menſchen zugewandt 23 Nahert
euch immer Sechmertz Mangel und Schmach
unſere Flammen werden vermehret und bleiben
nicht nach 24 Ol ihr von der Welt erwehl

ten
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ten laßt die Hertzen von den Schmertzen
bey den Freuden in den Grunde ja nicht ruhren

25 Vater!ich dein Knecht ich erſtaune recht
wenn ich deine WunderWege ehrerbietig uber
lege die du mich gefuhrt ſeit du mich geruhrt
26 Unverwandt auf Chriſtum ſehen bleibt der
Weg zur Geligkeit 27 Von oben gezeugt
im Grunde gebeugt inwendig bewegt hat niemals
die Waffen darnieder gelegt S.28 Vor wahrer
Hertzens Aenderung ſind alle Menſchen tode Sun

der 29 Wenn kleine Himels-Erben in ihrer
Unſchuld ſterben ſo bußt man ſie nicht ein 30
Wie gut iſts in den Armen der holden Liebe ruhn

31 Wie muſt du doch Jefu ſo lanae anklopfen
eh unſere Hertzen offen ſtehn 32 Wir laſſen es
uns hertzlich gern gefallen wenn wir demherrn
der uns erkauft hat wallen indem wir ſeine liebe
Burger ſind 33  Wie ſeelig ſeyd ihr doch
zu preiſen ihr Seelen die der Himmel hegt 34
Wir lernen unſre Nichtigkeit erſt beh dem groſ
ſen Weſen kennen wenn wir zur angenehmen
Zeit vom Feuer ſeiner Lieb entbrennen 35
Wo Gottes Geiſt die Hertzen treu ſeyn lehret
da findt ſich auch der Geiſt der Einigkeit

Von beſagten Liedern ſind No allein im
Bertholsdorfiſchen Geſang-Buche vom Aahr
1725 No 8,9 11 33 in des Autoris erbaulichem
Zeit-Vertreibe und No 22 in des Autoris
Handreichung zur Bewahrung der Worte Chri
ſti und im Laubaniſchem Geſang-Buche vom
Jahre 1719 zu finden Die meiſten ſtehen theils
im gedachten Bertholsdorfiſchen Geſang-B.

theils
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theits in den erſten Toitionen des Herunhutiſchen
Geſangbuchs theils in der Sammlung von 200
neuen Liedern welche in Gorlitz zum erſien mah
le 1741 zum andern mahle 1746 gedruckt iſt Jn
obigem Verzeichniſſe dedeutet der Buchſtabe
das Bertholdsdorffiſche Geſang-Buch das
Herrnhutiſche Geſang Buch und benannte
Sammlung

23 Unterſchiedene eintzeln aedruckte Gedichte
Die Titel der vornemſten heiſſen Der ſon
derbare Nutzen rechtſchaffener Frommigkeit bey
zufalliger Veranderungider Geele des Leibes
und des GiuicksZuſtandes Gorlitz 713
Die Haudie Abſichten Chriſtlicher Ehe-Leute
nemlich ſich gemeinſchaftiich darum zu bemuhen
daß ſie mogen in der Welt vergnugt und einſt im
Himmel leben ibid eod Das raiſonnable
Leben als der Endzweck worzu uns EOtt in
die Welt geſetzt hat ibid 1714 Lernen
wohl ftecben als die rechte Art der wahren
Weißheit ibii eochn Daß ein Menſch im
weltlichen Stande ſo wohl als im geiſtlichen
ein wahrer Chriſt ſeyn könne ibie eod Daß
Gerviſſenhaftigkeit and Vergnugung aufs ge
naueſte mit einnuder:verknupit find ibid 1715

Des Glaubens Urtheil wenn uns des Hoch
ſten Hand am harteſtem ſchlagt ibid 1716

Es bringt am ehſtem ungeſtorte Seelen Ru
he wenn wir wie die Kinder werden ibid 1717

Der groſſe Verluſt einer Gefahrtin und Vor
gangetin auf der Reiſe nach der ſeligen Ewig
keit ibid 1718 10 Das Geſchlechte wahrer

Schmerſ jeztl Gottesgel Kk From
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Frommen wird gewiß geſegnet ſeyn item Die
recht vortheilhafte Union ibid 1722 11 Das
zur Schmach Chriſti gantz willige Chriſten-Hertz
Lobau 1724 12 Die weiſe Gute GOttes wel
che ſich in Entziehung der verhoften Stutzen und
in der wunderbahren Einrichtung unſerer Lebens
Umſtande auſert ibid 1726 13 Daß es ſehr
billig und hochſt ſelig ſev dem HErrn ſtille zu
ſeyn Sorau (Dieſes ſtehet auch in dem Denck
mahle der Treue GOttes an der Frau Grufin
Malrien Eliſabeth vermahlter Grafin von Stoll
berg gebohrner Grafin von Promnitz Halle
1741 in den Leichen-Gedichten 37. 14 Das
von unſrem GOtt erfulte Werck des Glaubens
in der Kraft Lauban 1750

In der neuen Ueberſetzüng und in dem Gegen
ſtande gegen die Verdeckung des Blutes Chri
ſti ſind uberaus viel Druck-Fehler Jn einigen
der gemeldeten Liedert hat der Herr Graf von
Zintzendorf einige getinge Aenderungen gemacht

Von dieſem Rothen ſchreibt
in der fortgeſetzten Sammlung von und
Theologiſchen Gachen il der andern vielen

Rothen nachtheiligen ungegrundeten Ausdrü
cken zugeſchweigen im dritten Beytragt p· 423
Sein Beforderer konte mit demſetben ulles ma

chen was er wolte 224 Er (Rothe hat
den Herrnhutianiſmum pflantzen bauen wei
tern und hegen helfen p.432 Er ſchlief ließ
den Feind das Unkraut ſaen machte ſelbſt mit
und furchtete niemand als ſeinen hohen Befor
derer auf Erden Der Herr Graf von Zintzen

dorf
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dorf hingegen ſchreibt von demſeiben in der Ge
ſtalt des Creutz-Reiches JEſu 167 Er hat
ſich auf eine gantz unbegreifliche Weiſe an ihr
(der Gemeine zu Herrnhut vergangen und cut
auf mehr als zwantzigmahlige Beſſerung wieder
umgeſchlagen ingleichen 219 Das (in dem
vorhergehendem gedachte veranlaſſete Rothe
mit ſeinen Difficultaten uber den kExoreilmum
und andre Agenden-Subtilitaten 168 hatte
der Herr Graf geſchrieben Die Fragen bey der
Tauffe die Obiaten der ERxorciimus der Kir
chen Segen das Lied Wir glauben all und
bekennen frey die Ohren Beichte und Privat
Abſolution eines jeden inſonderheit gehoren nach
meinem Erkanntniß unter die weſentlichen For
men der Religion die man bey unſerer Gemeine
in Herrnhut auf das allermoglichſte zu intro
duciren ſuchen und in ihren Bedeutungen auf
das allerhertzlichſte heiligen muß Solte nicht die
ſe Erklarung des Herrn Grafens von allen bil
ligen Leſern-konnen dafur angeſehen werden daß
der HerrGraf gedachten Rothen damit von den
Beſchuldigungen des Herrn Aurtoris in den un
ſchuldigen Nachrichten rormlich loßſprache

Der Herr Autor deſſen was vom Herrnhu
tianiſmo in mehrgedachten Sammlungen ſtehet
ſetzet ferner auf 1744 im erſten Beytrage 118
Von dieſem Buchlein (Milch der Lehre von
Chriſto, ſagt der Autor (der Herr Graf von
Zintzendorf ap Vincklerum in Unterneh
mungen im Anhange 67 Kothius admi
ſcuit expreſſiones populares ex ſuo ingenio

Kk2 (zum
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Gum erſten offentlichem Zeugniſſe daß die Herrn
heter alber)-Waos iſt aber damit zu machen
Da Rolthe beſtandig behauptet der Herr Graf
werde wenn er der Umſtande ſolte erinnert
werden in ſeinem Gewiſſen muſſen den Vor
wurſ boren Du haſt darinn falſch Zeugniß wi
der Rothen abgelegtSouſt hat der Heer Graf von Zintzendorf in

einem Liede auf Herrn Schafers Abſterben
geſetzet nachdem er von ſeiner eigenen Perſon
von dem Herrn von Wattenweil von Herr
Schatern und von Rothen den er ausdruckuch
nennet geredi hatte Er (der Herr Grafy ſey al
lein an dem blutigen Weinſtock blieben Als
ſich Rothe gegen einen Bekannten daruber be
ſchweret ſo  ſchrieb den cherr Graß uili rigener
Hund an Rothenn Es ſeyzu viel er wollt es an
dern taſſen. Es qtehet aber gantz uuverandert
in etner teutſchen Schrift die in Aamerica zu
Philadelphia mit lateiniſchen Buchſtaben iſt ge
druckt worden und auch in den Penſylvaniſchen
Nachrichten welche darauf in Deutſtchland in
den Druck gegeben worden Es wunde ferner
Roihen 1744 von der Frau Srafut von Zin
tzendort mit Vorwiſſen und Genthmihaltimg
auch Kratt habender Vollmacht von ihtem Hrn
Gemahl die Vocation zum Schioß-Prediger
in Marienborn in der Wetteruu zugeſchickt
Reochens Antwort darauf wurde erſtlich in den
Budingiſchen Sammlungen im RVlll EStucke
887 ſq nur allein ſodaun die Vocation und Ant
wort zugleich in der Geſtalt des CreutzReiches

Chri
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Chriſti pag 214 215 gedruckt Es ſind aber
in der Antwort beyde mahl an dem Orte wo etc
ſtehet fotgende in Rothens Hani ſchriſt ſtehen
de Worte ausgelaſſen worden Ueber das al
les fehlt es mir immer noch daran daß ich ein
und andre Principia und Maß Regeln unter
ſchiedenes fortgeſetztes Verfahren ſehr wichtiger
Perſonen unter den Brüdern nicht weiß mit
dem durchgannigem Sinune der EStkriſt rud
atiderer vom Heutande degitimirter Glieder fei
nes Leibes,aus den alten und neuen Zeiren zu
ſammen nzu veimen Rothe bekennet gantz ſrey
daß rer ſeithem ſey genungſam uderzeuget wor
den daß er in aedachter feiner Antwort in den
übrigen Expreſtionen die Liebe gegen den Herrn
Grafen habe zu weit gehen kaſſengn er alaubet
aber daß ſein wahrer Sinn den Leſern genung
ſam wurde ſeyn ktar worden wenn die anoeſuhr
ten Worteo aicht waren mit Fleiß autgelaſſen

worden  ννν:Rothentaklaiet ſch hjegen ſeines iunern und
auſern erhaltens gegen dan Herrn chralen und
die Herrnhutiſche Geipeine nach Pauli Vorbil
de Tim geat wolgender maſſen· Er habe im
Anfanse hbhl von dene erri Grafen als von

hinkt ¶ftteinthace eigentlicheHertnu  Gemrine entſtnnden iſt gantz ein
faltigeera et Siewaren in der That auf

25

ſie fuhren nur in guter Meinung untergotklicher
den orud ver Propheten uüd Apoſtel erbauet

Condeſtenden? manthmahl wie Lütherus von
ſich rtedet den HoltzWed legten ·aber beftandig

ein
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ein ſtarck Vater Unſer vor Es habe dahero im
mer in ſeinem Gemuthe geheiſſen Laß nicht
Zanck unter uns ſeyn denn wir ſind Bruder wilſt
du zur Rechten ſo will ich zur Lincken Gen 135

ſqq Er habe den Plan welchem ſie ſonder
lich ſeit ſeinem Abzuge von Bertholdsdorf merck
lich nachgegangen ziemlich deutlich geſehen habe
aber ſich mit Gewalt beredet Es ware wider
die Liebe das von ihnen zu urtheilen was er gleich
gemeinet gantz deutlich wahrzunehmen und Er
mochte ſich an ihnen etwa verſundigen und zur
Verlaſterung des Nahmens GOttes Anluaß ge
ben wenn er ſich auch unur ſolte aegen die uber ihn
gefallten widrigen Urtheile ſo delendiren daß es
konte ſo wohl allen Freunden der Wahrheit die
in Chriſto iſt als den Glitdern der Evangeliſchen
Kirche genung ſeyn Nun uber funde er flch von
innen und auſſen gedrungen der lautern Wahr
heit ahne fernere Scheu Zeugniß zu geben

Einige Lieder ſo Rothe verfertiget hat die
aber noch niemahls ſind gedruckt worben

No
In eigenet Melodie

CNahrlich nichts aia GOtt allejn giebt ein
Wodauerhaft Vergnuigen Auch der aller

beſte Schein pflegt die watle zu beirugen Jn
des Heylands ſeinen Wunden weiche GOttes
Geiſt entdeckt wird die Freundlichkeit gefunden
die der Slaube ſieht und ſchmeckt

Uebermeiſtert dich der Schmertz fehlet es

an Gnaden-Spurene Wiſſe das betrogne
Hertz
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Hertz hanget an den Creaturen Weinen und
dabey GOtt loben wenn uns diß und das ver
dirbt ſind dem Glauben achte Proben daß man
JEſu lebt und ſtirbtAlles das iſt ungewiß was ſich nicht auf

JEſum grundet daß ſich Licht und Finſterniß
hochſtens wechſelsweiſe findet Seelen wollt
ihr ewig bleiben und beſtandig ruhig ſeyn geht
auf Stilleſeyn und Glauben ſo entgeht ihr al
ler PeinJſt vielleicht ein Troſt dahin JEſus muß
uns manches nehmen daß ſich beydes Hertz und
Sinn vblliger vor ihn bequemen Warte nur
auf ſein Erſetzen und die Friedenreiche Frucht
JEſus hat auch beym Verletzen lediglich dein
Heyl geſucht

Nun ſo bleibe der Endſchluß durch den
Geiſt das eigne Leben ohne thranenden Ver
druß immer in den Tod zu geben JEſu dein
gelaßner Wille undedein Leidens-volles Thun
bring uns zu der Glaubens-Stille um allein in
dir zu ruhn

No
Melod JEſus meine Zuverſicht c

ragt mein Huttlein immer hin mir kan
nieht vorm Grabe grauen Meine Augen

werden ihn in verklartem Leibe ſchauen Wun
der daß der TodesTag eine Stele ſchrecken
mag

Unſer Leib iſt nur ein Staub den die All
machtsHunde halten wird er der Verweſung

Kka4 Raub
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Raub gnug wenn Lieb und Segen walten
Sterben acht ich vor Gewinn denn es bringt
zu JEſu hin

Arbeit Kranckheit Ungemach drucket die

geſſhwachten Glieder aber JEſus gebt uns
nach ſuchet das Verlohrne wieder wenn er uns
gefunden hat bringt er uns zur Friedens-Stadt

Arme Menſchen euer Geiſt iſt ins irrdiſche
zerſtreuet Der ein Heyland iſt und heißt iſt der
welcher euch befrehet verhindert itinr doch
nicht er allein iſt euer Licht gerl

Laßt ihn mit dem Aeuſſern thun wie er ks
vor gut befindet Wollet ihr im Friede ruhn ſo
erwahlet was euch bindet Selig machen iſt das
Ziel das er gern erreichen willUnſter Seelen ewges Heül int bi Puhels

ſte Geſchuftte Wurd euch ale Welt zurg heil
ihr verzebrtet nür die Krafte kame nun der Tod
heran ſo war es um kuch gethanHeyland reiß uns kraftigſt loß,und ent

bind uns von den Banden mach uns lzitj und
in dir groß Jſt nur deine Huld verhäüden io
ſind wir gewiß vergnügt; vb gleich alles Aeußre

liegt  t2  ſſOefne du ſelbſtſtandigs Lichi die ſonſt gantz
verſchloßnen Augen Daß wir das was uns ge
bricht bloß aus deingen Wunden ſaugen GSey
du unſer Lob und Preiß obs glejich die Ver
vpunft nicht weiß

Sterben wir ſo wirdedich doch uuſer Geiſt

und Auge ſchauen Bind ſt du uns nur an dein

Joch
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Joch ſo wird alles das zerhauen was uns hier
un Wege ſteht der nach Zions Hugeln aebt

10 Weil wir wiſſen daß du lebſt und uns
als die Deinen liebeſt da du uns ſo aern erhebſt
Theil an deinem Throne giebeſt ſo bleibt
uns Chriſten diß Wer da glaubt der lebt ge
wiß

lilMelod Mein JEſu der du mich
Aluf Seele ſreue dich der Himmel nahert

ſich die Erde weichet Es fehlet nicht
mehr viel ſo iſt der Hofnung Ziel nach Wunſch
erieichetDie Bande gehn entzwey der innre Menſch

wird frey vom Weli-Getummel Denn meine
Lebens Kraft wird mercklich hingeraft es geht
zum Himmel

Was ſeh ich vor ein Licht Weß iſt das
Angeſicht? dort hen timn Thyrone ſteht ja ein
Stuhl parat der was delonders hat wem ſol
die Krone? Wie ſfr nur hot ſgh hict den deutlichen

Bericht,.wer uberwindet des ſoll das alles ſepn
der nimujt den Himmel Anj wer ſucht der findet

Jch tinge wohl darnach nur ſchwacht manch
Unaemath den Ernit im Kämpffen Jch trage
ja dein Köch drum JEſu hilf mir doch die Sun
de dampffen

Du haſt denſelben Feind der mit ſo mach

tig ſcheint ſchon uberwunden Ach wurde dieſer
Gieg und der geendie Krieg von mir empfunden

RKk5 Wie
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Wie frolich werd ich ſeyn Cach brach es

bald herein! wenn ich die Erde die mich ſo ſehr
beſchwert mir manche Kraft verzehrt verlaſſen
werdeNun meine Lebens-Zeit wird von der Ewig

keit bereits verſchlungen ſo werde denn ein Lied
ſo wie es dort geſchieht von mir geſungen

Danck Ehre Kraft und Macht ſey dir
HErr gebracht der du das Leben das uns nach
dieſer Zeit in deinem Reich erfreut auch mit ge
geben

ir

So weit gehet die Nachricht die mir zur Be
kantmachung zugefertiget iſt Jch wil nur dieß
hinzufügenDie ſechzehnte Gehrift des Henen Ver
faſſers Verzeichnis urſf ſindet nch bei der
ebersdorfiſchen Bibel

Die ſtebzehnte Zeugnis iſt ein Stuk
von dem Tractat Zeugnis der Wacheit der
Gemeine zu Hernhut

Da der Herr Verfaſſer den wahren Ur
heber des Geſanaes ich habe nun orn Grund
gefunden der Welt bekant machet und ſeiner
eigenen Feder die Verfertigung dieſes Liedes zu
ſchreibet ſo mus ſolches jehem Warheitlieben
den angenehm ſeyn Man vat ſonſt den Grafen
fur den Urheber gehalten weil man das Lied zu
erſt in dem hernhutiſchen Geſangbuche angetrof

fen

Siebe dieſe Geſch im II St 281
(5 Daſ 237 und im St 409
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fen Jch nehme mein Wort zuruck da ich vor
hin gleichfals der Feder des Grafen den Geſang
zueignete Und manchem gottesfurchtigen
Gemuthe kan dieß Lied nun ſo viel angenehmer
werden da man weis der Graf habe an der Er
findung deſſelben keinen Theil

Von den Liedern des Herrn Rothen ſtehet
in unſerm vermehrten hannöveriſchen Kir
chengeſangbuche auſſer dem jeztgedachten auch
dieß Kom Seele geh in Got zur Ruh Man
findet es unter der s39 Nummer

Das vierzehute von den einzeln gedrukten
Gedichten ves Herrn Verfaſſers welches die
Aufſchtiſt hat Das von unſerm Got iſt
ein Leichengedicht auf Heinrich Alexandern von
Feſtenberg Packiſch genant der den Jenner
1750 ſtarb und dem Herr Rothe den 18 darauf
die Gedachtnispredigt zu Thommendhorf hielte
Es iſt zu Lauban hei Nicolaus Schillen auf
einem Foliobogen gedrukt

Georg Grofch
atiſter der Weltuauheit vrrinuct der walter thauftſchen

HBaperintendentur und larrer zu Friedtichzroda
nn gethaiſchen Herzeathum awitghed der latei

uiſchen Gefelſchalt in Jena
rkam den des Weinmonats 1698 in
FPriedrichsroda zur Welt Der Bater

Wir Jaeob Groſch war ein Burger dieſes Fle
ckens

SGieche diele Geſch in St iu9



u90 Geortz Groſch

ckens Die Mutter hies Margarethe Branden
burgen Zut Taufe hielte ihn der Burger und Flei
ſcher Georg Fuchs Kaum erreichie er das funfte
Jahr ſo verſtarb die Mutter Kurz vorher hatte
man ihn in die daſige Schule geſandt Hier unter
richtete ihn der damalige Rector Grafenhan,nach
maliger Pfarrer zu That Jn ſeinem dreizehnten

Seiten der Mutter und bewegte den Buter thn
nunmehr nach Gotha auf dat Gymngſium zu
bringen Es fehlete an Mitteln Doch liss ſich
der Vater uberreden Er brachte in demſelben
Sahre den Gohn nach Gotha  Unterwegens
ſeufzete er oft Woher die Koſten zum Siudie
ren genommen werden ſolten Der Sohn der
nichts weiter als einen Swjriifecken in der Hand

und ein pagt Burever ih der Taſche hatie gab
vyf dein Anllegen auf den Herrnder wird dich Rerſorgen Gedachter  Meifartzut Antwort

gienq zu dem Mutterbruder des Unſrigen dem
gothaiſchen Rathsheran enwürg und ver
anſtaltete es daß derſelbe dleren jungen Vettern

Vrannd

auf eine Zeitlanc ins Haupalam Hier wohne
te und ſpeiſete alſo unſer Schliter ein ganges Jahr
Darauf ward er in das auguſtiniſche Cowicto
rium aufgenommen Und als er daneben im
Chor mit ſang ſo mangeltẽ es ihm an klüem
notigen Unterhalt Vocketodt Reichärd Res
ler Hildebüand Heuſinger uüd zulezt auch Leſch

nert und Fiſchbek waren ſeine Lehrer Er legte
unter ihrer Aufuhrüng gute Grllnde in denrtatei

niſchen
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niſchen Stil in der griechiſchen und hebraiſchen
Spruache in der Dichtkunſt Geſchichte und
Weltweisheit.

1717 gieng er nach Halle auf die Univerſitat
Der altere Michuelis erklatte ihm die Sprich
worter des Salomo Deer jungere die fuuf Bu
cher Moſis Breithaupt ertauterte ihm die Sa
tze der Giaubenslehre und Lebenepflichten aus
den altern Gottesgelehrten vornemlich dem
Chemniz und Gerhard Anton zergliederte ihm
den Brief an die Romer Lange die Briefe
an die CormniherErrbegieng die Jubeifeier der evangeliſchen

Kircht mit und ſahe die Feierlichkeiten die des
wegen in Halle vorfielen Allein 1718 notigte
ihn eine Krankheit von da zugehen So brach-
te auch der Wille ſeines Gonners des gothaiſchen
Cyoprians mit ſich daß er Halle mit Jena ver
wechſein ſolte Denn man beſchuldigte damals
die Gottesgelehrten der erſtern Univerſitat daß
ihre Lehre nicht zu rein wate Juzwiſchen hatte
er ſich um die thtologilchen Stroitigkeiten wenig
bekummert Geine Haupibegierde war dahin
gagangen den Grundtext der Bibel recht zu ver
ſuehen Die Armuth hatte ſeinen Fleis beſtan
dis gemachet und ihn von vielen Eitelkeiten zu
rukgehalten denen fich andere Studenten er
gabem.nn

Kehrteær feiner Kranckheit halber nach Hau

ſe ſo blieb er hieſelbſt bio 720 Seine Wiſſen
ſchaft verlohr nichts dabei Der damalige Ad—
junct zu Friedrichsroda Herr Magiſter Fritdrich

Wil
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Wilheim Zacharia nachheriger Superintendent
zu Wangenheim nam ihn zu ſich und ubergab
ihm ſeinen alteſten Sohn den heutigen Profeſ
ſor zu Kiel nebſt einem andern Schüuler die da
mals beide Candidaten der Akademie waren zur
Unterweiſung 1720 wandte er ſich nach Jena
Daſelbſt horete er die Gottesgelahrheit bei dem
Buddeus und Weiſſenborn Das Hebraiſche und
Robbiniſche bei dem Danz wiewohl er auch die
hebraiſchen Accente von dem Rus faste Die Phi
loſophie und ſchonen Wiſſenſchaften bei dem Bu
cherer Syrbius und Joh Walch Kam er 1722
nach Gotha zuruck ſo wirkte ihm Cyprian aus daß
ihn der Herzog Friedrich der Andere eine gelehrte
Reiſe nach Holland Engelland und Frankreich
thun lies Sie daurete von dem April bis auf
den November des genanten Jahrs Zezt ge
fiel es feinen Gonnern die ihm das Franzkiſche
Stipendium gegeben hatten daß er zu Leipzig
ſeine akademiſche Bemuhungen beſchlieſſen ſolte
Alſo begab er ſich noch 1722 dahin und horete
den Herrn Borner Carpzoy und Deiling  in der
Gottesgelahrheit Den Menken in.der Hiſto
rie Den Olear in der Weltweisheit: Den
Hauſen in der Mathematik Einigemal verſuch
te er ſeine Krafte bei offentlichen Diſputationen
ſowohl im Opponiren als Reſpondiren Man
erklarte ihn zum Baccalaureus der Weltweis
heit Bald darauf aber den Februar 1724
nebſt i18 andern Candidaten die in dem Anſchla
ge welches der Schmid damals ausfertigte
genant ſind jum Mugiſter

Mit
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Mit dem Anfange dieſes Jahrs rief man ihn
nach Gotha die beiden Prinzen Ludwia Ernſt
und Moriz zu unterweiſen Solchem Amte
ſtand er bis 1729 vor Er ubte die Prinzen in
der Erkentnis der Gottesfurcht der Latinitat der
Geſchichte der Wapenkunſt Genealogie und
anderer Wiſſenſchaften 1729 gab ihm das
Oberconſiſtotium zum Friedenſtein die Pfarre zu
Hohenkirchen und Herrenhofen Den 14 Fe
bruar 1730 verheirathete er ſich mit der Jung
frauen Chriſtinen Frideriken der einzigen Toch
ter aus der erſten Ehe des vorhingedachten Su
perintendenten au Wangenheim Herrn Fried
rich Wilhetm Zacharia Got ſchenkte ihm fol
gende Kinder Den 16 des Chriſtmonats
1730 den Wilhelm Gotfried Den Merz
1734 den Heurich Friedrich Sigismund
Den 12 Februar 1736 die Marie Friderike Lu
dovike die in demſelben Jahre am 10 des Heu
monats verſtarb Dens Jenner 1738 den
Chriſtian Ludwig Den 10 April 1744 die
Johannette Savbine Auguſte

173a verſezte ihn das erwehnte Oberconſiſto
rium von Hohenkirchen nach Burgtonna Wo

ſelbſt er kein Filial wie vorhin mit zu verſehen
hatte 1738 kam er von da nach Friedrichsro
da als Pfarrer und Adjunet der waltershauſi
ſchen Superintendentur Cyprian war ſein be
ſtandiger Gonner und Beforderer 1739 wehle
te ihn die lateiniſche Geſelſchaft in Jena zum
Mitglicher Die Schriften womit er ſich der ge
tehrien Welt gezeiget hat ſind

Noth
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Nothwenodige Vertheiditgung der evan

geliſchen Kirche wider die Arnoldiſche Kegzer—
hiſtorie Worinnen das und 17 Buch ge
dachten voerks vom Jahr Chriſti rgco an
bis aufs Jahr 1700 nach Oronung aller Ca
pittel und Paragraphorum erläutert verbeſ
ſert erqänzet und wo es nötitgj widerleget
wird Nebſt vielen Origimalurkunden und
einer Vorrede Herrn Ern Sal Cypriani
Leipz 1745 fol i0  B Jſt der erſte Theil
des Werks Aurdem andern arbeitet der Ver
faſſer nochTbeſeade credulitate atheorum

Ordo trmporum Qnm Teſtamenti Ste
het bei dem dritten Buche von dem Compendio bi
ſtorlae veeleſigticac welches Cuprian ausgab

Das alaubige uund felgen Anhalten. auſ
der Himmelsleitar eine wedachtnispredigt auf
das Abſterbeneder verwitweten Herzogin von
SachſengoihaVerſchiedene Inſeriptionec und Gedichte

Als Inſeriptio in natal Serecniiti Frincipin fri
derici II Victoria amorit ein Hocheeitsgedicht

Ereoc beras ein Leichengedicht id  Orihoaoxa
rietar eine Jnſcription auf Huhns Abſtrrhenunn

Eine Parentation bei des Superinten
denten Buchners zu Waltershauſen Beerdi
gung Eine Traurede von Bileams Segen bei

der Copulation eines Predigers
Hiernechſt liegen noch manche ungedrukte Auf

ſatze ſeiner Feder in.ſelnen Bucherſchranken Als
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Zericht von dem Untcerſcheid der luthe

riſchen und reformuten Relitgion dem unge
gründeten Bericht Georg Grauers geweſe
nen Pfarrers und Probſts zu St Andreä
am Berge vor Croſſen entgegen geſtellet
Hier vertheidiget er die Warheit der lutheri
ſchen Reiigion wider die Reformirten

Articulus decretorius Röm III 28 Gal
dem vermeinten articulo decretorio wel

chen der Jeſuit Adam Flotto heraustecteben
entgegen aeſetzet Hieſelbſt wird die Warheit
der luthetiſchen Religion gegen die Catholiken
gerettet
3) Verſchiedene Trauerreden Gedichte la

teinifche Reden und Brieft
Verſchiedene critiſche Anmerkungen uber

ſchwere Schrifiſtellen
Malleur Iudacorum ex Gen XLIXJ Jo
Theologia Patriarcharum ex libro lobi
Origiuner Papatur Jſt eine lateiniſche lle

berfetzung von des Cynrians Belehrung vom
Pabſtthum

koiloſopbis Piudirica  Sind moraliſche
Satze aus dem Pindar Et hat ſie in ſeinen
Studentenjahren zuſammengetragen

Da ich ein paar Handſchriften von ihm beſitze ſo wit ich hier eine derſelben mittheilen

Man fan daraus nicht nur die lateiniſche
Schreibart ſondern vornemlich noch einige Le
bensumſtande des Herrn Verfaſſers bemerken
Es beſtehet ſolche Handſchrift in einem Briefe
den er am 16 des Wintermonats 1739 an die

Schmerf jeztl Gottesgel Ll latei
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lateiniſche Geſelſchaft in Jena abgelaſſen am
11 des Wintermonats 1746 aber nochmals
durchgeſehen und mit Zuſatzen vermehret hat

Hier iſt ſie

Epiſtola ad ſocictatem latinam le
nenſem quam ſeripſi cum die 14 Nou 17359

diploma quo in ſociorum numerum co
optabar Hallbauero

aecepiſſem

Uluſtrilime Imperii Comes Praeſes ſacie
tatis latinae Jplendidiſiime

Director eiusdem ſocietatit magnißce et ex

eeltentiſſime
Ephore iurisi feientiuet vpni laudim genere

ornatiſſime focii Geutreſſni MNobiliſſum
Docfiſſiuu

ullus vnquam mihi honos quem verenoc nomine dignum exiſtimauerim ma
zis praeter ſpem nullus quoque gratior at
que iucundior in omni vita eontigit quam
is quo ſocietas veſtra in luce orbis iitterati
iamdudum ſummum fpfendorem adepta me
nuper acimodum mactauit cum numero ſo
eiorum honorariorum me adferibendum
hocque ſuum ſuffragium miſſa ad me tabula
ſigillo et nominum ilfuſtrium et elariſſimo
rum luminibus inſignita teſtificandum iudiea
uit ciem candidiore lapillo me notan
dum quo Muſas Salanas eaſuaοα (vt Pin

dari
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dari voce vtar me poſtliminio quaſi in ſinum
ſuum recipere quemque olim itudiis ſanctio
ribus deditum amantiſſime complexae ſunt
ad ſiluae quoque ſemanae radices proſequi
ſum expertus quam exolſculacus ſum ta
bulam illam quam ceu æν quoddam in
ter res mihi cariſſimas quoad vixero ſeruabo
iam demum operae pretium feciſſe ratus quod
politioribus ſtudiis omne vitae getius mnifi
ce ornantibus inde tenera aetate nonnihil
laboris impenderim quam gratus mihi
hoſpes fuit facundiſſimus Romuli nepotum
cuius expreſſam imaginem veſtrae ſocietatis
ſigillum refert cuius ſcripta legere et admirari
non deſino quantumuis ſanctioris muneris ra
tio non niſi horas pauciores hiſce deſiciis fru
enclis vacuas relinquat Nam aliter legunt
pueri aliter viri Quibus autem verbis gau
dium meum er grati animi teſtificationem
pro honorifico veſtro de me iudicio expro
mam Nonne mihi elaborandum erit omni
ſtudio vt intelligatis vos in hominem non
prorſus immerentem atque huius quae mihi
nune vobiscum intercedit coniunctionis nun
quam immemorem hunc honorem contuliſ
ie quüem viri meritorum in orbe litterario glo
ria haud vulgari illuſtres qui veſtrae ſocietati
nomina ſua impacta habent ſummae ſibi lau
di dacunt
Eqpuiclem probe intelligo quantum in hac
re Excellentiſſimi Directoris veſtri in me fa
uori et coſnmetndationi debeam qui me du

ia dum
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dum ſuum numerat ex quo diuini numinis
prouidentia noſtrae animorum coniunctfoni
cam ante plures annos occaſionem obtulit
quam auide ab vtroque noſtrum aëceptam
amabiliſſimus amicitiae nodus necdum di
remtus et nunquam dirimendus ſequutus eſt
Sed praeterea hoc quoque facile eſt intellectu
non ſolam abſentis commendationem verum
etiam veſtrum omnium iudicium et aeſtima
tionem quae humaniorum ſtucdiorum inere
menta vnice ſequitur id efficere ſolere vt
ſubinde in ſocietatem veſtram eos adſeiſcatis
quos poſtquam ſuum in bonas litteras amo
rtem vobis probauerunt ſpes eſt porro fore
Muſis amicos idque eo magis quo ęxrplorati
us eſt ſapientiſſimum illud inſtitutum quo ii
ſocietates ad egregium publicum amplifiean
dum coeunt eruditi veternum multis excu
tere et honeſtae aemulationis beneficio arti
um culturae diligentiori maiorem in modaum
velificari Nam Velleio iudice alit aemull
tio ingenia ot eorum quos execellentiores du
cimus admiratio imitationem accendit

Quamobtem ſplend diſſima locierate vt.
ſtra euius me ſocium eſſe volviſtis magndpe
te peto atque contendo vt ae dubitetis me
inpoſterum quoque quoad per ſacerdotii et
ephoriae mihi commiſſae munia ſanctiora li
cet talem futurum qualis primis adoleſcen
tiae initiis eſſe conniſus ſum ad ich nempę
inprimis contendens vt cum inanſuetidri
bus Maßs aliquod mihi commetetum intet

cederert
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cederet quo ſi nunc alienus eſſe vellem
poſtquam horum ſtuciörum dulcedo opti
mum éurarum quae nos ſaepe coquunt cor
dimentum eſt quam praepoſtere agetem
omnes profecto intelligerent Veriſſima enim
qui litteras amant ipſo actu comperiuntur il
la Ciceronis Hacc ſtudia adoleſcentiam alunt
ſenectutem oblectant ſecundas res ornant
adverſis perfugium ac ſolatium praebent de
lectant domi non impediunt foris pernoctant
nobiscum peregtinantur ruſticantur

Kuſticantur mecum Muſae theologicae et
humaniores quando muneri ſacro admotus
prinium Hohenkirchae mox Burgtonnae et
pnunec Fridericirodae ſtudiorum academnico
rum continuatione poſt finitos labores quos
muneris ratio requirit ſemper eam volupta
tem cepi qua nulla in rebus humanis poteſt
eſſe maior Vnde non ſolum in refellendis
Georgii Graueri nugis Caluinianis qui libel
lum Schmalealdiae ante aliquot annos denuo
publici iuris factum de diſferimine retigionis
reformatae et Lutheranae olim ediderat ve
rum etiam in libello ex alia patte religioni
Luthero repuigatae öoppoſito quem nationis
Ignatianae ſocius riotto ſub titulo articuli de
cretorii publicauit errorum turpiſſimorum
bonuineendo et quidem vtrinque ſuæſu et
auſpiciis viri illuſtris Cypriani eam operam
poiui quae volumina duo manu mea ad po
tiores pontificiorum et Caluinianorum prae
ſtigias eludendas lĩa vſum meum cxarata pe

eu3z berit
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perit Praeterea Muſas mecum ruſticari ex
perti ſunt et etiamnum experiuntur iuuenes
auidam praelſtantiſſimi qui ex academiis re
daces poſtque ſtudia illa finita opera mea in
repetendn et in vſum futori eccleſiae miniſtri
conuertendo Baieri compendio theologiae
poſitiuae itemque in difficillimo lobi libro
fontibus ad ductum regularum quas theolo
gia exegetica tradit et ſequitur exponendo
vtuntur bed Muſas haſce ſeueriores ad quas
etiam noper acceſſit conatus quidam hiſto
riam eccleſiaſticam Arnoldi multis menda
ciis infamem in illis inprimis capitibus in
quibus eccleſiam Euangelico Lutheranam tra
cducit fontibus quos ipſe laudat ſubleſtae
fidei conuincendi ſubinde ego infietti ruris
incola manſuetioribus tempero qui ſicet ni
hil magis doleam quam bibliothecarum qui
bus vrbes politiores inſtructae ſunt quaeque
ornnia ad bonarum artium culturam vberio
rem neceiſaria ſuppeditant abſentiam ta
men in hiſce meis ſeceſſibus in quos Dei nu
tus poſtquam Chriſti ones paſcere coepi
abire me iuſſit ſemper hac felicitate vſus
ſum quam Tullias bonarum artium rüultori
bus propriam eſſe cenſet auando humanita
tis ſtudia nobiscum pernoctare peregrinari
ruſticari affirmat

Quemadmodum vero arbores non illico
fructibus plenae ĩn lucem ſurgunt ſed tem
pore non exiguo curaque multiplici indigent
vt quae tenerae olim plantae erant vbi ra

dices
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dices egerint et adoleuerint optatis fructibus
ferendis pacrisfamilias expectationi et diligen
tiae in iis plantandis et curandis adhibitae
reſpondeant ita ingenioram quoque fertili
tas non velut ſua ſponte eſffloreſcens ſed
radicibus illis quae in prima aetate probo
rum magiſtrorum labore et opera defixae
ſunt deriuanda mihi quoque hoc nouo ho
nore vobis aucto in memoriam reuocat ori
ginem et fontem vnde qualiscunque mea in
bonis litteris exercitatio et facultas fluxit
Vti enim nec arbor eſſe poteſt ſine radici
bus neqc riuali ſine fonte ita nec mihi vn
quam vel aliquis ingenii cultus vel ex eco ali
quid honoris et apud bonos cexiſtimationis
contigiſſet niſi optimorum praeceptorum in
ſtitutione et diſciplina praeparato et forma
to Atque haec in patria vbi primo hanc
lucem hauſi (adhuc ſuperſtite parente meo
ſenio et honeſtae ac chriſtianae vitace laude
mihi venerabili quamtumuis paupere ſeri
bens et poſt varios caſus quibus per dura ado
leſcentiae initia iactatus ſum nunc inter me
os Dei et Sereniſſimi Patris Patriae beneficio
conſticutus ſacrorum praeſul merito recor
dor primi omnium magiſtri quo teneris
vaguiculis in hac ipſa ciuitate patria ad ati
quam latinitatis ſeientiam conſequendam
vſus ſum Erat hic ſecholae patriac rector
poſt paſtor apud Thalenſes, Graſenlæntus cu
ius laboribus grammaticis quibus vir diili
gentisſimus opcime de iuuentute mercbatur

214 quan
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quantum debeam ita memini vt non line
rectius ſentientium quorumuis ſuffragio vti
certe arbitror non ſatis praedicandos putem
eos ludorum in quibus latinitas docetur
moderatores qui in praeceptis grammaticis
ſine ambagibus et facili atque iucunda qua
cdam via inſtulandis omnem induitriam ex
promunt omnem lapidem mouent Talis
mihi Deo favente hic Fridericirodae conti
git grammaticae magiſter poſt fata quoque
carisſimus Grafenbaniur Neque mihi vitio
vertet ſocietas ſplendidisſima quod tatlia com
me morare non indignum tantorum virorum
quibuscum mihi res eſt perſonis dueo No
nimus enim omnes quantum haec funda
menta momenti habeant quantumque raui
ces licet in terram deprenae et pedibus cal.
catae arboribus ad robur ſuum tuendum et
fructus ferendos neceſſariae ſint nouimus
quam ſuperba ſit virgo grammatica quam
omni honore colere neminem vnquam poe-
nituit quaeque vindicat contemtum ſui per
petua ignominia Nouimus denique illuc
in tenui labor eſt ſed tenuis non gloria
Item illud Plinianum Aalia clariora alia ma
iora

Cum autem Dei fauor qui nme omni paren
tum ope ſpoliatum in omni vita beneficiit expe.
ctationem meam longe ſuperantibue complexus eſt
tam benigne mihi adſpiraſſet vt non ſolum
latinitatis rudimentis probe imbutus ſcho
la patria diſcederem ſed etiam ad haee bo

nag
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nae mentis ſemina conſeruanda et diligen
tiore cultu ad ſpem fructuum prouehenda
diuinae prouidentiae ſuauisſimus nutus porro
mihi puero pauperrimo viam oſtenderet
non dubitabam licet timidis quorundam vo
cibus quibus res anguſta domi conatibus
meis obfutura iudicabatur tantum non de—
territus Gotham proficiſci et celeberrimo
Vockerodtio illuſtris Gymnalſii rectore vo
luntatem meam qua dulces mihi profitebar
ante omnia Muſas vehementer collaudante
et incitato calcaria admouente ea caſtra ſe
aui ex quibus ducis ſolertisſimi et in traden
dis cum latinitate puriore humanioribus lit
teris omnibus excellentisſimi opera et ſtudio
cultisſima ingenia prodibant Cuius ego mo
nitis in demonſtranda via latinitatis purae
quae Vockerodtium vindicem imitatorem
et magiſtrum habuit inter primos memoran
cum ita ſum obſequutus vt ipſius et reliquo
rum fidelisſimorum praeceptorum induſtria
non prorſus penes me fructu ſuo careret net
ſurdis auribus me illud Homericum ex aucdi
retur quo vnusauisque hoec ſibi propoſitum
eſſe debere monebatur  ν
xer uανν Qα

Neque deinceps ad ſtudia academica pro
greſſus et in diuinioris ſcientiae ſubſidiis tra
ctandis operam inprimis collocans coeptum
felicibus auſpiciis Muſarum commercium re
fugi, ſed potius paupertate magiſtra eo dili
zentins mihi ab omnibus bonae menti noci

Lus5 turis
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turis voluptatibus quibus multi in academiis
degentes peſſum eunt abſtinendum et in au
gendo ingenii cultu omni ope enitendum ar
ditratus ſum quo maiora erant beneficis qui
bus vir illuſtris et in orbe litterato qua pa
tet meritotum in eecleſiam et bonas litteras
gloria celeberrimus Erneſtus Salomo Cy
prianus Proto ſynedrii lrenopetraei Pro-prae
ſes patronus meus ſummus ſtudia mea ad
iuuit et in hunc locum in quo nunc ver
ſor prouexit poſtquam concniata mihi Sere
nisſimi et Celſisſimi Principis Saxo Gothano
rum Ducis Muſagetae munificentisſimi Fri
derici ll beatisſimae memoriae gratia Franz
ſeiano ſtipendio cuius leges impenſius poli
tiorum litterarum ſtudium poſtulant et aliis
principalis beneficentiae fructibus in me col
iatis ad maiorem induſtriam ine excitauit im
petratisque glorioſisſimo Principe ad iter in
ederatas Belgii prouincias Angliam et Gal
liam ingrediendum ſumtibus beato Liebio
quanto eruditi orbis lumini nimis mature
proh dolor extincto me comitem adiunxit

cuius conſuetudine quantum ab ea tempe
ſtate et poſtea ſemper profecerim gratus et
iam poſt obitum viri laude mea maioris prae
dico

Sed ad reliqua ſtyli eultioris et elegantio
ris litteraturae quae laudem humanitatis
omnem complectitur adiumenta hoc quoque
accesſit quod mature in perpoliendis elegan
eisus ingeniis ſtudiisque adeo quibus re

cens
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cens eram ad exercitationem quotidianam
transferendis induſtriam meam periclitatus
depoſitoque in hoc campo tyrocinio poſt re
ditum ex academia Lipſienſi vbi ſtudiorum
academicorum ſtadium quod lenae primum
ingreſſus eram emenſus et prima honorum
academicorum inſignia adeptus ſum muneri
grauiſſimo Celſiſſimorum iuuentutis Princi
pum ſtudia quae cum pietatis chriſtianae
praeceptis latinitatem et coniunctas huma
nitatis artes hiſtoriam genealogiam geogra
phiam heraldicam et alia eiusmodi exerci
tia ſpectabant opera mea iuuandi admotus
fui qua in re vt ingenue omnia profitear
vnde profecerim mihi clariſſimaom facem
praetulerunt TVA Excellentiſſime ſocieta
tis noſttae director ingenii monumenta qui
bus rem litterariam et erudiendae iuuentutis
rationem multis magiſtrorum quorundam vi
tiis obſcuratam et impeditam ita illuſtraſti
vt ſuperatis velut ſcopulis quibusdam prae
iuciciis quae inueterata conſuetudo robora
uerat res ſeholaſtica endique incipiat laetio
ribus incrementis effloreſcere et ſtudioſa iu
uentus Te duce in ſcholis et academiis ad ſo
lidae eruditionis et maſculae eloquentiae in
latina non minus quam vernacula lingua lau
dem et deeus teliciſſime graſſari Macte hac
7T VA induſtria Vir Exceilentiſſime conce
dat Tibi Deus cum omnium bonorum quae
Tua virtus meretur abundantia extentum
vitae ſpatium vt bene de iuuentute etiam

in
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in altiore cathedra theologica nimirum me
reri et almae ſalanae laudes vbiaue terrarum
iamdiu peruulgatas quam diutiſſime ſpargere
æc diſſeminate pergas in orbis eruditi et cul
tioris memoriam ſempiternam

Memini cum paedagogiam Tuam in viiliſ
ſimas ſtili latini exercitationes edidiſſes in lu
cem easque ipſis illis Sereniſſimis ivuentutis
Principibus quorum ſtudiis tune qualiscun
que mea opera inſeruiebat inſeripſiſſes quan
tae mihi iucunditati et vtilitati fuerit lectio
eiusdem er vſus quotidianus ex quo ſemper
aliquid ad fereniſſimorum Principum delecta
tionem et profectus in ſtudiis fortunae ipſo
rum eminentiori accommodatis transtere
bamVt autein eo vnte digreſſus ſum redeam

intelligit dubio procul iocietatis ſplendidiſſi
mae conſeſſus ex his quae iam dixi nihil me
apprqobare minus quam eorum ſententiam vel
potius errorem deformem qui haec ſtudia
quivus in adoleſcentia omnes vacare debemus

viro ſacerdote cui animaruma iotere redem
tarum cura commifia aſt prorſus abeile debe
re iudicant idque eentrario ſtatuunt aon
niſi ſacras litteras et auae ad ſanctiora ſtudia
ſabinde altius prouehenda recta via du
eunt tractari nobis debere qui ordini eccle
ſiaſtico adſeripti ſumus Quis autem nelcit
eum qui non ita ſeſe dat ſocordiae vt vel ali
enis faltem verbis piorum et doctorum viro

rum lucubrarionibus repetitis vel keui quadam
opera
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opera qua in medium profertur quicquid lin
gua volubilis ſine meditatione ſuppeditat
gzregem Chriſti docere velit in interpretandis
et ad pios vſus transferendis diſfficilioribus
quae ſaepe oceurrunt ſcripturae oraculis his
humaniorum artium ſubfidiis ſaepiſſime care
re non poſſe Nam habent profecto haec ſtu
clia latinitatis inquam eloquentiae antiquita
tum totiusque humanitatis etiam eum omni
bus theologiae partibus arctiſſimum quod
dam vincalum quam cognationem optime
intelliguſt ii qui mreriora et recondita in ſtu
dio exegęticeo cuallent qui in hiſtoriae eccie
ſiaſticat eampo latiſſime putente oculos rerum
praeelariſſimarum cupidos circumferunt
qui aduerſariorum veritatis fraudes ſub veri
ſpecie latentes et non raro eruditionis variae
offentatione periculoſe adrepentes perſpienunt
qui cdenique ſolidam vbique rerum theologi
carum noritiam donfectuntur Ad hanc con
ſequendatn quis udets vecors et mente captus
eſt quĩ negert lißerakum ſtudiorum præſidia et
apparatüri piurimum valere Teſtor ſuimma
inter thẽotogos nomina, ſiyli eultioris er omnis
polirioris Heteraturae laude ſummum de
cus adedta vt antiquos pratteream Gerhar
dos Clzlſſios Baietos Buddeos VVernsdorf.
fios Danizios Kuſies Rambachios et ſi eos qui
adfrut in vinis lunt ſint autem quam diutiſſs
me adert fieet Cyprianos VV alchios Mos
hemios Boerneros Deylingios Carpzo
nios alioique Didici puer beati Vocke
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rodtii conſultatione de recta et antiqua elo
quentia dignum pura religione inſtrumentum
puram orationem eſſe quod vtrumque munus
diuinae prouidentiae beneficio coniunctum
fuit cum purioris religionis reſtitutae coeleſte
iubar litteraturae barbarie multorum ſeculo
rum vindicatae ſplendor ceu phoſphorus qui
dam antecederet Non diutius iacebat in tene
bris religio cum litterarum lumenDei beneficio
accenſum eſſet Ita autem celeberrimus ille
inuentutis magiſter hae de re iudicat Quid
chriſtiana religione dignius quid puro pur
gatoque barbara ſuperſtitione Dei cultu con
uenientius quid Euangelicae doctrinae in
euius lucem maiores noſtri ſingulati Dei bene
ficio aſſerti ſunt quamquę aos profitemur
tuendae et ad paſieros ꝑropagandas aptius
quam ſermo ſimplen purus planus et ad ve
tuſtam illam atinitatem proxime accedens
Qualem verae ſapientiat quae ex vera reli
gione naſcitur idoneum inſtrumęntum eſſe
oſtendimus quod veritatis puraq religio
nis aſſertoribus non temere negligendum vel

abiiciendum eſt Conſult III Atque huc pertinere arbitror quod ipſi ſeripto
ret Sriαν plerique elaquentiae et eruditionis
ſuis temporibus accommodate non vulgaris
laude excelluerunt eiusaue in iolis illis ſeri
ptis quae diuini ſpiritus afflatu inuructi poſteris
prodidere non obſcure impreſia veſtigia re
iiquerunt

Quanta



Georg Groſch jos
Quanta eſt Moſis Hebraeorum dilſertiſſimi

licet impeditioris linguae eloquentia Quam
abundat profundiſſimis ſenſibus lobi et amico
rum eius oratio ſtylum quaſi lapidarem in
omnibus illis commatibus quae ad numero
rum leges ſcripta funt praeferens Quanta
ſtyli ſublimioris maieſtas in Eſaiae vaticiniis
elucet Quantus et quam ſancte vehemensa
orator eſt Paulus quam influit in animos
corum ad quos mittit epiſtolas grauis ſimul
et dulcis gratjaque leſu Chriſti vndique per
fuſa oratio

Atque his ego rationibus perſuaſus recte mi
hi facete ſemper viſus ſum ſi ſanctiora illa ſtu
dia quibus cum ſumma animi voluptate vaco
quorumque neceſſitatem muneris ratio impo
nit hiſce oblectamentis quae liberalium at
tium cultura petuntur interdum interpola
rem Vnde id me impetrare minime potui
rt vetuſtos quos wihi ſubinde comparaui
Graeciae et Latii feriptores quorum et ſolu
ta et ligata oratio nobis ad imitandum pro
poſita eſt more nonnullorum qui cumlitte
rati audiant hos tamen minime libros iudi
cant ad ſe pertinere ſchola vel etiam aca
ciemia redux abiicerem. quos potius etiamnum
diligenter ſeruo et quotiescunque datum elt
licet id raro contingat lego ſaepe exper
tus angores quibus interdum conficeremur
niſi iis reſiſteremus poſt pias preces et divi
norum oraeutorum vſum molliri melius non
poſſe quam humaniorum ſtudiorum aimos

nita
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nitatibus tempeſtiue interpoſitis Et quem
admodum olim cum in Gymnaſio Gothano
degerem inter ſtudia ſcueriora et iueundita-
ti et emolumento mihi inopi fuit Muſica cu
ius ſcientiam aliquam praeceptore Veiſſen
bornio viro de iuuentute noſtra heic loci ad.
huc optime merente in ludo patrio conſecu
tus eram ita nune inter grauiora negotia ſae
pe me recreat Homeri Pindari Heſiodi Theo
criti Virgilii Horatii Prudentii et aliorum
quorum ingenii foetus poſſideo ars Mulſica
ſeu Poetica delectat praeterea critices ſacrat
ſtudium poſtquam is liguarum (in quibus
diuinorum oraculorum codex exaratus eſt
amor Danrii et Ruſii inſtitutione ſolidiſſi
ma profectus me occupanit vt iamdudum
in difficilioribas quibuedam Eſaiae et lobi ora
eulis diligentius excutiendis et ſtilo illuſtran
dis data temporis copia verſatus tentauerim
quid valeant in hoc ſtudiorum genere hume
ri quid ferre recuſent Oui mei conatus opti
me noti ſunt viro clariſimo doctiſſimoque
luſto Friderico Zachariae Profeſſori apud Ki
lonienſes celeberrimo qui antequam in aca
demiam lenenſem commigraret mea in He
braicis inſtitutione ad ductum litteratoris
Danziani directa vſus eſt Nouit ille inſcri
niis meis latentem explicationem loci illius
Eſaiae in quo interpretando pauciſſimi inter
pretes quod pace illorum diligentiae dixerim
mihi viſi ſunt ea attuliſſe quae ad rem face
rent LIll Quae mihi cauſa fuit diſſet

tatio
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tationem illam ita inſeribendi terror Jepiuri
dulciſimo Ljuiue ſolatio ſublatur oſtenſuique ſi
mul multiplex interpretum (Lakemacheri in
primis  error Praeter haec autem ſeruo et
iam alia nonnulſa idoneum tempus in lucem
prodeundi expectantia licet nondum omnia
ad colophonem perducta ſint quo pertinet
hodoeporicon exereitatio de credulitate
atheorum paraphraſis Velleiü Paterculi et
inter alios veterum auctorum monumen
tis decerptos floſgulos æeανν quod interipſi
Euripides aαοαν Integrum praeterea
lobi librum paraphraſi teutonica illuſtratum
feruo dum commodam occaſionem fuero
nactus opuſculum hoc ſub incudem denuo
reuncandi et aliquando vulgandi Probe
autem me.nor triti illus Aν rο ra
osIn”ßjhœæ non deſinam veſtrae ſocietatis ſocius
factus vetera mea perpolire et noua adde
re ſacra ſemper praeferens ſed nec alia
cum his coniuncta quantum licuerit negle
cturus quantumque muneris ratio permi
lerit
Neque enim expetientia edoctus quam ar

dua curisque et laboribus plena res ſit oues
Chriſti paſcere hoc nego parum imo apud
quosdam nihil prorſus temporis ſupereſſe
quod hiſce de quibus ſermo eſt ſtudiis tri
bui poſſit neque hoc contendo quaſi non
grauiter delinquant qui poſthabitis vel ſal
tem non ſatis diligenti lectione et medita
tione tractatis diuinis oraculis ſtudium omqe

Schmerſ jeztl Gottesgel Mim ia
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in 422ανν et ab antmarum cura remotiora
qualiacunque demum illa ſint conferunt
multo minus hoc aſſero rem eſſe neceſſari
am ad implendam ſacri muneris menſuram
vt Maſas hasce ſaltem quaſi alivd agendo
colat et maiorem in humanioribus quoque
ſtudiis profectum ſibi ſubinde comparet qui
ad ſacra tractanda per muneris diuinitus im
poſiti rationem obſtrictus eſt Nam ſi vſpiam
alias certe hic vbi de animarum ſalute agi
tur valere debet et aures noſtras ſemper cir
cumſonare illud Hoc age itemque ſpar
tam quam nactus es orna Sed hoc dico
iudicioque cordatiorum quorumuis inprimis
vero ſocietatis huius ſplendidiſſimae conut
nienter dieo ſanctioribus ſtediis haee huma
nitatis ſtudia non ſöium non contraria ſed
etiam decori et atliumento eſſe haecque non
minus quam illa Deo profecta dumque
barbariem ignorantiam pietatis hoſtes infen
ſiſſimos et quicquid innumanum impium et
deforme eſt oppugnaant in diuini Numinis
gloriam ad quam augendam omnes noltri
conatus contendere debent cedere quod in
primis verum eſt de hebraicarum et gratea
rum litterarum ſtudio exquiſitiore quod
omnibus ſolide et cum fructa auditorum di
uina oracula tractaturis neceſſirium eſt Qui
autem in his litteris ſine reliquo humanita
tis apparatu ſolidiores profectus ſibi pollicen
tur vehementer errant licet vti dicere coe
pi ideo non negemus offieii noſtri ratio

nem
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nem ita eſſe comparatam vt ſemper quaſi
audiatur monitor qui aurem vellicat occi
nitque paucis eſſe philolopnandum Quare
quis tandem reprehendat virum quodcen
queetiam munus gerentem aut quis ei iure
ſuccenſeat ſi quantum caeteri ad rem fam.i
liarem obeundam quantum ach conuinia et
voluptates fruendas vel etiam ad otiandvm
in iucundis ſocietatibus ſibi ſumunt tempo
ris tantum ſibimet ad haec ſtudia recolen
da ſumiſerit

Eutrénti itaque ealear addidit celeberrima
veſtra ſocietas cùm me ſuis adſeripſit neceſ
fikatemque adeo iniunxit aliquid etiam inpo
ſterum temporis iis litteris tribuendi quas
me ſemper amaſſe er adhuc amare lubens
fateor Quodſi dignum me iudicaueritis
cui etiam leges ſocietatis noſtrae communi
centur, ſpondeo me omnem operam datu
ram vt quantum per alias occupationes li
cet iis conuenienter me geram idque etiam
inprimis opere ipſo demonſtrem me grae
cuio faſtu qui monitoribus aſperos et ſibi
ſuffenos facit abeſſe longiſſime nihilque pri
us atque antiquius ducere emolumentis illis
qune ope ſocietatum litteratarum ad erratæ
noſtra cognoſtenda in nos proticiſcuntur
Qua de re doctiſſimi Spaethii ſocietatis no
ſtrae ſocii ſententia in oratione ſolemni de
cultura linguarum ex ſocietatibus quaerenda
mirifica quadam voluptate me pertodit cum
haec inter ala legerem Quum igitur ea ſit

Mun omni
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omnium fere mortalium indoles vt pleraque
ſcripta dum naſcuntur blandiantur nobis et
in aliis magis cernamus ſi quid delinquitur
quam in nobis ipſis diei iane vix poteſt
quantae res ſit vtilitatis ſi ingenii noſtri ſe
tus politius limentur ſodalibus vt poſtea
nihil in illis offendere nihil diſplicere nihil
animaduerti poſſit Nam cetera magis pla
cere credimus ſi quaedam diſplicuiſſe co
gnoſcamus

Quare ſi in his quoque litteris vel breui
tatem quam gaudium de honorifico veſtro
ſuffragio diffcilem mihi reqdidit vel etiam
latini ſetmonis puritatem in aua propter
exercitationem minus freauentem Dauusa ſum
non Oedipus in ngntulie deſidaratn na
nete quaeſo ſocium venruimn Non promtius
monebitis errantem quam ego monentes ſe
quar Scribebam Fridericirodae celeberri
mae et ſplendidiſſimae Societatis

Cultor inuta ac locius ad omnia huinso-
nitauis oficia obiſtrictiſſimue

Groſeceh
i6 Neneuibr 1739
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Johan Juſt Lbeling 5r5
Fohan Juſt Sbeling

Paſtor an der Hauptkirche zu St Andreas in Hildesheim

Der rechtſchaffene Prediger ward den 27
Auguſt 1715 zu Etze der alteſten
Stadt des Stifts Hildesheim wo ehe

mals Carlt der Groſſe ſein Hoflager aufgeſchla
gen hatte gebohren Der Vater Johan Da
niel Ebeling iſt ein Schumacher und jetzo Raths
her daſelbſt Die Mutter heiſſet Anne Marie
Romein Er ſtammet aus einem Geſchlechte
her welches frit vielen hundert Jahren in dem
GStifte Hitdesheim und dem Hannoveriſchen ge
diühet hat und ſchöne Lehnduter beſitzet die aber
ſehr zertheilet worden weil das Geſchlecht in vie
le Aeſte und Zweige ausgebreitet iſt
Goot erweckte bei ihm von den Jahren an da
das Gemüth die Luſt zu einer gewiſſen Lebensart
auſſerteinen Trieb aum Studieren Dieſer wurde
durch die Unterweilung der Lehrer an der Schu
le ſeiner Vaterſtadt mit den Jahren ſtarker
GSeine Eltern ſuchten aber denſelden zu erſticken
weil ſie ch nicht teich genug anſahen die Koſten
herzuſchaffen die dazu erfodert werden Da er
nun einen beugſamen Sin hatte ſo wurde er
durch dieſe Vorſtellung faſt wankend von ſei
nem Vorſatgr abzukehren Aus Furcht er mogte
ſemen Eltern ungehorſam werden wenn er bei
ſrinem Votſuz bliebe entſchlos er ſich ofters zu

innt Mim demNicht aib le Hetr Raling in ſeiuer Saalbt

ſchreibung 194 meldet
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dem das ſeln Vater war Aber Sot ſahe auf
ſeine Thragen und Gebet und lenkte die Herzen
ſemer Eltern durch die Vorſtellung der predi
ger daß ſie endlich ihm die Freiheit lieſſeu der
Luſt ſeines Herzens zu folagen

War er im dreizehnten Jahre zur Confirma
tion geliunget ſo wurde er nach Hildesheim ins
Gomnaſium geſandt worihn der Dirzctor Loſe
alſobald in die erſte Ciaſſe ſezie Hier genos et
den Unterrichzt dieſes Diteetors und des Rector
Panzers Ais aber der erſtere Alters wegen
bald zur Ruhe aewieſen wurde und der leztete
das Dir eetorat erhielte ſo konte unſer Schulct
auch an der muntetn Umerweiſung des vom Com
rectorat zum Rectorat erhobenen Sprengers
Theil nehmenNach einigen Jahren eucnhteerainiihen Zenn

Schul und akademiſchen Leben einen Zwiſchen
raum da ihn der Paſtor Konia zu Geſtorf in
dem hannoveriſchen Amte Calenberg ſeine Sohe
ne zu unterweiſen verlangte Doch konlenn
nicht lanae dieſe Unterweiſung fortſetzen weij
ihn ein Fieber befiel und ſehr quszehrtr Er zog
aiſo nach Hauſe Hier trieb er nach wiederere
lanater Geſundheit die Echulbemühungen in
der Stille und dienete-dabei den btnachbarten
Predigern auf dem Lande mit Prediaen ſo gut
er konte Denn ſeinen Eltern zu gefallen wagte
er ſich ſchon in ſeinem funfzehnten Zahre guf
die Kanzel Ungelehrte Eltern glauben ja dah
daraus allein zu erkennen ob einer fleiſſig gewes
ſen wenn er bald predigen lerntt Ditſe fruh

Ee zeitige
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zeitige Eile zur Kanzel die ſonſt nicht anzurathen
iſt dienete ihm doch dazu daß er beizeiten die
Blodigkeit der Natur ablegte weiche er von
Jugend auf an ſich befand und ihn hinderte
mit einer Freimutigkeit vor andern das Geler
nete vom Munde zu geben

Um Oſtern 1731 zog er nach Helmſtedt wo
er anfangs den Profeſſor Lakeimacher in der
Philologie horete und vielen Nutzen aus dem
Umgange mit dem zum Emeritus erklarten Probſt
von der Hardt hatte deſſen beſondere Meinun
gen ihm aber niemals gefielen Daneben beſuch
te er die Borleſungen des Herrn von Mosheim
in der Kirchenhiſtorie und allen beſondern Thei
len der Goitesgelahrheit Jn der Weltweisheit
war ſein Lehrer der Herr Profeſſor Johan Ni
colaus Frobeſe

Atn den Univerſitatsjahren ſo wohl als vorhin
aut Schulen lieſſen es ihm die Eltern an keinem—5

Notigen mangein Sie erhielten jhn mit weni
ger Beihutfe ohne daß er zu Hildesheim notig
hatte Freitiſche oder Hpſpitia zu gereſſer Zu
Helmſtedt fand er Gelegenheit mit.xfier iſchterht
geubten Dichtkunſt dau er auf Schillen durch
Nachriſerung die Luſt erſangti halte etwas zu
verdienen Dafur ſchafte er ſich Bucher an da
zu er von Jugend auf eint unerſatliche Begierde
gehabt und die er auch noch nicht daätupfen kan
Da eer durch ſeine Eltern genotiget wirrde dieAkademie zu vetlaſſen waudte er ſich nach Lau

enſtein zudem Herrn Gogreven und Burgermei
ſter Walbaum ſeinem jetzigen Schwiegervater

Mim Hier
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Hier brachte er bei ſchon erwachſenen Sohnen
ſeine Wiſſenſchaft in Uebung und genos mit
Vergnugen eines ſtillen Landiebens Dieſe Le
bensart fezte er drei Jahre fort bis der alteſte
Sohn der jetzige Paſtor zu Lauenſtein nach U—
niverſitaten zog Binnen dieſer Zeit auſſerte ſich
hie und da Gelegenheit einen Verſuch zu thun
Ob ihn Got fruzeitig in ſeinen Weinberg rufen
wolte Und ob er ſchon alaubte durch Gonner
ſeine Befoderung an den Oertern da er zur Pro
beprediat eingeladen wurde zu finden: ſo muſte
ihm doch der Ausgang weiſen daß die Stunde
noch nicht da ſei da ihn der Hochſte fodern wol
te Zulezt bot er ſeine Dienſte auch zu Hildes
heim der kleinen Kirche auf der Neuſtadt an
Aber die Hofnung die er da hatte muſte gleich
fals zu ſeinem Beſten verſchwinden Der Hert
wolte daß er erſt zu Gatmeffen im Amte Stein
bruk des Stifts Hildethetin kennen lernen ſolte
was fur Hinderniſſe auf dem Lande ſich dem Atut
der Lehre entgegen ſetzen Damals hätte der
redliche Herr von Garmeſſen ein Edeinian der
unter die Stillen im Lande gehotet mit ſeinen
Vettern die ledige Pfarrſtele am erwehnten Orte
zu beſetzen Denn der dortige evangeliſche
delman und die Gemeine uben dus Patronat
recht wechſelsweiſe Gedachtem Herrn war die
Perſon des Unſrigen von Hildesheim aus durch
einen Burger angeprieſen Und das dienete zur
Anleitung daß Herr Ebeling zur Probepredist
gefordert und hernach auth zum Paſtor erkohren
wurde

III

Er
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Er fand hrer im ſetten Bisthum eine Pfarre

wo er hinlanoliche Narung bei einer ziemlich weit
tauftigen Gemeine hatte Sr gedachte auch hie
ſeine Tage zu beſchlieſſen weil ihm der Patron
gewogen war und ihn die Gemeine liebte Des
wegen verheirathete er ſich 1741 bald nach ſei
nem Amtsantrit mit der Jungfrauen Sophien
Eliſabeth Walbaums indem er zur Haushaltung
gar nicht aufgeleget und bei ſeinem Amte noch
ſechs Schuler aus den benachbarten Stadten zur
Unterweiſung ins Haus und an den Tiſch nam
Dieſe Ehe ſegnete Got mitz Sohnen und einer
Tochter  Ein Gohn aber ſtarb davon zu Gar
meſſen und zwar zu der Zeit da unſer Herr Ebe
ting bereits in Hildesheim ſein Amt angetteten
und die Frau zuruklaſſen muſte weil drei Kinder

 44

tvciicttBeforderung ſuchte fondern zu Garmeſſen recht
vergnugt war ſo muſte er doch dem gotlichen
Willen ſich ergeben einen Ruf nach Hildesheim
folgen und das ſite Landleben mit dem Ge
rauſch der Stadt vetlauſchen Er erzehlet daß
vor dieſer Veranderung uch folgender Umſtand
geauſſert habe Jn eluem Traum kam ihm vdor
er wurbe von dem Rathe zu Lemgo zum Prediger
verlanget indem der Maccius geſtorben wa
re Aur er des Morgens erwachte erzehlte er
ſeiner Eheliebſten was fur eitele Traume ein
Mendſch haben und wie wunderbar die Phantaſei
erweckrt werden konte Denn er hatte die Tage
vorher nichls von Lemgo gedacht und wuſte gar

Mim kicht



yro Johan Juſt Ebeling
nicht daß ein Prediger daſelbſt verſtorben ſei
Ja er kante den Ort nicht weiter als daß einige
Schriften von ihm in der daſigen Meieriſchen
Handlung verlegt waren Er lies alſo den Traum
als eitel verſchwinden Allein nach wenig Ta
gen fand ſich die Deutung Er erlangte wirklich
von dem lemgoiſchen Magiſtrat die Einladung zu
der Gaſtpredigt Allein die Liebe zu ſeiner Ge
meine machte daß er alſobald den Antrag verbat
Er ſtellete dem Magiſtrat vor wie er wegen der
Unruhe die in der benachbarten Stadt unter den
Predigern entglommen Bedenken truge das ein
ſame Landleben mit deu Stadten zu verwech
ſelnHatte er nun die Hofnung nach Lemao zu kom
men ſich ſelbſt benommen ſo konte er doch nach
mats uber dieſe geſchminhe Eniſchlieffung nicht
recht rudig wirden Siun Aag ihm immer im
Sinne rorſchte nach ſeiner Neigung Ob
er es ſich wol wunſchte in Lemgo Prediger zu
werden Bei.einer aufrichtigen Prufung fand er

das Gegentheil von ſolchem Wunſche Und den
noch machte ihm ſein Abſchreiben manchen Ge

muthskummerNicht lange nachherracug ihn die Efenzeine zu

St Paul in Hildesheime Dw er ihrem Ruf fol
gen wurde wenn ſie ihn zum Prediger erweblte
Db er nun zwar ſo antwortete daß ſeine Worte
mehr verneinend als bejahend ausfielenz ſo er
hielte er doch in wenig Wochen die Poſt ,daß er
von beſagter Gemeine einſtimmig zu ihrem Pre
diger berufen ſei Die lemsoiſche Begebenheit

hatte
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hatte ihn in  ſeiner Entſchlieſſung vorſichtiger ge
machet Er bat ſicn alio eine Bedenkzen aue dit
Sache init andern Gyltegselehrten zu uberieaen
Seine Meinung gieng dahin daß man ihm we—
gen ſeiner Einwendungen die er von dem Zuſtan
de und der auſſerlichen Beſchaffenheit der beiden
Gemeinen zu Garmeſſen und Hildesheim her
nam nicht zumuten wurderdie geſchehent Wahl
anzunehmen Die Gameine zu Garmeſſen war
vornemlich groſſer äls die zu St Paul Sole
che und andere Bedenklichkeiten irua er einigen
Gotteßoeſehrtenn vor Aus: Dem Herrn Koe
coern. der damals in Braunſchweig ſtand dem
Herru Oporin zu Goöttingen dem hildeshelmĩe
ichen Beneralſuperintendenten Herrn Owenus
Herrn Lamprechten und mehrern Die mei
ſten Stimmen fielen aber dahin daß er verdun
den ware ienem Run zu folaen Demnach ent
ſchlos er ſich hiezu ob es ihm gleich ſehr hart an
trat den Liebesbund mit dem adelichen Hauſe
und der bisherigen  eine in ſofern zu trtennen
Er nam den Ruf etzivar glaubta daß er

unnetſeine zeitlichen unn doeit die  Stadte mehr

LaJ

Aufmand forder als as Land fror perſchlim
Meru wurde Den 22 April 1746 haite man ihn
erwehlet ünd den 26 des Brachmonats als am
dritten Sontage nach Trinitatis fuhrte ihn der
Verr Superintendent Winkler zu dem Amte ein
Die Gemeine zu St aul nam ihn mit aroſſer
Lieve aut Dieſe riede dienete ihm zum Troſt
weun ihnn im Gerche Sorgen der Narung auf
ſtieſſeu wie er ber einer kieinen Gemeine ein ſo

hin
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hinlangliches Auskommen finden mogte als er
euf dem Lande gehabt Doch ſolcher Kummer
der Natur konte bei ihm nicht lange anhalten da
er ein zur Vergnugſamkeit geneigtes Herz beſitzet
und von Jugend auf die gotliche Vorſorge erfah
ren hatte Dieſe lies ihn auch jetzo keinen Man
gel leiden

Den r2 des Herbſtmonats 1747 ward er nach
Abſterben des Paſtor Laüenſteins unvermuthet
don der Gemeinde zu St Jacob an ihre Kirche
erwehlet Er verbat es aber den Ruf anzuneh
men Denn er alaubte hier ſei mehr eine  Ger
fuchung als ein Ruf vorhanden Er hielte es
für unerlaubt eine kleine Geineine ſobald zu ver
laſſen die ihn ſehr geküe behalten wolte Den
21 Auguſt 1740 wehlte inanr ihn bei der Haupt
kirche zu St Andreas an Glafenerielle Er

ein getreuer Haushalter es Gehelinnn
erfunden werde Gowo meſſen ails zu
childesheim hat er ſchne ſſten ausgeat
beitet Zu Garmeffen:ne  u

Erſtlinge des Auite das die Verfohnung
predigetDie chirlichkeit des JErrn aufden gel

detn ieG Die
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 3 Die wahre Geſtalt eines treuen Lehrers

einer Trauerrede bei Beerdigung eines Predi
gers Hildisheim 1743

Zu HildesheimViergeiſtliche Reden dey Gelegenheit des

Berufs nach der Kirche St Paul in Hildesheim
Andächtige Betrachtungen aus demBuche der Natur und Schrift zum Preiſe

des herlichen Schopfertz beſtehend in erbau
lichen Gedichten Erſter Cheil Hiloesheim
bei J.p Barʒ 1747

Zweter Cheil Daſ 1747 1A Von
beiden Theilen redet der Herr Kraft in dem
dritten Bande ſeiner neuen theologiſchen Bibr
kothek a18 und fg alſo „Je zahl
„reicher die Gedichte werden ſo der Thorheit
„und den Luſten der Welt geweihet ſind deſto
„mehr ſind diejenigen weiche Trieb und Jahig
„keit zum Dichten bei ſich vermerken verbun
„den ſolche zu Beſtreitung des Unglaubens und
„Beforderung der Gotſeligkeit anzuwenden
„Einen ſo edlen Zwak haben die Gedichte ſo
„wir dem Leſer jetzo anklindigen Sie fuhren
„den Nebenmenſchen iowohl durch Betrachtung
„des Reiches der Natur als der Gnaden auf ei
„ne lebendige Erkantnis deſſen was er Got ſich
„ſelbſt und ſeinen Mitknechten ſchuldig iſt Sie
„gsehen nicht auf ſeltene und weit heraeholte Din
„ge ſondern beſchaftigen ſich mit Betrachtungen
„welche Menſchen von allerley Standen anzu
„ſtellen fahig ſind Unterdeſſen ſind ſie nicht alle
„ſo gemein daß nicht ein jeder noch etwas ſinden

„ſolte
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„ſolte das ſeine Aufmerkſamkeit unterhalten
„tönteDritter Theil Daſ 1747 1.A

Vurter Theil Daſ 1747 1A
Sunden der Menſchen die unter dem

Schein des Gottesdirnſtes begantzen werden
in Anſebung der Tugenden und Pflichren die
unmutelbar auf Got gehen Lemgeo bei Johr
Heinrich Meier 1748 gr  A 1o hert

Kraft fanget in dem vierten Bande der er
wehnten Bibliothek ſeine Recenſion von dieſem
Buche ſb an „Die Lehre von den Scheintu
„genden der Chriſten iſt unerſchöpflich und jt
„fleißiger geſchikte Manner die beſondern Theile
„derſelben ausarbeiten deſto volſtandiger durfte
„dieſelbe mit der Zeit werden Der Herr Ver
„faſſer wird alſo bei erbauungliebenden Leſern
„Dank verdienen daß er durch gegenwartige
„arbeit einen anſehnlichen Beitrag zu derſelben
Jzu liefern uber ſich genommen Er ſuchet die
„falſchen Tugenden der Seheinheiligkeit auf wel
„che ſo manche Bosheit unter einem heiligen
„Mantel ausubet indem er die Sunden be
„ſchreibet die ünter dem Schein des Gottesdien
„ſtes begangen werden Rachdem die Pflichten
„verſchieden ſind die das Geſez den Chriſten
„aufleget nachdem ſind auch die Sunden dieſer
„Art von einander ſelbſt unterſchieden Er hat
„ſie daher in gewiſſe Klaſſen gebracht und uber
„giebt dem Leſer vor dieſesmal nur diejenigen zur
„Betrachtung welche in Anſehung der Pflichten
„gegen Got merkwurdig ſind.,„

ao Hei
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10 Heilige Warheiten des Glaubens zur

Gotſeligkeir aus den ſonund ſfeſttäglichen
Evangeliis Theile

11 Denkmal eines götlichen Berufes zur
Erinnerung ſeiner wunderbaren Führung im
Lehramte auf Verlangen einiger Zuhörer in
dreien Predigten geſtiftet und zum Druk be
fördert Hildesbeim 17a49 Gedrutt und
verlegt bei harz gr Manfindet allhier Ein Blat worauf dieſe Reden
den beiden Gemelken zu St Paul und St An
dreas gewidmet werden Eine Vorrede
Darinnen heiſt es Es hat dem weiſen Beſchün
tzer ſemer KRirche gefallen mich von der klei
nen Gememe zu St Paul an die groſſe An
dreaniſche Kirche alhie zu berufen und weil
ich dabei nichts als den Finger Gottes gefun
den ſo habe ich kein Beoenren getragen den
Ruf anzunehmen Da ich hier ein gröſſeres
Feld der Erbauung vor mir ſahe ſo muſte ich
aus Liebe und Gehorſam gegen den deſſen
Stinme ich durch den Mund der Gememe
vernommen ſagen Siehe hie bin ich du
haſt mir gerufen. Ulnterſchiedene Ge
mürher waren durch die Liebe die ſie getten
mich batten ſehr aufgebracht als ſie fahen
daß ich den Ruf angenommen Die groſſe
Liebe die fie jederzeit gegen mich geäuſſert
ſo lange ich bei ihnen geweſen und die von mir
mit der zärtlichſten Gegenliebe erkant flöste
ihnen die Hofnung ein daß ich ſie nicht ver
laſſen könte Und Got weis wir ſchwer es

mir
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mir worden bei Verleugnung meines Ei
genwillens mich in den goötlichen Willen zu
ergeben Daher fand ich vor notig bei der
Ankündigung des Rufes ihre durch die Liebe
aufgebrachte Gemuter auf eine liebreiche Art
zu ſtillen damut ihre Sehnſucht mir nicht noch
mehr Herzquälen verurſachte und die Schei
dung noch ſaurer machte Und Got hat dieß
aus dem Herzen geredete Wort an deren hher
zen nicht unbezeuget gelaſſen Jch mus es
zum immerwährenden Ruhm der Gemeine
bekennen daß bei dem Abſchied ihre Liebe
wie vorher geblieben und daß ſie mich mit
den ſehnlichſten Segenswünſchen von ſich
gelaſſen Die erſte Rede die Vortheile
der Menſchen die ihren Willen in Gottes
Willen ergeben aus dem Evangelio am 12
Sontage nach Crinitatis Marc VIl 31237 in
der St Paulskirche nach erhaltenem Ruf
von der Gemeine zu St Andreas vorgeſtel
jet Die Theile der Rede lehren Die
Menſchen die ihren Willen in Gottes Willen
ergeben verſündigen ſich nucht durch verwe
gene Urtheile wenn es ihnen Got ſcheint boſe
zu machen II Sie verſündigen ſich nicht
durch vergebliche Gebeter Wünſche und
Geufzer daß es Got ſol nach ihren Willen
machen III Es wird ihnen leichter die
Abſichten der götlichen Weuheit zu eiken
nen und ihre Prüfungen auszuhalten Die
zwote Rede von der lezten Amespflicht eines
Abſchied nehmenden Lehrers uüber Apoſtelg

AJ
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AX 31 32 am 13 Trinitatis gebalten
Dieſe Amtspflicht beſtehet In einer herzli
chen Ermahnung an die Zuhörer ihrer See
len beſtes zu ſuchen II Jn einer brünſiu
gen Empfehlung derſelben an den Erzhir
ten ſolche ferner zu verſorgen Die dritte
Rede die hofnung eines Lehrers eine reiche
Erndte des Evangelui zu befördern aus Phil

11 am 15 Trinitatis als an dem jahr
lichen Erndtedankfeſte bei dem Antrit des
Lehramts in der Hauptkirche zu St Andreas
Man ſiehet auf den gedoppelten Grund die
ſer Hofnuntt Was er vor eine reiche
Erndte befordern will In der Recenſion des
Herrn Krafis die wir im Baude der
erwehnten Bibliochek 224 und fg le
ſen heiſt es zulezt „Der erbauliche Vortrag des
„Herrn Verfaſſers wird unſern Leſern aus an
„derweitigen Proben zur Gnuge bekant ſeyn.

12 Dee gerlichken Gottes im Wectter
über Pſ LXXIII 14519 am Bus-Bet und
Danktage der wegen der in der Nacht vom
27 auf den 28 April durch einen Wetterſtral
entſtandenen aber bald gelöſchten Entzün—
dung des Kirchthurms zu St Jacob am

Mai 1750 in der Stadt Hildesheim gefei
ret murde in der chauptkirche zu St An
dreas betrachtet Hildesh ged und verl
durch Chr Joh Hier Harz 41 DerVortran iſt Die Herlichkeit GOttes in Wet
ter Wie ſie ſich darin offenbare Weiſe
herlig und mächtig vor aller Welt II Gü

Schmerſ jeztl Gottesgel Nun tig
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tig und hülfreich insbeſondere den Frommen
III Gerecht und eifrict vornemlich den Got
loſen Auf der andern Seite des Titelblats ſte
het eine poetiſche Ermunterung an Hildesheim
das erlebte Gewitter zur Beſſerung des Wan
dels anzuwenden

13 Die Weisheit Gottes aus der Ein
richtung des Eheſtandes uberhaupt und ins
beſondere aus der Verknüpfung des Vergnü
gens und Misvergnütjens im ehelichen Le
ben zur Verherlichung der götlichen Vorſe
hung betrachtet Hildesh verlegts
Harz 1750 4.5 Der Herr Verfaſſer tra
get folgendes vor Die gotliche Weisheit
iſt an allen Dingen zu erkennen Sie
leuchtet aus der Einrichtung des Eheſtandes her
vor Wie ſie bei der Verbinduns des er
ſten Ehepaars ſich gezeiget Die weiſe
Vorſicht iſt aus der wunderbaren Art wie das
menſchliche Geſchlecht fortgepflanzet wird zu er
kennen Die Weisheit Gottes zeiget ſich
in dem Geſetze der einfachen Ehe 8S Die
einfache Ehe iſt beſſer die Welt zu vermehren
als die Vielweiberei Gie iſt ein beſſer
Mittel wider die Brunſt als die Vielweiberei

Gie ſchaffet Vergnugen die Vielweiberei
dbringt Misverguugen dem Manne ſowohl als
der Frauen Sie iſt bequemer zur ehelichen
Hulfe als die Vielweiberei 10 Die Weis
heit Gottes erhellet aus mehrern Verboten die
zum beſten des Eheſtandes gegeben 11 Sie
verbieſet den Ehebruch 12 Jmgleichen die

Hure
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Hurerei und andere Arten der Unzucht 13
Sie beweiſet ſich in dem Gebot daß der Ehe
bund lebenslang dauren ſol 14 Sie iſt auch
aus den Geletzen zu erkennen die dem Ehepaar
wechſelsweiſe Pflichten vorſchreiben 15.21
Sie beweiſet ſich in der Verbindung des Ver
gnuaens und Misvergnugens im ehelichen Leben
g.22 Regein der Weisheit welche bei der Wahl
und Führung des Eheſtandes zu beobachten

14 Erklärung des Wunders Jeſu an dem
verdorten Feigenbaum Stehet im Hamb ge
lehrten Briefwechſel von 1750 18

15 Verglichene Erklarung über die
Schriftſtellen Moſ.XxIV 24 Pf LXXVII
18 Daſ a.d 626

16 Commentatio An Regibur ex ſtirpe Daui
dit proagnati in templo ſedendi facultas conceſſa
fuerit Stehet in dem andern Theil von des
Herrn Winklers Animaduerſionibur philolo
Sicit et criticit ad varia ſacri codicie vtriueque
Joederis loca

17 Erbauliche Betrachtungen für Leute

ſo in Städten wohnen Leipzig bri Ja
cobi 1752 gr 8S 1A SEs heiſſet davon
in dem 53 Stuk des hamburgiſchen unpar
theiſchen Correſpondenten von 1752 „Es iſt
„eben nicht geſagt daß Leute die auf dem Lan
„de wohnen dieſe Betrachtungen nicht mit groſ

Zſem Nutzen gebrauchen konten da ſie dem Ti
„tel nach nur fur die in den Stadten geſchrie
„ben ſeyn ſollen Der Herr Paſtor Ebeling aus
„deſſen Feder man bereits ſo viele erbauliche

Nu „und
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„und ſchone Schrifien lieſet richtet ſich hier nach
„den Pflichten der Klugheit ſeines Amts und
„wendet ſein Augenmerk auf ſonderliche Hinder
„niſſe des Chriſtenthums die anders in Stad
ten anders auf dem Lande ſind Diejenigen

»Lehrer welche ſich ſorgfaltiger um die Urſachen
»der mannigfaltigen Sunden und herſchenden
 Laſter bekummert haben als um eine Diſpoſi
tion aus dem alzeit fertigen Prediger oder an
 dern homiletiſchen Nothhelfern haben bemer
Vet daß theils naturliche theils ſitliche Urſachen

„vorhanden woher es komme daß bald dieſe
„bald jene Laſter an einem Orte herſchen und
„im Schwange gehen Sie haben ſelbige in
„der Beſchaffenheit der Lander und der Him
„melsgegend der Lebensart der Speiſen und
„des Getrankes der Erziehung der Gewonhei
„ten der Meinungen der Verfaſſung des Staats
„2c entdecket und wahr befunden daß alles die
„ſes einen ſtarken einflus in die Neigungen der
„menſchlichen Gemüther habe Hieraus iſt ſon
„der Zweifel die Benennung von gewiſſen Na
„tionallaſtern entſtanden Ein getreuer Lehrer
„ſiehet dabei auf den boſen Samen aller dieſer
„Fruchte und beſtrebet ſich den erſten Keim ih
„rer Unarten auszugetten damit derſelbe beim
„Aufwachſe nicht die Fruchte der Heiligung er
„ſticken moge Der Herr Verfaſſer welcher
„zuerſt auf dem Lande lehrete hatte ſich ein ei
„genes Denkbuch gemacht worin er die beſon
„dern Hinderniſſe des Chriſtenthums mit Ueber
legung bemerkte welche den Feldarbeitern aus

„ihrer
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„ihrer Erziehung Lebensart Handthierung und
„Geſchaften erwuchſen und nachdem die Vor
„fehung ihn zum Lehramte in einer groſſen Stadt
„berufen hat er dieſe ruhmliche Bemuhung fort
„geſetzet und auch alda die Vorfalle aufgezeich
„nhet welche dem Reiche Gottes in der burger
„lichen Geſelſchaft groſtentheils hinderlich ſind
„Aus dieſer Sorgfalt ſind gegenwartige 12 er
„bauliche Betrachtungen entſtanden die in einem
„ſchönen Vortrage eingekleidet ſind und einen
„redlichen und reinen Eifer fur die Ehre Gottes
„und das Heil der Menſchen zeigen Sie ha
„ben folgende Ueberſchriften Der Rath der
„Weisheit die Wohlfart einer bedrangten
29 Stadt in Sicherheit zu erhalten uber Pred
„Sal IX 13-16 Daß das Chriſtenthum
„gute Burger mache uber Matth XXlIl 21
»„3 Daß das Chriſtenthum der bdurgerlichen
„Wohlanſtandigkeit keinesweges zuwider ſon
„dern vielmehr beforderlich ſei uber Luc XIV
„7e11 Der groſſe Unterſchied unter einer
„burgerlichen und chriſtlichen Frommigkeit uber

„kuc XVlil /ta Die ſchadlichen Wir
„kungen des Eigennutzes ubet Matth Il 1.12
„s Die Geſchaftigkeit der Menſchen im Irdi
„ſchen als eine Urſache der Saumſeligkeit im
„Oimliſchen uber Luc RIV 16 24 Der
Ruf der Gnade an die Muſſigganger in der

„GStadt Gottes uber Matth LX i-7 Die
„Pflichten derer ſo anderer Sitten beſſern wol
„len nach der Sutenlehre Jeſu uber Luc VI
»41 42 Die Verſundigungen an dem Ne

Nun3 ben
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„benmenſchen unter dem Schein des Rechtens
„uber Matth XVIII 23.35 10 Das Ungluk
„einer Stadt deren Burger Blutſchulden uber
»ſie geladen uber Matth XXIII 34239 11
»Das chriſtliche Verhalten gegen fremde Reli
»gionsverwandten uber Luc 23-37 12„Der Segen des HErrn an frommen Geſchlech

„lern uber Luc 57270

Erſte Fortſetzung
von dem

Hn Kanzler von Mosheim (x
Seine fernere Schriften ſind

68 Laudatio funebri Iob Andreae Schmidii
Helmſt 17a6 Sie ſtebet hernach in dem Hn
tagmate diſſert ad biſt eccleſ pertiuentium im
zweten Bande 698 und den ſgg69 qheilige Reden über wichtige Warhei

ten der Lehre Jeſu Chriſti Zweiter Cheil
Hamburg bei iel Cheodor Chriſtoph Lelgi
ners Witwe 1727 19 1B Die andere
Auflage 1727 Die dritte 1730 Die
vierte 1735 Man findet in der erſten

Eine Zuſchrift an den Herzog Ludwig Ru
dolph von Braunſchweigblankenburg und deſſen
Gemahlin Chriſtine Luiſe

Die Vorrede
Den kurzen Jnhalt dieſes Theils

Die
(9 Sitehe dieſe Geſch im ill Dt 215 und den

jug
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Die Reden ſelbſt Es ſind ihrer fünfe

Die Gewusheit der Heiligen von dem Zukünf
tigen über Eph IV zo II Der Sieg der
Heiligen uber die Welt über Matth I.112
III Barſillai Verachtung der Wollüſte des
Hofes über Sam AIA za 3c IV Die elen
de Cherheit der Religionsſpötter über Petr
III Die Schuldigkeit der Heiligen mit
dem leidenden Jeſu zu leiden uber Petr
IV Ein Sendſchreiben an einen vornehmen

Manr über unterſchiedliche Dinge
7o De turbit ſacrit in cccleſia gorlarienfi

tempore Reformationir diſſertatio exhiben turbar
primas ſacramentariat Kniggio et Grauerto au
ctoribur Refp Georg llilbelmo Truniphio Helinſt
1727 Stehet auch in den Duſ ad biſt eccleſ
ert Vol G21 und den ſgg

71 Eine ak Streitſchr de diuortio Keſp
Adolplo Henr Trumpbio Helmſt 1727 Nach
gedrukt Jena 1737 Und von neuen unter
dem Titel Diuertatio de diuortio Oder Von
den in dem Neuen Teſtament begründeten
Urſachen der Eheſcheiduntg Methods demon
ſtratiua conſcrivta ot potiſinium in gratium LI
cultorum retuta ae emendata lenae ajiud lIoa

Eriderieum Ritterum 1737 Die t4
Paragraphen woraus die Abhandlung beſte
het lehren dieſes Diuortium licitum eſt Ma
trimonium enim pacto eſt initum et pacto conti
nuatur Luamprimum tgitur alter ceniucuti pa
cti matrimonialit funaamentum deſiruit alteriu

Nn con
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coniugum qui laeſus eſt obligatio ad ſeruandum
adbue pactum matrimoniale ceſſat Diſſoluitur
itaque quoad laeſum coniugem, ſi iure ſuo laeſur
vti velit pactum boc matrimoniale ipſum defici
ente ſeilicet conſenſu mutuo oſficia coniugaliu am
plius praelandi Si vero quit coniugum pactum
matrimuntale diſſolui velit boc ei ob ſolum eciur
arbitrium nequaquam eſt licitum Namque in re
propria optimi ſaepius bominer in maximam aultes
rius inturium pacta violare cupiunt lir qui ſub
ciuili conſtituti ſunt poteſtate, aliud adbuc argu
mentum obſtat quo minus alter coniuguin altero
inuito matrimonium diſſoluere pioprio auſuis poſſit
Etenim talit eo autoritatem magiſtratuæs qui cor
roborando et tutum reddendo initum huc matri
monium iut quoddam in illud fibi adquiſiuerat
eo mugit lacderet quo maior Principibur de
pacto quodam inter nonnulior inito fidem ſuam
dantibus aeſtimatur illa lacſio quando alter pa
ciſcentium promiſſie ſtare detrectat Palmam
bit argumentit praeripit ratis quam ſuppeditat
ſacra ſcriptura noui teſtamenti quae expreſſe
Mattb XIX certos tantum caſut inter quos ſo
lus alteriur coniugit conſenſur plane referri ne
auit in quibuc diuortium permitti poſit deſignat
SFed quamquam dterque coniugum diuortio con
ſentiat illud tamen ob merum illorum conſenſum
non eſt licitum Mattb XIX Indiſſolubile eſſe
debet matrimonium per inſtitutionem diuinam
Aſt quoniam Chriſtur rem babet cum bominibus
imagine diuina priuatit illir diuortium propter
Acαννν concedit quoniam aliter plane ieſe

babent
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babent bominer poſt lapſum ae ante eumdem No
que enim in ſtatu integritatit quiiquam coniu
gum aliquid commiſſurus fuiſſet quod aöv ανα
in ſe babiturum fuilſet Arbiter aiuortii ſi con
iuger imperio ciuili non ſunt ſubiecti merito ab
vtraque coniugum parte eligitur Quod vero
eoniuger membra cuiusdam reipublicae facta ſint
certum eſt tunc diuortium corum gubernatore
illiur reipublicae decernendum eſſe Iuſta cauſſa
diuortii eſt aut quando alter paciſcentium
ſuae indulgent voluntati abegue alia vlla ratione
pactum ſeruare inpoſterum piane non vult aut
II quoque quando innocent paciſcentium non
quidem ob defectum conſeuſus in altero paciſcen
te de pacto continuando poteſt pucto reſilire
attamen ideo quod alter pacti eſſentialia violarit
De generali cauſſa diuortii diſſerit Cbriſtur cum
Pbariſacir Mattb 32 dicent diuortium
non eſſe licitum ruæginres aëν rÊα id eſt eux

tcepta ratione ſcortationit Vox aëν erimit ra
tionem qualitatem Luc XVI Mattb XII ʒé
iſi nomen ⁊ä iÊ Mattu 31 euxplitare velles
per rationem ovque plurer diuortii etuuſſti quam
ſtcortationen proſiteri ob vnitam tantummodo
ſcilicet icortativnir caiſſam diuortium Coriſtus
conceſſiſet Paulur dero 1Cor VII ig ob plurer
Multa ſunt quae inter coniuger rationem ſcor
tatieni babent Quid enim aliud eſt ſcortatio
ſeu adulterium quodam coniuge commiſſum
quam violatio ſpontanea eſſentialium pacti matri
moniali partium Quocunque igitur violantur
ellentialer putti matrimonialis parter illud babet

Nunz ratio
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rationem ſcortationit eſique cauſſa legitima diuor
tii At dupliei diolantur modo eſſentialer pacti
matrimonialit partert Alterum genur eſt quando
coniux abeque alia dila cauſſa pactum matrimo
uiale perpetua pertinacia plaue non vult colere
alterum quando quidem cuniuæx altera vult pa
ctum ſeruare contra illud uero ita fecit vt laeſa
part debiti coniugalit plane abſolui poſſit De
vtroque genere ceu ſpeciebut generalit cauſſae di
uortii agit Cbriſtut de priori vero ſpeciatim
Paulut Ad priori diuortii genus pertinet
Aalitioſa deſertio Quamprimum euinei poteſt
aufugiſſe coniugem et ad ſatigfaciendum pacto fru
fra aliquotie citatum redire nolle innocenti con
iugi licentia danda eſt priori pacto nuncium mit
tondi Pacto rumpendo anſam dat qui qui
dem coniugem mulitiofo uen deſerit aufugienda
aſt contubitum coniugalem conſtanter dencgando
Sufficit demonſtrandum odium coniugit in ſo
cium ſuum cauceptum et per denegationem amo
ris coniugalit perpetuam continuandum auod ne
gue ſeueritate neque lenitate nocent ad implen
dum pactum eogi patuerit Pari poena digni
eſſent qui concubitum nen alio quam modo illi
cito exerceri vellent Quod diuortii genus paqſte
viur attinet extra omnem duchitationis aleam
poſitum eſt adulterium coniugem innocentem ab
ſoluere pacti guod cum coniuge inierat matri
monialit n.pulæ Matth XIX quamuis illicitam
conſuetudinem exprimit vti Act XV ao 29 Scd

de praeſumto adulterio oriuntur difficultatel
Placuit autem virit cirtumſpecti iudicii baut de

co
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eo Jerre regulam Si certo poſſit probari animum
vnius coniugis fuiſſe ius alteriut coniugis perte
étum adulterio laedendi, quamquam ad actum oe
dum nondum peruenerit ſi nudus cum nu
da in lecto deprebendatur qui illicitum anicrent
nondum exercuiſſet tune de matrimonio adiſſol
uendo ius dici poſſe Eidem ſceleri ſe alligant
qui ſodemiae crimine ſeſe macularunt Luan
do coniux ſosii ſui vitae inſidias ſtruxit mno
cent ſi velit ſummo iure diuortio quoad vincu
lum vti dicunt ſeparatur Violatio maior pacti
eqgitari nequit quam quae fit paciſcentit vitam
ipſam adpetendo Non modo enim non praeſtat
auae pacto in ſe fuſcepit debita ſidem couniuga
lem ſed etiam commuttit id quo ablborret qui
ae packtum quidem tale iniit LQui coniugum
altero plane inuito arte ſterilem aut incapacem
matrimonio ſe reddit vt aut ſobolem pracreare
aut ue debitum quidem coniugale praeſtare poſſit
ſi ambo finem coniugii nrimerium intendiſſe pras
ſumuntur cauſſa eſt vi ſui ipſuut damnum ſok
uatur coniugium Aliter res ſeſe bebet ſi quidam
coniux non ſua fecd aliur culya ineptus eſt reddi
tus ſßini coniugum ceanſequenda Vltima di
nortii cauſſa eſt quando coniux non gquidem iut
modiste pactum matrimoniale fallit attamen in
directe conmittendo tale quid inuito ſocio
ſuo ob quod patria perpetua cum infamia exter
zninatur Diuertium improprium eſt declaratis
anagiſtratur guod matrimonium inter coniugesr
quo/dam initum uullum fuerit Quenmadmoduvn
couſenſun anutrimenium facit uan concubitur

ita
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trta quoduit impedimentum eb quod matrimoni.
um eſt nullum auaerendum eſt in defectu conſen
fus Doaeſt conienſur ob defectum iudicii propter
infantiam et fatuitatem naturalem ob errorem
aut mutuum aut alterutriut ex dolo ſubnatum
ob ebrietatem inſignem furorein perpetuum mie
tum grauem iniuſte illatum ete Diuortium illud
omne cenſendum eſt improprium cauſſa ob quam
vnatrimonium eſt diſſoluendum iam ante conſum
matum matrimonium adfuit Illlud vero diuor
tium proprium eſt quando ratio propter guam
vnatrimonium dirimi debet demum poſt conſum
uwratum coniugium ſubortum eſt

72 Diſſertatio de baptiimo diluuii antiquo qua
locut Petr III at illuſtratur et Hermanni
Scbyn Mennonitae placita ſimul de adultorum ba
ptiſmo expenduutur Rufſp lob Auton Meyero
Helmſt 1727
73 Hiſtoris Miebaeli Serueti Reſp Henr ab
Alwoerden Daſ 1727 Sie iſt einigemal
wieder aufgeleget auch ins franzoſiſche und hol
landiſche uberſetzet Armand de la Chapelle der
geweſene Prediger der franzoſiſchen reformirten
Gemeine in Holland war mit der Abhandlung
unzufrieden in der Biblioth raiſonnte der ouvra
geuder Savanti del Euroye II Art VII

366 und II art VI 93 Aufdie erſtere Stelle antwortete der Herr von Mos—
heim

74 mit einem Briefe der daſelbſt II
Art g8 zum theil mit eingerucket iſt

70 De pondere doctrinat de prrjectionibut di
uinit
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æinis programma lectionibust ecurſoriit et diſput
inauguralt Cbr Timotbei Seidelii praemuffuni
Holniſt 1727

76 Vorrede vor des Herrn Carl Hein
rich Langens Nicodemo Priſchlino vita fama ſcri
ptic ac vitae cæxitu memaorabilis Erunſuigae ert
Lipſiae 1727

72 Vorrede zu Heinr Andr Walthets Exigeſi ep ludae (2

78 Ein Brief an den Herrn Eberhard David
Hauber bei deſſen Jnauguraldiſputation Cogita
tiones theologicae de cogitationibus Praeſide lona
Conr Scbrammio Helmſt typit Pauli Dieteriri
Schnorrii 1727

79 Eine ak Streitſchrift de Iudaeorum ſtatu
to ſcripturar fenſum inflectenti in Pirke Auoth
Cap Reſp anton Iulio ven der Hart Heumſt
1728

80 Diſſertatio tbeolagica in Iubilacum Nefer
mationist Brunſuicenſit igat  Sept conſectac
Reſp Anton lulio von der Harat Daſ 1728

dI Ad curforin dectioner et diſputationem in
æauguralem Die Einladungsſchrift bei des
Herrn Heumanns Doctorpromotion t?* Es
heiſſet alhier Magna molit negotium eſſe Thbeco
lagi munus bir pracſertim Ciuttatis chriſtianae
temporibue dtiliter ad multorum ſalutem obire
cum multa declarant alia tum boc iniprimit quod

niſi

(5 Sicebe meine zuv Nachrt von jungſtv Gel
im auf der 721
Sirehe ditſe Geſch im zwtiten Stuk 174
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uſi quit vniuerſum paene ſcientiarum vrbem ani
mo deſcriptum et comprebenſum teneat vix illo
cum fructu fungi queat Itaque qui ab ineunte
religionie chriſtianae aetate ſacra eum auctoritate
quadam moderati ſunt omner ſere ſanctiorit ſa
ientiae ſtudioſor ad eruditionit bumanae culturam
vebementer cobortati ſunt Neque inter alicuius
nominis antiſtiter multor olim fuiſſe accepimur quin
Pobiloſophbiam et liberales arter diligenter pertracta
rent et vtraique in rei cbriſtianae oſus conuerte
rent Non ſum ego neſcius extitiſſe inter anti
quor etiam antiſtiter quibus omne doctrinae et eru
ditionit nomen exoſum virque litteratus eccleſiae
peſtir viſur fuit Sed bi fere fuerunt illi qui nec
rei publicae ebriſtianae commoda rite perſpiciebant
neque rem vmqguam cum Philaſophit babuerant nec
denique rebur tua aaturaâ utilimmirt hominer non
numquam ad ummam intpietatem abuti ſolere cogi
tabant Mitto quordam ex bir litterarum con
temtoribur homines fuiſſe mentit non nimit robu
ſtae et ſubackae Quibur ſi obtemperare voluiſſent
chriſtiani antiſtiter ex vrbibus in loca deſerta cum
gregibus ſine mora commigraſſent relictaque bomi
num conſuetudine inter feras et Faunos ciuitatem
condidiſſent Platonica fortaſſie republiea uiulto detr.
rierem Ipſfit illi temporibut quibus barbaries
bonam mentem in exilium nilſerat nuvn defuerunt
tamen qui intelligerent optime conſultum fore re
bus ſacrir ſt procuratorer eurum animutim litteris
adferrent ſi minur imbatum attamen tinctum
At inſetta Monachborum ſanctitar quae temporibu
iſtir admirationi erat plurimit id plerirque im

pertra
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Jetrauit vt non eſſe erederent cur Theolegur de
alienae ſapientiae amoribue multum eſſet ſollicitur
Lutherus guum inſtaurativni ſacrorum manust ad
moueret aliam multi iam inter ſatri ordinit virort
mentem induerant lpſe vero nee negligebat prer
ſur litterat nec nimur conſectabatur linguarum
ſacraerum contentusr cognitione aua Theolugum cu
rere nun poſſe facile animaduertebat Verum Me.
lanchthonis et amicorum eiur tanto acrior extitit
induſtria cum in fouendit litterir tum in tuuenin
bus eccleſiae Dei ſacrit ad ear tractandar incitan
dit Cuius quidem ſt omner obſequuti fuiſſent mo
nitit non eæaiguum bodie nobit indicem Tbeologo
rum litteratiſimorum producere liceret Sed plur
valutſſe videtur Lutheri exemplum et temporurm
calamitat quam Melanchthoni eloquentia et inge
nium Quocirca ſi quibuidam diſcedar quo in
ter Dauidem Cbytraeum et Mart Cbemnitium pri
mao ſere loco collocare far erit nulli fuerunt inter
iſtiut aetatit doctorer quibur vtrasque ſociare pla
cuit litterat Atque nefeio quonam malo fato diu
ſatit borum ceonſuetudo coetui noſtro placuit Nec
enim ita multi Theolegoruni, qui ſuperiorit ſacculi
initium et magnam tius partem immortalibur toete

tequin meritie illuſtrarunt vltra limina et atrium
illarum progreſſi Muſarum funt quas externas ad
pellare lolent ſanctioris ſapientiae cultoret QLuan
to inieruallo ab boc maiorum more et iudicio noſtra
patrumque noſtrorum diſtaut tempora LQuibur
quoniam inipietar error et veſana nonnullorum
rer nouut moliendi libido,s omnium puaene litteraruna
auxilium ud religionti iugum excutiendum implo

rarutit
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rarunt prudentiſime ſenſerunt Theologi actum de
republica ſacra fore niſi mentem ad certamina et
ſacrarum litterarum interpretationem adferrent
omni eruditionit genere perpolitam Quamabrem
tam inter not quam Reformator longe plurimi
repente extiterunt qui totum paene doctrinarum
bumanarum circulum magno peragrarunt animo
anteguam ad ſacras accederent litterat congeſtar
que vndique oper paſtes ad ornamentum et tute
lam ſanclimmae religionit adbibuerunt Littera
rtiſfimit Teologit fat erit inpoeſterum adiungere
Cobriſtophorum Auguſtum Heumannum Hierauf
wird deſſen Lebensgeſchichte ſo erzehlet wie ſie
von ihm eigenhandig zu dieſem Zwek entworfen
war32 Vorrede vor des Herrn Profeſſot Georg
Gotfried Keufels zu Helmſtedt Elementi lurit
prudentiuse ecclefiaſticue vniuerfalic Raſtocb 1728

Sie handelt de diuerſi rationibur quar ſequuti
ſunt qui iuri ſacri corrigendi negotium in te ſu
ſceperunt und ſtehet in des Herrn Millers Sam
lung der lateiniſchen Commentationum et oratio
num des Herrn Kanzlers von der 87 bis zur
10083 Vorrede vor der neuen deutſchen Ueber

ſetzung von Johan Tillotſons auserleſenen Pre
digten Helmſtedt 1728 Die andere Aufla
ge daſ 1730 Eigentlich beſtehet die Ueber
ſetzung aus Theilen die nach einander von
1728 an im Druk erſchienen Die Vorrede lie
ſet man auch in des Herrn Millers Samlung
der deutſchen vermiſchten Abhandlungen die

der
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der Herr von Rosheim als Vorreden zu ver
ſchiedenen Büchern verfertiget hat von der
369 bis zur 384

84 LBiſſertatio tbeolagita de raptu Coriſti in
coelum quem Sociniani fingunt contra Samuelem
Crellium Reſp Gotfrid Holeiſen Helmſt typit
Pauli Dieterici Schnorrii 1729 Und in
dem Hyntagm liſſ ad ſanct diſc pert 339
und den fgg

85 Luſſertatio biſterico tbeolqgiea de ſtucio
etbnicorum ebhriſtianor imitandi  Reſp Henr
Coruiſtopb Uederkamp flesmiſt 1729 Und in
dem Fyut Aiſ ad biſt cel pert im erſten Bande

zat und den fgg
86 Die Jnauguralabhandlung des Herrn

Chriſterh Timotheus Seidels de zuueſtigatione
attributorum Dei Helmſt 1729

87 Mujſſiat in vifione Iacobi adumbratur Gen
XXVIII 12 lob ga diſſ inauguralit Iob Cbri
ſtiani Blumii pro Licentia ſummor in Tbeologis
bonsres imnetrandi Daſ 1720

Vorrede zu Ernſt Leopold Friedrich
Behmeus Interpréetutioue locorum fuoruindam

Z8s Vorrede zu des Herrn Heinrlch Richard
Martens deutſcher Ueberſetzung von des Claude
Groteſte de la Mothe erbaulichen Abhand
kung von der Demuth Leipzig und Wol—

fen
Suene auch meine zuv L7acht von jungſtv Gel—e entit

ce dieſe Geſch ijr jli St girils
4: und 43

Schmetſ jezti Gottesgel Oo
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ſenbüttel 1729 Sie ſtehet auch in des
Herrn Millers Samlung der deutſchen ver
miſchten Abhandlungen von der 385
bis zur aoo SG

30 Vorrede zu des cherrn Joban Andreas
Burtſtedts Nothwendigkeit der Geheimniſſe
in der wahren Religion aus der Vernunft
Leipzig 174091 Vorrede zu des Herru Johan Friedrich
Chriſtoph Erneſti deutſchen ueberſetzung von
Jacob Lenfants weilund franzöſiſchen Pre
digers au Berlin gründlicher Vorbereitung
die Bucher neues Ceſtaments nüzlich zu le
ſen Lewzig 1730..7 Andere Auftage daſ
mas  Aorz.¶  Vorrede findet

ſich
Es enſhult bleſerTtortar folgende Slucke Eine

Jtd Er ſtüſchrit es Herru nefli on den Fun en Gun
tver zu Schwarzbitra 2) Die Vorrede des Herrn

vean  Mosheim Eine Erinnerung des lUebet
ſetzers Darinnen heiſt es von dem grgenwart gen
Truckat Eigentlich iſt dieſer Werck dir algemeine
Vorrede zu der ſranjoſſchen Ueberſenng hanench

CKeſt welche Hr Beauſobre und Lenfant mit ſeht
gelebrten Anmerkungen e7uß zu Amſterdatn ausge
den laffeun Julett habt ith zwei Abnundlungen an

grhhanat Mte rfte handerit vyn dem Misbrauche
derr Nigutlichen Redensartka des neuen Teſtarente

Die auderrz von der Veruleichung der Schrribatt den
Teſtaments mit derSchreibart der weltlichen Seri

benten Einen kurzen Jnhalt der Meatenen die
in verin abnupßtabhandtuitg vdrkornmen 61 Dieſe

Hauptabdandlung ſclbſi.n Sie faſſet erſtlich Line ge
aerait Wtatervug turdie vgtil Schrift in ſich Hier

An  uf
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ſich auch in des Herrn Miliers Samlung der
deurſchen vermiſchten Abhandlungen
von der 165 bis 10 Der-Herr Kanzler ſpricht
die Schrift erlautern heiſt eben ſo viel als den
Menſchen Gelegenheit geben die Weisheit des
Hochſten beſſer zu erkennen und die Heiligkeit
ſeiner Wege genauer einzuſehen Dem unge—
achtet hat dieſe Gattung von Schriften die zum
beſſern Verſtande der heiligen Schrift dienet
ihre Widerſacher gefunden Der Romiſchca
tholiſche braucht die groſſe Anzahl der Ausleger
zum Beweiſe daß die evangeliſche Lehre eben
dewegen ganz unſicher ruhe Allein der Haupt
ſazi worauf man den Vorwurf gebauet hat iſt
dieſer Ein Buch daruber viele Erklarungen vor
handen ſind iſt undeutlich und dunkel Was
iſt aber weniger wahr als dieſes Haben wir

Oo nicht

auf handelt ſle Von dem Zuſtande des judiſchen
Volts nach ſeiner Religion von den heiligen
Oettern hetligen Perſonen Rathsverſamlun

 gen ovbrr Gerichten der Juden Propheten und
Lehrern derſeiben auch Sekten dieſes Volks
von den heiligen Sachen und heiligen Zeiten
vom Sabbath vom neuen Teſtamente von

Der Erdbeſchreibung des neuen Teſtaments
hon den hebtatſchen Munzen von den ver

ſehiedenen Leſearten des neuen Teſtaments
nr duth Capureln und Verſen deſſelben von den

Rrtzentien die zu den Zeiten der Apoſtel enr
ſtanden von den Ueberſetzungen des in
ſonderheit von der Ueberſetzung des Seaufobre
und Lenfante um den Aumerkungen der«
ſelben
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nicht viele Auslegungen von Buchern die nie
mand der Finſternis beſchuldiget hat Die Bu
cher des Cicero haben eben durch ihre angeneh
me Deutlichkeit ſich am meiſten beliebt gemacht
Und wie viele Ausleger und dem ohngeachtet
vorhanden die ſie noch klarer zu machen ſich be
füſſen Man kan die Lehren eines Buchs erlau
tern und weitlauftiger ausführen Man kan den
mittelmaſſig geubten Leſern durch einen Abris
des ganzen Werks zu dienen ſuchen Man kan
die Meinung und den Nachdruk vieler Redens
arten deſſelben in groſſen Schriften unterſuchen
Man kan aus der Zeitrechnung und Geſchichte
demſelben ein neues Licht anzunden Man kan
die hin und her zerſtreuten Meinungen des Ver
fertigers zuſammenbinden Man kan noch viele
andere Dinge die zum Verſtande deſſelben gehb
ren ausfuhren und unterſuchen Und bei allen
dieſen Bemuhungen kan man doch geſtehen daß
das Buch den Kopf der Leſer gar nicht verwirre
noch durch ſeine Dunkelheit jemanden in Zwei
fel und Ungewisheit ſetze Man nimt noch eins
bei obigem Vorwurfe an welcher eben ſo unge
grundet iſt Man behauptet nemlich Ein Buch
welches viele Stellen hat die eine Erlauterung
brauchen ſei uberhaupt dunkel Aber dieſe Ein
bildung iſt Traumerei Die Ausleger konnen ei
nen ewigen Krieg uber den Gin unzehlicher
Stellen ineinem Buche fuhren und doch darin
emig ſeyn daß die Hauptmeinung des Werkes
jederman vor Augen liege Ja es kan ein einiger
Ort dem Hauptverſtande nach ſehr helle ſeyn

und
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ind doch zugleich viele Fragen und Streitigkei
en unter den Auslegern erregen Alle geſtehen
)aß unſer Jeſus Matth XVIl dieſes ſagen
volle Ein Chriſt mus durch ſeine Almoſen kei
ien Ruhm unter den Menſchen ſuchen Jedoch
ſt ein weitlauftiger Streit uber das Wort Po
aunen entſtanden Man iſt uneins ob dieſe
Redensart hier im eigentlichen oder im verblum
en Verſtande geſetzet worden Und man ſtrei
et was es fur ein Gebrauch ſei worauf die
elbe ziele Die Gegner dichten uns hiernechſt
ine Lehre an die wir nie vertheidiget haben
Nan ſtellet ſich nicht anders als wenn wir vor
aben die ganze Schrift ſei ſo helle daß Leſen
ind Begreifen bei derſelben einerlei ſei Haben
vir aber nicht zugegeben daß die Schrift vielen
elehrten Mannern Arbeit ſchaffen konne und
ie Geſchichte die Zeitrechnung die Weiſſagun
jen die alten Gebrauche und viele bei uns nicht
jewohnliche Redensarten zu allerhand Unterſu
bungen Anlas geben Jſt nicht dieß blos unſe

Meinung daß die Lehren die als nothwendige
Stucke des Glaudens und der Heiligung muſſen
etrachtet werden in der Schriſft ſo deutlich ſte
en daß ſie ein jeder ohne Fuhrer darin antreffen

onne Wir durfen die Waffen nur umkehren
ind unſere Feinde mit eben dem Grunde wider
egen den man gegen uns brauchet Eine Ga
he die Schwieriakeit hat ein Buch das erklaret
verden mus eine Schrift die nicht auf einerlei Art
on allen verſtanden wird iſt keine Richtſchnur
es Glaubens Hat dieſer Einwurf ſeine Richtig

Oo keit
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keit ſo ſind weder die Schriſten der Vater
noch die Geſetze die auf den Verſamlungen der
Geiſtlichen gegeben ſind noch die Ausſpruche der
alten Pabſte ſolche Dinge denen man ſich in
Sachen des Glaubens vertrauen kan Wer
weis nicht daß alle dieſe Stucke voller dunkeln
Stellen und Schwierigkeiten ſind Die unter
den Evangeliſchen an ſo vielen Auslegungen der
Bibel ſich ſtoſſen ſind Leute die bei ihrer Got
ſeligkeit keine grundliche Erkentnis beſitzen und
bei einem guten Herzen mit einem ſchwachen
Verſtande ſich plagen Die Bucher der heili
gen Schrift beſtehen aus Geſchichten und Leh
ren Von einer Geſchichte kan niemand grund
lich urtheilen der die Umſtande derſelben die
Zeit den Ort die Perſonen und andere deralei
chen Binge nicht kennet Allein wer kan die Um
ſtande der bibliſchen Geſchichte zu ihrer rechten
Klarheit bringen der die Nachrichten verſchma
het die uns von den Gebrauchen der Morgen
lander von dem unterſchiedenen Zuſtande der
Juden von der Stadt Jeruſalem vom geiobten
Lande und von vielen andern Dingen durch die
Zeit ubrig gelaſſen worden Was htiſt demnach
die Leute von der Erklarung der heiligen Ge
ſchichte abmahnen Es heiſt ſoviel als dieſes ſa
gen Man darf ſich weder bemuhrn die man
nigfaltige Weisheit GOttes in ſeinen Wegen
und Werken aufzudecken noch die Ungeubten ge
ſchickt machen den Feinden der Warheit zu wi
derſprechen die ihren Glauben verrucken wollen
Es liegt viel daran zu unſerer Befeſtigung im

Glau
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Glauben und in der Gotſeligkeit daß toir die
Kraft der Lehren die der Geiſt GOttes aufſchrei
ben laſſen und den ganzen Nachdruk der War
nungen und Ermahnungen begreifen Dieſe
Kraft und dieſer Nachdruk liegt in den Redens
arten Gleichniſſen und Ausdrucken die der Herr
in ſeinem Worte geheiliget hat Aber viele Re
densarten ſind nirgends ublich als unter den
Morgenlandern und Griechen Man mus alſo
dieſe Volker zu Lehrmeiſtern annehmen Viele
Aus drucke beziehen ſich auf Gebrauche davon
man nichts mehr als das Gedachtnis in den Bu
chern der alten Heiden und Juden in der Weit
antriſt Man mus demnach dieſe Bucher zu
Hutfe nehmen Viele Gleichniſſe ſind von Sa
chen von Thieren Krautern Sitten hergenom
men die unſern Landern ganz fremde ſeyn Man
kan demnach nicht anders als aus alten und neu
en Schriſten dasjenige zu lernen ſuchen was man
bei ſich ſelbſten nicht findet Allein ſolte der
Geiſt Gottes die ſo ihn darum anrufen nicht mit
ſo viel Nachricht ausrtuſten als es notig iſt die
heilige Schrift recht zu verſtehen Wir antwor
ten Man verſpricht ſich dieſes ohne Zuſage
Gottes Wo hat der Herr verheiſſen daß er
die ungelehrten Leſer der gbtlichen Bucher aelehrt
machen wolle wenn ſie ihn darum flehen Zu
dem wirft die Erfahrung dieſe Zuverſicht um die
man auf eine unmittelbare Eingebung des herli
gen Geiſtes ſetzet Haben nicht die aotſeliaſten
Chriſten viele Fehler bei der Austeaung der hei
ligen Schrift begangen wei es ihnen an den

Oo notige



g50 Kanzler von Mosheim
notigſten Stucken gefehlet die einen guten Aus
leger ausmachen

92 Vorrede vor Johan Friedrich Noltens
Lexico latinae linguae antibarbaro Helnmiſt 1730
Gie ſtehet auch in des Herrn Millers Saml der
lat Commentationum von der 325 bis zur
346 und handelt de bodierna romani ſermo
nit in patria noſtra exiſtimatione

93 heilige Reden über wichtige Warhei
ten der Lehre Jeſu Chriſti Dritter Cheil
Hamburg bei Theodor Chriſtoph Felginers
Witwe 1731 1A io Man findet hie
ſelbſt Eine Zuſchriit an den Herzog Ferdi
nand Albrecht von Braunſchweig und deſſen Ge
mahlin Antoinetta Amalia Die Vorrede

Den kurzen Jnhalt dieſes Cheils Eine
beſondere Zuſchrift der erſten Rede an die Fur
ſtin Sophie Luiſe von Oetlingen gebohrne Land
grafin von Heſſen Die Reden ſelbſt Es
ſind ihrer ſieben Die ſelige Erinnerung der
Leiden Jeſu Chriſti über Luc AVIII 31 34
II Die Rigenſchaften der wahren Bekenner
des Evangelii über Pſ XL .10 III Die
lezten Bemühuntgen der Gnade die Juden zu
gewinnen über Luc XIX at-48 IV Die wei
ſen Verordnungen Jeſu Chriſti gegen die
Aufruhrer in dem Reiche der Gnaden über
Matth XIII 243J0 Die wahre Betrach
tung des Todes über Luc AVI Igg VI
Rede an Philip Ludwig Dreiſſigmarrz24
ehe derſelbe 1730 den zi April zum Abte des
Kloſters Riddagshauſen eingejegnet wurde

VII Re
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VII Rede an herrn Chriſtoph Timotheus
Seidel ehe derſelbe 1730 den 18 Mai
zum Abte des Stifts Könitzslutter eingefüh
ret wurde

94 Diſfer tationum ad biſtoriam eccleſiaſticam
pertinentium Volumen primum Altonauiae et
Pleniburgi ſumtibut fratrum Rorte 1731
Die andere Auflage 1743

95 Addenda und emendanda zu der erſten
Auflage

96 Volumen alterum Daſ 1743
97 Noriria ſcriytorum et diſſertutionuri Iob

Laur Morbemio vel auſpiciir eius editorum
Helmſt apud Cbr Frid Weygand 1731
985 De poenis baereticorum Diſputatio Reſp
Iob Cbriſt Make Daſ 1771 Vermehrter
in dem ntagm diu ad fanct aiſc pertin
412 und den fag
99 Raadulphbi Cudworthi Syſtema intellectuale
vniuerſitatit fru de veri naturae rerum rationi
bur et originibut Comienturii Ex anglico ſer
mone latine vertit vartit obferuutionibut et di
greſſfionibut emendiuit et umnylificauit Prolegöme

niſ et indice inſtruxit lenue ſunttibur viduat
lob Meieri iJJ2 fol

ioo Diſſ de praecipuit Doctorit euangelici
virtutibur manſuetudine et bumilitate ex Mattb
XI a29 Reſp Gotlieb Cbriſopb Delbrut Hulmſt
1732

Ioi Diſſ de illit qui Propbetae vocantur iu
nouo ſoedere Reſo Gotlicb Cbriſtiun Elend
Daſ 1732 Vermehrt daſ in eben dem

Oo Jahr
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Jahr Auch in dem Syntagm diſſ ad biſt eccl im
andern Bande 126 und den fgg

102 Vorrede zu Chriſtoph Gotlob Schul
zens Davidiſcher Erkentnis der Warheit zur
Gotſeligkeit Görliz 1732 Gie ſtehet indes Herrn Millers Samlung der deutſch
verm Abhandl von der 437 bis zur 457
und handelt von der Natur der Andacht

103 Vorrede zu dem Buche Die Warheit
der chriſtlichen Religion aus der Auferſte
hung Jeſu Chriſti auf eine demonſtrativiſche
Art in drei Theilen bewieſen durch Humfre
dum Ditton weiland Lehrer der Mathema
tik im Hoſpital Chriſti zu Londen Nebſt
einem Anhange darin die wichtigſten Stü
cke der natürlichen Religion abgehandelt
werden Anfangs in englicher Sprache her
ausgegeben nun aber auf vielfaältiges Ver
langen in die deutſche überſezt mit Anmer
kungen Regiſtern dem Leben des Verfaſ
ſers und einer Vorrede /Meosheims ver
mehret durch Gabriel Wilhelm Gotten
Braunſchweig und Hildesheim vetletijts Lu
dolph Schroöder 1732 AA s1 (2

Die
(e Man findet alhier des Herrn Gottens Juſchrift

an den Herzog Ludwig Rubolph von Braunſchweig
Der Herrn von Mosheims Vorrede Eine

Vorrede des Verfaſſers Herrn Got
tens Nachricht von deſſen Leben und Schriften
Dittont votburtsort iſt Salisbury Seint Eltern
waren Presbyteriauer Noch ſehr jung ubernam er

das
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Die andere Auflage Daſ 1734 gr Die
vierte und vermehrte Auflage dieſes herrlichen

Bu
das Amt eines Predigers Seine ſchwache Ge
ſundheit rieth ihn aber zur Niederlegung dieſes Amts

Nach ſolcher Abdankung erwehlte er die Mathema
tik zu ſeinem Hauptwerke Er trat zu der biſchofli
chen Kirche und bekam das Amt eines Profeſſors an
der mathematiſchen Schule im Hoſpital Chriſti zu
Londen 1705 ſabe man von ihm ein Theorema Sphaeri
co Catopirieum in den Philoſophital Transactions Tom
as.p.39 1707 rulte man daſſeibe in dit Acta Erud
p.tio i76 kam von ihm heraus The general
Leæeuns Nature anu Motion Seine Schriſt
von den Fluxionen ſielte nach ſeinem CTode Johannts
Clark beſſer ausgeputzet von neuen der Welt vor Au

gen Die Aufſchriſt dieſer andern Ausaabe von
1716 war An Inſtitution of Fluxioni By Humphry
Diion The ſecond edition reſiſed corretied and æaug
mented by lehn Clarke i712 kam ſtin gegenwartiger
Beweis von der Warheit der chriſtlichen Religion
bervor a714 folgte das Buch Therunew Law ef
Fluidt Er und Whiſton edirten dir Schrift

new Afochud for diſcobrring the Laugitude hoth aæSea

ana Land Sein Tod erſolgte zu Ende des 114 oder
im Anſaunge der i715 Jabres vhngeleht in ſeinem
a40 Jahre Die franoſiſche Ueberſetzung des ge
genwartigen Beweiſes von der Warheit der chriſtl
Rel trat 1727 ans Licht Wir haben ſie dem Ar—
mand de la Chapelle zu danken Die erſte hollandi
ſche Ueberſetzung hat zum Berſertiger Cornelium

.Eevprtnz und trat i720 zu Middelburg hervor 1719
lieſerte der Dortor der Philoſophie und Prediger zu
Torgan Jahan von Oſiade eine andere hollandifche
Ueberſetung Nach der erſten engliſchen Auftage von
a7ia geſchahte die andere 1714 die dritte rzua die

vierte
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Buches erfolgte 1749 Bogen nachdem
es die Verleger in beſſern Druk und Einrichtung
beſorgen laſſen Die Vorrede lieſet man auch
in des Herrn Millers Saml der deutſch verm
Abh von der 203 bis zur a16 Der Herr
Kanzler ſpricht Jch halte nicht davor daß es
entweder ſehr nuzlich oder hochſtnotig ſei den
Anfang des Streits mit den Deiſten von der
Mothwendigkeit einer Offenbarung zu machen
Dieſe Art von Leuten raumet uns ein daß ein
Got ſei Jch glaube daß ſie gleichfals zugeben
dieſer Got konne ſich wenn er wolle den Men
ſchen anders als durch die Vernunft offenba
ren Was bleibet alſo zwiſchen uns und ihnen
zu entſcheiden ubrig Nichts als die Frage
Ob es Oot heliebet habe ſich durch gewiſſe Leu

te

vierte 1721 Das Hauptwerk ſelbſt Es beſiehet
aus dreien Theilen In dem erſten wird bewie
ſen Daß die Deiſten um ihres eigenen Vortheils
willen verbunden ſind die Warheit der Aufer
ſtehung Jeſu zu unterſuchen IJn dem andern
find die algemeinen Gtunde eathalten auf welchen
die Lehre von der Auferſtehung Chriſtit beru
het Jn dem dritten wird die Geſchichte ſelbit
bewieſen und dargethan daß ſie alle Renzeichen
der moraliſchen Gewisheit an ſich habe Die
ſen dreien Theilen des Werku iſt ein Anhang beiger
fuget worin rine Erorterung der Frage enthal
ten Ob die Materie denken konne Daberi zu
aleich von der Natur Gottes der menſchlichen
eele und der Welt gehandelt wird Ein
Regiſter der angefuhrten Gelehrttu und einet
uber die vornemſten Sachtn
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te die er als ſeine Boten abgeſandt den Men
ſchen naher zu erkennen zu geben Konnen wir
dieſes weiſen konnen wir zeigen daß eine Reli
gion in der Welt ſti die unbettugliche Kenzei
chen einer gotlichen Offenbarung an ſich hat ſo
iſt der Sireit zum Ende Hieſſe der nicht tho
richt der nicht eher alauben wolte daß die Son
ne deren Stralen und Licht er ſiehet und fuhlet
da ware bis man ihm bewieſen ber Erdboden
brauchte einer Gonne

to4 Vorrede zu des Herrn Megiſter Carl
Henrich Langens geiſtlichen Reden Lubek
1732 GSie ſtehet auch in des Herrn Millers
Sami der deutſch verm Abh von der 217
bis zur 228 Jmgleichen in der kleinen Sam
lung theologiſcher Gedanken von der anima
concionum ſarrarum Leipzig 1745 SGie ſtel
let aber die Pflichten eines geiſtlichen Bed
ners vor

tot Vorrede zu dem Buche Erbauliche
Betrachtungen über die Unempfindlichkeit
des Glaubens aus det Hiſtorie von der Ma
ria Magdalena Joh AJ in ſegq hergenom
men und /herausgegeben von Johan Andr
Burſtet Braunſchweig in Verlag Ludolph
Schröders 1732 1.A »B Srtehet

in

(t Man lieſet alhier Herrn Butſtets Zuſchriſt an
ben xurſten von Anhaltberenburg Victor Friedrich
und ðenen erſte Gemablin Luiſe Herrn von Mot
hẽems Borrede Die Hauptabhandlung ſelbſt
Sie faffet Capittel in ſich Daa erſte iſt tiue Vor

britcu
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in jeztgedachter Saml des Herrn Miliers von
der 228 bis zur 245 Der  Herr Kanzler
handelt von den verſchiedenen Arten der geiſt
lichen Anfechtungen Er ſpricht Jch nenne
aeiſtliche Anfechtungen ſolche Leiden welche die
Weisheit Gottes den Seelen der Menſchen auf
leget um ſie von der Sichetbeit undandern Fehe
lern abzuziehen und in der-Liebe zum  Guten zu
ſtarken Jch kheile dieſe Anfechtungen uber
haupt in Anfechtungen des Verſtander des Wil
lens und ſolche die ſich auf Verſtand und Wil
len zugleich ernrecken Zn dem Verſtande der
Geheiligten iſteine zwiefache Gabe der Gnaden
Eine lebendige Erkentnis der gotlichen Lehten
und eine unumſtosliche Ueberzeugunge von der
Warheit derſelben Es kan hii dieker es kan
bei jener ne Abname ngche dem Willen· des
Herrn ſich hervorthun vulr Ahtilen alſs die

An
bereitung zu der Lehre von Unempfindlichkeit

des Glaubens Das andetre handelt von der Da
ur und Beſchaffenheit der Unenpfinblichkeit des

Glaubens Das dritte weiſet waruin Got die
Unempfindlichkeit des Glaubens zuſchicke Bas
vierte Wenn ſich die Unempfindlichkeit des
Glaubens atn meiſten auſſere Das funfte
Was aus der Unempflndlichkeit des Glaubens
entſtehe und wie Got damit angefochtene Ser
len aufrichte Das ſechſte tuhret den Saj aus
Die Unempſfindlichkeit des Glaubens iſt kein Be
weis daß man gar künen Glauben habe
Ein Regiſter der vorneinnen Sachen in bieſem
Buche Cine Nachricht jur Nerbeſferunn der
eingeichlichencn Jrukfehler
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Anfechtungen des Verſtandes in die Anfechtun
gen der Erkentnis und in die Anfechtungen der
Ueberzeugung Die lebendige Erkentnis der
Gerechten iſt ihrer Beſthaffenheit nach klar deut
lich einücehmend Jch wil ſagen Sie treibet
den Willen und alle Begierden denſelben den
Herrn zu lieben und dus inwendige Licht leuch
ten zu laſſen Und zugleich troſtet und betuhiget
ſie den Geiſt unter den vielfaltigen Leiden und
Unruhen die uns unter böſen Menſthen und bei
verganglichen Guternl veaeanen muſſen Es ge

gl chfut Giot zuweilen die eit und Deuttichkeit
unſerer Etkeninis auf eine Jeitlang aufzuheben
Dieſes geſchicht nicht auf einerlei Weiſe Es
wiederfahret uns oft daß eine betrubte Wolke
unſer ganzes Licht uberzeucht Allein es geſchicht
auch daß nur auf gewifſe Weile die Klarheit
unſerer Seele gehemmet wird Die Herlichkeit
des Herrn ſpiegelt fich in uns an dreien Sciten
und die vierte weiſet ſich uns nicht Wir be
greifen aufs hellene“ neun gotliche Warheiten
und ſlichen! vergebens den Zuſammenhang der
zehnten mit den ubtigen Dee wegen theilen
wir die Anfechtungen die auf die Beſchaffenheit
unſerer Erkentnis gehen in die algemeinen und

im die heſondern Jene verbergen uns den Herrn
vbn allen Skiten Jn dieſen ſtellet ſich uns nur
ein uno ander Stulk der gotlichen Warheit nicht
ſo deu als ſonftetr vor Es gefatt Got zu
gen wegiunehmen bie aus der lebendigen Er
einer annern Zeit ein Theil der ſeligen Wirkun

kentnis der Ainder Golier flieſſen Dieſem man

gelt
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gelt in gewiſſen Stunden der Trieb zum Guten
Jener ſieht ſich vergebens in gewiſſen Augenbli
cken nach dem Troſte um den uns ſonſt das Licht
der Gnaden mittheilet die Leiden dieſer Zeit be
herzt zu tragen Die Anfechtungen der Ueber
Jeugung muſſen ſo unterſchieden werden wie es
die verſchiedene Arten der Ueberzeugung erfor
dern die in den Wiedergebohrnen ſind Es iſt
hier aber eine dreifache gotliche Ueberzeugung
Zuerſt eine algemeine von den Grundwarheiten
ſo wohl der ganzen Religion uberhaupt als in
ſonderheit der chriſtlichen Vors andere eine be
ſondere von allen Lehren die in der heiligen
Echrift ſtehen und den Glauben der Chriſten
ausmachen Endlich eine ganz beſondere die den
Gerechten ſelbſt betrift Er iſt lebendig uberfüh
tet daß die gotlichen Warheiten quch ihn inſon
derheit angehen Alſa konnen die Anfechtungen
der Ueberzeugung von einer dreifachen Gattung
ſeyn Der Herr kan es fur notig finden uns in
eine Art der Ungewisheit gerathen zu laſſen ob
die algemeinen Grunde worauf unſer Glaube
ruhet ſo feſte ſind wie wir in den Stunden
qlauben da uns der Geiſt Gottes davon uber
führet Er kan zu einer andern Zeit uns dahin
kommen laſſen daß wir anfangen gewiſſe Stu
cke der gotlichen Warheit zweifelhaft anzuſehen
Er kan endlich erlauben daß wir alle Ueberzeu
gung die zum Glauben der Chriſten uberhaupt
gehoret behalten und dabei die Verſicherung
nicht empfinden daß die Schatze des Himmel
relchs auch uns inſonderheit aufgeſchloſſen ſind

Alle
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Alle drei Arten der Verſuchungen von denen ich
jezt geredet theilen ſich wieder in die algemeinen
und beſondern ab Es kan zuweilen das ganze
Gebaude unſers Glaubens wanken Es kan zu
einer andern Zeit nur dieſes oder jenes Theil an
ſeiner Starke abnehmen Die Anfechtungen
des geheiligten Willens ſind ſo mancherlei als
die Gaben der Gnaden ſind die Got in der Wie
dergeburt dieſer Kraft der Seelen beileget Der
Wille iſt eigentlich der Siz des geiſtlichen Le
bens Dieſes Leben beſteht einmal aus einer
eifrigen Begierde Got zu gefallen hernach aus
einer gotlichen Krait dieſer Begierde nachzule
ben Jn den Stunden der Anfechtung kan eine
oder die andere von dieſen Gnadenkraſten ent
weder abnehmen oder gar nicht empfunden wer
den Es iſt alſo eine zwieſache Verſuchung des
Willens Eine Verſuchung der Liebe Gottes
aus der die Begierde flieſſet Got zu dienen und
eine Verſuchung der geiſtlichen Starke Die
Abtheilung der Verſuchungen in algemeine und
beſondere gilt auch bei diefen beiden Arten Die
dritie Gattung der geiſtlichen Anfechtunaen die
den Verſtand und Willen zugleich kranken kan
aus dem was von den beiden erſten geſaget iſt
leichte verſtanden werden Man kan in beiden
Kraſten der Seelen man kan an vielen män
fan zugleich an allen Gaben der Gnaden angegrif
fen werden Jnſonderheit gehoret hieher die
Anfecheung des lebendigen Vertrauens Zu die
ſem Vertrauen tragen beide Krafte der Seelen
das Jhrige bei Und in beiden entſteht daber

cchmerſ jeztl Gottesgel Pp Schwach
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Schwachheit und Mangel wenn man an dieſem
Vertrauen entweder wirklich ohnmachtig iſt oder
ohnmachtig zu ſeyn glaubet

106 Diſſertationum ad ſanctiorer diſciplinur
pertinentium Syntagma Aecedunt Galtheri Moy
lii et Petri Kingii Diſſortationet de lerione ful
eninatrice ex anglico latint verſue additit obſer
uationibut Lipſiac et Gorlizii impenſit Coriſt
Gorfried Marcbe 1733 4a 18 Bog

Dritte Fortſetzung
von dem

Grafen von Zinzendorf
Val gut die erſte Voſt von den hernhutiſchen

Anſtalten in Ämerica grweſen war
—S

Gleich 1733 lieren ſchlechtere Zeitungen unter
ſo dald hinkte der nachlommende Bote

andern in Penſilvanien ein Jn Deutſchland
kiungen die Nachrichten nicht beſſer Selbſt der
blinde Johan Conrad Dippel dem der Graf ſo
ſehr geſchmeichelt ja dſters Mund und
Hande gekuſſet hatte (*22 ofnete die Augen
Er trat in einem Schrelben vom 22 des Chriſt
monats ſcharf dem enmmeichler entgegen
Eme ſchoöne Schrift wider die Hernhuter ſahe

man
Sitht dieje Geſch im lli Stuk 413

(t* des Heirn Walchs theol Bedenken von
der Beſchafſenheit der hernhutiſchen Sekte

de 19 und 10 ESn

(*et Diſ i66(5 Daſ iEz
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man von dem Herrn Joh Peter Siegm
Winkler Sie heiſſet Die Gemeinſchafte
der Gläubitzen mit dem dreieinigen Got und
unter einander in einigen wichtigen Stu
cken zum Fortuang der Seelen in ihrem Chri
ſtenthum die da wollen erkennen die Ge
meinſchaft mit Chriſto und den Gläubigen
unter emander nach Anweiſung heilicter
Schrift gezeiget Doch blieb das Verwerfliche
der Hernhuter noch vielen Gelehrten unbekant
Herr Johan Jacob Maooſer und der unſterbli
che Bulfinger gehoreten dahin Der erſtete leg
te der Welt eine hiſtoriſche Nachricht von den
Zinzendorfianern vor in dem andern und drit
ten Theile ſeiner periodiſchen Schrift Altes
und neues aus dem Reich GOttes und der
übrigen guten und böſen Geiſter beſtehend
in glaubſwürditzen Jachrichten von allerlei
merkwurdigen Führungen Gottes ſonderlich
in dem Werk der Bekehrung erbaulichen
und ſchrecklichen lezten Stunden erwekli
chen Lebensbeſchreibungen mancherlei Er
ſcheinungen Nebſt einem Anhang von erbau
lichen Brieſen unbekanten und neuen geiſtli
chen Liedern und einem kurzen Bericht von
vielerlei zur Beforderung des wahren Chri
ſtenthums dienlichen deutſchen Buchern

Pp2zr Aus
Dieeſ Geſch im inn St 406

c.e herr Moſer gab pon dieſem Weike iy Theile aus
Frankfunt und Leipzig eigentlich Stuigard von
17 34 bis 1236 Die fernern Theile wurden durch
ardere Manner auggeſertiget
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Aus Bilfingers Feder aber flos das geiſtliche
Bedenken der theologiſchen Facultät zu Cü
bingen (2 welches der Graf 1732 geſfodert
hatte und am Sontage Miſericordias Do
mini 1733 ausgefertiget wurde Was konte
dem liſtigen Zinzendorf angenehmer ſeyn als daß
er die gedachte Facultat hintergangen und dieß
bedenken das ſeinem Wunſch gemas war er
ſchlichen hatte Er ſteifte ſich auch gewaltig dar
auf und meinete nun vollig Recht zu haben ſei
ne Religionsanderungen beherzter zu treiben Er
lies es daher

13 zu Löbau drucken Der Herr Kirchen
rath Erdman VNeumeiſter in Hamburg ſezte
demſe!ben nachmals entgegen Mene Tekel des
Bedenkens welches die rheologiſche Facul-
tät zu Tübingen wetien der mähtiſchen Bru
dergemeine zů hernhut geſtellet wie ſelbi
ges nach der Warheit des gotlichen Worts
und der geſunden Theologie in z5 Puncten
abgewogen und zu leichte befunden worden

1736
Mach dem Anfange des 173aſten Aahres be
kam der Graf einen Brief aus Strätſund dar
innen man ihn benachrichtigte daß ein daſiger
reicher Kaufman Albrecht Ehrenfried Richter
einen Haurlehrer bei felnen Kindern annehmen
wolle Alsbald etitſtand in ihm eine brennende

Begier

Se meine zuv Nachr von jungſtv Gel im ll
27 und ſg

(tuE bieſt Geſch im Ili St auj
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Begierde den graflichen Character zu oerleug
nen und dieſen Hauslehrer abzugeben um Ge
legenheit zu haben den Kaufman nach Hernhut
zu ziehen und ihm mit guter Manier den Reich—
thum abzunehmen Er reiſete wirklich unter dem
Namen von Freidek nach Stralſund gab ſich
fur einen Candidaten deslutheriſchen Predia
amts aus und ward Jnformator bei des Kauf
mans Kindern So ſehr konte ihn die Geldbe—
gierde verwandeln Wie er ſich in der neuan
genommenen Geſtalt bei dem Herrn Superin
tendenten Gregorius Langemak und dem da
maligen Paſtor an der Marienkirche Carl Zoa
chim Sibelh eine Predigt auebat und dieſe
Manner ihn ein wenig geprufet hutten lies man
ihn die Kanzel betreten Bei gedachter Pru
fung hatte er ſeine Jrlehren verhelet Aber in
der Predigt trug er einige wunderliche Gedan
ten vor Erwehnter Sibeth fand notig ihn des
Mittags zu widerlegen Und ſo gerieth man auf
die Muthmaſſung daß er vieleicht der Graf von
Zinzendorf ſeibſt vder einer von deſſen Anban
gern ſeyn durfte Er muſte vor dem Conſiſto
tio erſcheinen Unter audern Fragen die man
ihm vorlegte erkundigte man ſich nach dem Gra
fen von Zinzeudorf und wie es in Hernhut aus
ſahe Er gab zur Antwort daß er den erſtern
von Perſon nicht kenne Von Hernhut aber
ruhmte er viel Gutes Man drana naher in
ihn und frug deutlich Ob er nicht der Graf
ſelbſt ſei Hierauf bekante er und bat daß man
dieſe Sache verborgen halten mögte ör ver

Pp z3 langte
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langte Man mogte nur ein Colloquium mit
ihm anſtellen damit er ſeine Rechtglaubigkeit
darlegen konte Seinem Begehren geſchahe ei
ne Genuge Die Conferenz gieng den Apvril
und in den folgenden Tagen fur ſich Die Sa
tze woruber man ſich verglich wurden zu Papier
gebracht Denſelben fgte er beim Beſchius ders
Crolloqu'i

14 noch einen ſchriftlichen Aufſatz hinzu
Man lieſet das Colloquium nebſt dieſem Aufſatz
in des Herrn Superintendenten Joh Peter
Siegm Winklers Schrift Des Herrn Gra
fen von Zinzendorf Unternehmungen in Re
ligionsſachen aus eigener Erfahrung und
ſchriftlichen Documenten entworſen Leip
zitg 1740 Volſtandiger aber in des Herrn
Bartholomãi Acti biſtorico· ecelenanici im
Bande ioz und den fgg Hieraus iſt
es dem s2 Bande des Zedleriſchen groſſen Uni
verſallexici 1187 und den fgs ein
verleibet

Hatte der Sraf bei dem Colloquio mit dem
Herrn Langemak und Stbeth ſich gerne vergli
chen und vor dieſen Mannern die boſen Anſchla
ge ſeines Herzens auſſerſt geheim gehalten Leg
te er beiden Gottesgelehrten daneben das tubin
giſche Bedenken vor ſo ertheilten ſie ihm gleich
tals ein Zeugnis nach ſeinem Begehr Es iſt
den 24 April 1734 unterzeichnet und ſtehet unter
andern in dem genanten der Act biſt eccl

2o19 und den fag Und in dem uroſſ
Univerſaller 12o4 und den fgg Hier

auf
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auf prediate er noch mehr als einma in Stral
ſund Was aber das wichtigſte fur ihn war
ſo führte er ſeinen Haupizwek vollia aus Der
Kaufman trat auf ieine Seite und übergab ſich
mit allen ſeinen Mitteln der hernhutiſchen Sek
te Der uberredete Man zog nachmals nach
Hernhut und brachte ein Vermogen von 100oco
Thalern mit Und nun wuſte der Graf ihn ſchon
los zu werden Was frug man nach den Men
ſchen da man das Geld hatte Man ſandte den
armen Kaufman nach Algler woſelbſt er auch
ſtarb Die Heilandscaſſe befand ſich bei dem
erhaltenen Gelde ſehr wohl Denn daß der from
me Zinzendorf ſolche Gelder zu ſich nuahme wur
de ubel laſſen Er hat alſo eine ſogenante Hei
landscaſſe erdacht wohin ſie geleget werden

Von Stralſund wandte er ſich nach Tubin
gen Hier ſechrieb er unterm 18 des Chriſtmo
nats 1734

15 eine lateiniſche Erklarung wie und warum
er ſich dem Dienſt des Evangelii agewidmet hatte
Man lieſet ſie deutſch in dem fünften Theile von
des Herrn Johan ceorg Walchs Einleitung in
die Religionsſtreitigkeiten der evangeliſchlu
cheriſchen Kirche von der azz bis zur 640
Und in dem 62 von dem Unwerſallerx von
der 1208 bis zur 1211 Er uberaab die Er
ktarung au dem gedachten Tage der tubingiſchen
theologiſchen Facultat und bat ſolche durch den
Druk gemein zu machen Die Facultat that die
ſes nachdem ſie einen lateiniſchen Einaana und
Schlus hinzugefuget hatte Dieſen Schlus fin

Po det
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det mangleichfals deutſch bei dem Herrn Walch
am angefuhrten Orte von der 640 bis zur ẽ43

Und in dem Unvverſall 1211 und fg
Er fiel nach Zinzendorfs Wunſch aus und

iſt den 19 des Chriſtmonats 1734 gezeichnet
Nunmehr predigte der Graf auch in Tubingen
Jedoch erhielte er ſeine damalige Hauptabſicht
nicht Selbige war Eine von den zu der Zeit
erledigten wurtenbergiſchen Pralaturen zu uber
kommen Allein man tranck ihm vorbei Der
Sprung ware auch zu gros wenn man in einem
einzigen Jahre aus einem ſtralſundiſchen Haus
lehrer ein wurtenbergiſcher Pralat wurde

Hatte die Facultat jene Eiklarung 1734 dru
cken laſſen ſo lies ſie der Graf als er ſich nach
gehends nach Londen begab biefelbſt wieder auf
legen Auch las man ſie lutkintſch und deutſch in
der dritten Samlung der nzendorfiſchen frei
willitzen Nachleſe bei den bishertgen Monat
ſchriften 34 und den fgg Sonſt zeig
te ſich unſer Grar

16 Mit dem erſten Theil ſeiner Bedenken
und beſondern Senoſchreiben in allerhand
practiſchen Materien vornemlich die in der
chriſtlichen Religion herzuſtellende Gemem—
ſchaft wahrer Kinder Gottes betreffend mit
Steinhöfers Vorrede 1734.4 Da er

46 vortraget daß die Privatverſamlungen
den Chriſten abſolut nothwendig waren ſo ſchrie
ben dawider Der Herr Kirchenrath Neu

mri
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meiſter in Hamburg in der Vorrede des Tra
ctats Pictimmur Magiſtratu politico reprobatur
et proſeriptur Herr Gotfried Chriſtian
Claudius in der Schrift Das entdekte Heilig
thum der Schwärmer Das iſt Gründliche
Unterſuchung der Conventiculorum darin
nen von ihrer Natur und Weſen von ihren
Abſichten Wachsthum und Hinderniſſen
imgleichen von der Schwärmer Lehre und
Leben nach Anleitung einer innenbenanten
hernhutiſchen Schrift ausführlich aehandelt
wird 1736 Hetr Joh Jac Moſer ver
theidigte hingegen die Privatzuiammenkunfte und
unterſtuzte den Grafen mit dem Auffaz Recht
liches Bedenken von Privatverſamlungen der
Kinder Gottes Nebſt einer Erzehlung was
ſich kürzlich in Hannover disfals zugetragen
und einem Gutachten des Miniſterui einer vor
nehmen Reichsſtadt von derctleichen Verſam
lungen Tübingen 1734 8B Jedoch billiget
er 123 uno fg die abſolute Nothwendig
keit der Privatverſamlunen nicht

17 Mit einem Brlefwechſel wegen des hern
hutiſchen Geſangbuchs Hatte Herr Hänzſchel
die nötige Anmerkungen aufgeſetzet ſo
ſchrieb unſer Graf im Februar 1734 an ihn
Von beiden Seiten erfolgten insgeſamt Brie
fe Hetr Claudius liefert ſie in dem entdekten
Heilitthum der Schwärmer 575 und
fgg

Pps 1735Dal 414
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173 ſtellete die theologiſche Facultat in Tubin

gen ihr Bedenken über die mähriſche Brüder
gemeine in hernhut welches vorhin zu Lobau
ſchlecht abgedrucket war zu Cübingen in ans
Licht Sie fugte demſelben die gedachte Erklä
rung des Grafen wie und warum er ſich dem
Dieunſt des Evangelii gewidmet hatte hinzu
Nachmals erſchien das Bedenken in dem dru
ten und vierten Bande der Ackorum biſtorice ec
eleſiaſt und in der andern Samlung von der
treiwilligen Nachleſe bei den bisherigen Mo
natſchriften Zinzendorf ſchwarmte in dem gt
nanten Jahre weit und breit herum Nach ge
rade hatte er gerne in der ganzen Welt Junger
gemachet Er reiſete nach Holland Er pre
digte in verſchiedenen Oertern von Schwaben
Er blickte in Konigtberg auf Spricht er aber
in dem dritten Stük teiner naturellen Refle
xionen der 23 Seite Ich fuhr fort Anno
1735 mich der theologiſchen Facultät zu Ro
venhagen menſe Maii zum Eramine darzuſtel
den ſo iſt dieß eine unverſchamte Unwarheit
Die theologiſche Facultat zu Kopenhagen aab
unterm April 1747 einen Schein von nch baß

er ſich nie bei ihr zum Exyamine gemeldet oder
eingefunden habe Der Herr Freſenius leget
uns dieſen Schein dar in dem andern Bande
ſeiner bewährten Nachrichten 154 und
fg

Hernhutiſche Emiſſarien vertraten in andern
Gegenden die Stelle ihres Oberhaupts Span

genberg
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genberg,(* der ein rechter Vertrauter deſſelben
geworden war warb in Georgien DavidNitſchman ſchlich in Petersburg herum Eini
ge giengen nach Holſtein und baten den Herzog
Carl Friedrich ob ihnen nicht erlaubt ware in
oder bei Kiel anzubauen Die Bitte ward aber
abgeſchlagen Darauf machten ſie ſich in das
konigliche Holſtein

Es konte nicht anders ſeyn als daß der Graf
auf ſolche Art hin und wieder eine Seele verſtrik
te Unter andern traten Joachim Schmidt und
Johan Friedrich Turk zweene nachmalige Emif
ſarien in Liefland jetzo zu der Sekte Beide
hatten ſich vorhin zu der lutheriſchen Religion
bekant Der leztere war aus Stralſund gebur
tig kam als ein Drechslergeſel nach Hernhut
und blieb nachher ein ſo groſſer Jdiot als er zu
vor geweſen war (5* Ein Exempel wie ein
Theil derer ausſiehet die von den Lutheranern
zu den Hernhutern ubergegangen ſind

Ueberaus gerne hatte ſich unſer Zinzendorf in
Schweden begeben Alein hicher durſte er
nicht kommen Die ſtralſundiſche Sache hatte
ihm alhier vielerlei widrige Nachreden zugezogen
Solches krankte ihn ſehr Es war gut daß er
im Himmel nichts zu gebieten hatte Feuer und
Schweſel ware das wenigſte geweſen welches er
auf die bbſen Mauler hatte regnen laſſen Nun
aber nam er ſeine Zuflucht

zur
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18 zur Ausarbeitung eines Sendſchreibens

an den Konig von Schweden Daſſelbe ward
im Chriſtmonat ausgefertiget und ſol ſein und
ſeiner Hernhuter Glaubensbekentnis enthalten
ſuchet aber ſehr die Warheiten der augsburgi
ſchen Confeſſton vorzutragen So wuſte
er von neuen den Mantel nach dem Winde zu
drehen Er lies dieß Sendſchreiben an Jhro
Königliche Majeſtät in Schweden betref
tend ſein und ſeiner Gemeine Glauben und
Bekentnis anfangs in folio hernach in auf
21B abdrucken Nachgehends ward es der
freiwilligen Nachleſe bei den bisherigen Mo
natsſchriften einverleibet und zwar der neun
ten Samlung 993 und den ſgg Es
lieferte der Graf

19 Den andern und  2
24

20 den dritren Theil ſeiner Bedenken und
beſondern Sendſchreiben in allerhand pra
ctiſchen Materien 1735

21 Den erſten Theil ſeiner deutſchen Ge
dichte Hernhut 173522 Eine neue Auflage des hernhutiſchen Ge

ſangbuchs Sie ward zu Lobau veranſtal
tet und hat den Titel Das Geſangbuch der
Memeinde zu Hernhut Dajſelbſt zu finden
im Waiſenhauſe Dieſe Auflage ward von der
ganzen Genreine für richtig gehalten und ange
nommen Einen

—5 gach dem obengedachten Th von des Herru
walchs Einlut in die Zeligiansſtr 644

dieſe Geſch im lii Sit 4ij
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23 Emen Auffaz von chriſtlichen Geſprä—

chen mur verſchiedenen Beilagen alter und
neuer Zeugniſſe Züllichau 1735 Worin
nen er abermal den Privatverſamlungen das
Wort redet Daß er jezt auch

24 die andere Auflage von dem gröſſern
Catechismus gleichwie bereits 1732 die ande
re Ausgabe von dem deutſchen Socrates her—
vortreten laſſen ſtehet ſchon in dem vorherge
henden (5 Durch ſeine und ſeiner Anhanger
Veranſtaltung kumen nicht weniger

25 die mehrgedachten freiwilliigen Nachler
ſen bei den bisherigen gelehrten uno erbauli
chen Monacjſchriſten zum Vorſchein Sie
wurden zu Görliz in des Marche Verla
ge von 1735 bis 1738 gedrukt

Sahe die aufmerkſame Welt einer neuen hi
ſtoriſchen Nachricht von den Hernhutern ent
gegen ſo lieſſen ſich zwo ungleiche Federn ange
legen ſeyn ſolche zu entwerfen Eine hernhue
tiſche Feder hekte nenrlich qus Beſchreibung
und zuverläſſige Duchcicht von Hetnhut in
der MOvberlauſiz wie es erbauet worden und
welchertjeſtalt wach Luthert Sin und Mei
nung eine cecht chriſtiiche Gemeine ſich da
ſelbſt geſamlet undieintzerichtet hat vormals
von einem Mitglied andern Freunden der
Wanbui ſchriftlich erthrilet nun aber von ei
neni der nur Warhatt ſuchet uno ſehnlich
wünſchet daß an mrhra hrten in oder Freihen
chriſtliche Genieinen nach dicſem Mujter zur

).ai St a.d 2,5 Utib ſg
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Verherlichunut Gottes in Chriſto angeordnet
werden durch den Druk gemein gemachet
Leipzig 1735 Doch wil der Graf ſolche
Schrift nicht fur authentiſch angeſehen wiſſen
Herr Demelius trat hergegen wider die
chernhuter mnit ſeiner volſtändicten ſowohl hi
ſtoriſch als theologiſchen Nachricht von der
hernhutiſchen Zrüderſchaft wie ſolche einige
Jahre daher in der Oberlauſiz hat wollen
uüberhand nehmen und ſich von dannen hier
und da durch ganz Deutſchland Schweiz
Holland Dännemark Penſilvanien beſonders
aber und vornemlich unter den Normännern
und Lapländern ausgeebreitet durch eine nach
Hernhut angeſtelte Reiſe perſönlich eingeho
let und allen denjenigen ſo die reine evange
liſche Warheit in der Kraft der wahren Got
ſelitzkeit lieb haben zu genauerer Prüfung und
hoöchſtnötigen Verſicht mit vielen ſelbſt er
kanten Specialibur entdeket und mit nüzlichen
und lehrreichen Luyplementi erläutert 1735

Hierwider ſchrieb der Graf
26 Einige kurze jedoch binläntzliche und

zuverläſſige Anmerkungen über die ſo detitelte
volſtändige ſowohl hiſtoriſche als theologiſche
Nachricht von der hernhutiſchen Brüder
ſchaft welche in jüngſter Leiziger Michae
liomeſſe auf Koſten des ungenanten Auctors
in a4 publiciret worden zu Steuer der War
heit dem unpartheüſchen Leſer dargeleget
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